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Mandschurei durch die russischen Truppen aus und nahm I den förderten den jungen Offizier schnell. Schon im Krim-
dann auch an den gemeinsamen Operationen in Petschili I kriege erwarb er sich den Rang eines Obersten. Eine schwere
theil. Er ist ursprünglich Kavallerist. Verwundung erhielt Lenewitsch 1878 im Kampfe gegen die

Ein großes strategisches Talent ist der japanische General 2ü *km. 1891 wurde Lenewitsch General . vier Jahre später
Baron Tamimoto Kuroki.  der am 16. März 1814 geboren folgte ferne Ernennung zum Kommandanten der südrnssi-
ist. Er wurde 1883 Generalmajor und Kommandeur der 6. '̂ en  kuppen.
Jnsanteriebrigade , 1893 Generalleutnant und Kommandeur Hervorragenden Antheil an den japanischen Erfolgen
der 6. Division. Nachdem am 26. Juli 1894 der Befehl zur batte General O ku . Er ist am 19. November 1849 geboren.
Mobilmachung erlassen war , trat Kuroki im Dezember in die wurde 1873 Kompagniechef, 1874 zur Unterdrückung des Sä¬
zweite Armee unter Marschall Oyama und reiste Anfang Ja - gaaufstandes abgesandt . Den Barontitel erhielt er im Jahre
nuar nach der Bucht von Taltenwan . Nach dem Friedens - ^ 05. Danach kommandirte er die erste, dann die Gardebivi.
schluß verließ er im Mai die zweite Armee, um dem General- sion, wurde im Jahre 1898 Chef der Landesvertheidiguug in
kommcmdo unterstellt zu werden. Am 3. November I960 Tokio. Gleichzeitig mit Kuroki wurde er kommcmdirender
wurde er kommcmdirender General und SCrtfang 1904 Kom- General und Anfangs 1904 Mitglied des Kriegsrathes.
mandeur der ersten Armee. Aus japanischer Seite focht mit glänzendem Ecgebniß

General Baron B i l d e r l i n g führte auf russischer General N o d z u. Er ist am 30. November 1841 geboren
Seite die dritte Annes. Er wurde im Jahre 1866 Offizier und wurde nach glänzender militärischer Laufbahn am 12.

Die ßeerfilhrer In der blutigen
Sdiladii bei ülukden.

Die Würfel sind gefallen und das russische Heer ist in die
Flucht geschlagen. Noch kann nicht entfernt beurtheilt wer¬
den. was von-den russischen Streitkrästen übrig bleiben wird;
denn die Japaner setzen den letzten Athemzug daran , die ruf.
fische Armee zur gänzlichen Auflösung zu bringen . Uner¬
meßlich sind die Verluste auf beiden Seiten : es sind Schlach¬
ten geschlagen worden, wie sie die Weltgeschichte nur selten
gesehen hat.

Das Hauptinteresse konzentrirt sich gegenwärtig wohl
auf den geschlagenen Oberbefehlshaber der russischen Trup¬
pen. General Alexei Nitolajewitsch K uro patt in  ist am
17. März 1848 geboren. Vor Plewna war er als Chef des
Stabes der 16. Division thätig jenes Truppeukörpers , der
sich durch Heldenmuth beim erfolglosen dritten Sturm auf

Japan.Gen.Kurcki 1Russ.GenRemienkampI

Russ.Qen.Bilderling

Marschall Oyama
japan.Oberbefehlshaber

General Kuropatkin
russ.Oberbefehlshaber
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bei einem Garde-Ka vallerieregimmt und war bereits 1871,
25 Jahre alt , Oberst im Generalstab . Im ruffisch-türkischen
Kriege vestmigte der 31jährif ; Oberst mit großer Auszeich¬
nung ein Dragonerregimmt . Vor 6 Jahren wurde er Be¬
fehlshaber des 17. Armeekorps in Moskau.

Auf russischer Seite spielte eine Hauptrolle General Ba¬
ron Mexander K a u l b a r s . Im Jahre i869 wurde er zum
Adjutanten beim Armeestabe des Gebietes von.  Semivet-
schensk ernannt . Kaulbars war auch eine Zeit lang Krieg»,
minister in Bulgarien . Bei Gelegenheit der chinesischen
Wirren erhielt er das Kommando über das 2. sibirische Ar¬
meekorps. Im Ganzen hat er fünf Feldzüge mitgemacht.

Besondere Hoffnungen hat man in Rußland auf den
General Lenewitsch  gesetzt, der sich des Rufes erfreute,
einer der wichtigsten Generale der russischen Armee zu sein.
Lenewitsch wandte sich schon im Jahre 1866 der militärischen
Laufbahn zu. Persönlicher Math und scharfe Verstandesga-

März 1896 kommandirender General . Später war er noch
Kommandeur der Garde -Division und General-Inspekteur
der Militär -Bildungsanstalten.

Durch die Eroberung von Port Arthur hochberühmt ge-
worden ist General N og i, der am 11. November 1849 ge-
boren ist. Er führte seme Armee nach dem Fall von Port
Arthur dem Mairfchall Oyama zu.

Oie Kalfergräber bei FIMden.
Selbst um die altehrwürdigen . Kaisergräber in Mulden

tobten die entsetzlichen Kämpfe, welche fast zur Vernichtung
der russischen Armee führten . In der Nähe von Rdukden be¬
finden sich bekanntlich die für Hof und Gesellschaft in China
hestigen alten Kaisergräber , in denen die Beherrscher der
Mandschurei und die Ahnen, der gegenwärtig herrschenden
Dynastie in China ruhen . Die Kaisergräber in Mulden dil-
den an und für sich eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges.
Der parkartige Garten , in welchem die Kaisergräber sich be.

Mn« ausgezeichnet hat. Kuropatkin wurde am 1. Januar
7? W'.it Verweser des Kriegsministeriums und am 1. Juli

, Illlben Jahres zum Kriegsminister ernannt.
1 Japans Schlachtensieger ist Marschall Oyama,  der auf
WtSöstschxr Seite dm Krieg von 1870 mitgemacht hat . Oya,
r , 8E schon früher Äs kühner, rücksichtslos auf sein Ziel
.Sehender-Offizier. In dm 80er Jahrm war Oyama mit

k l* größeren Militärmission vorübergehend in Deutsch-
^ Zu Beginn des Krieges mit China hatte er das Glück,

M Arthur und Weihaiwei zu erobern, und man schrieb es
M allein zu, daß die Land- und Seestreitkräste Japans so

zusanmren operirten. Marschall Oyama entwarf
M Ursprünglichen japanischen Kriegsplan,
ln .̂ neral Rennen kampf  ist durch eine lange Dienst-
k'x,̂ ^ swsten mit dm Verhältnissen des Landes und seiner
l^ diwltigen Bevölkerung besonders vertraut : im Jahre

»üchnete er sich in leitender Stellung bei Besetzung der
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finden, zählt zu den schönsten Gärten der Welt. Er liegt in
einer Entfernung von ungefähr einer deutschen Merle von
Mukden. DSr Garten ist in zahlreiche schattige Alleen ge-
theilt , welche von herrlrchen Blumeubeeteu umsäurnt und
umrahmt sind. Die Erdlvälle, welche die Kaisergräber und
den Tempel umgeben, haben drei Thore, deren eins , das
Südthor , mit kostbaren Verzierungen geschmückt ist. Ganz
oben an den Thoren sind zahlreiche Glocken angebracht, um
jedes unbefugte Oeffnerr der Thore durch das Geläut zu der-
rathen Die Japaner waren übrigens klug und taktvoll ge¬
nug , um die chinesischen Heiligthümec möglichst zu schonen.

Bericht Oyamas.
Ein Bericht des Marschalls Oyama, der am 11. Marz.

Nachmtttags, in Tokio eingegangen ist. meldet, daß die der-
schiedenen japanischen Heeresabtheilungen dm Femd rn allen
Richtungen verfolgen 'und ihm bedeutende Verluste bcrbrmg-
en. Die Japaner besetzten am Nachmittag des 10. März dre
Linie 13 Meilen nördlich vom Hunho und setzren am 11
März die Verfolgung fort . Die Abtheilung, die am Morgen
des 11. März vom Fuho nach Norden aufbrach, begegnete
große Massen des Feindes , der sich nach Norden zurückzog.
Nach einem Handgemenge wurden die Russen umzingelt und
ergaben sich schließlich. In der Nähe von Mukden sind die
Japaner mit versprengten Abtheilungen des in die Flucht ge¬
schlagenen Feindes in Kämpfe verwickelt; die Russen leisten
andauernd Widerstand oder ergeben sich. Hausen von russi¬
schen Leichnamen werden überall gefunden. — Ein Bericht,
der am 11. März eingegangen ist, meldet : Die Zahl der rus-
sischen Gefangenen anr 10. März wird auf 20 000 Mann ge¬
schätzt und nimmt seitdem fortdauernd zu. — Nach einer am
12. März eingegangenen Meldung betragen die japanischen
Gesammtverlust vom 26. Februar bis zürn Morgen des 12.
März 41 222 Mann.

Marschall Oyama schätzt die Zahl der gefangenen Russen
auf über 30 000, die Verluste der Japaner auf 41000 Mann.
Die Japaner nahmen am Samstag eine auf dein Rückzüge
befindliche russische Kolonne am Puho gefangen.

Nach einer anttlichen Mittheilung beträgt die Zahl der
von den Japanern gefangenen Russen 40 000 Mann . Die
Verluste der Russen im Schaho-Bezirk belaufen sich auf
90 000 Mann.

Wie mrtgetherlt wird , will Oyama von seiner neuen Ba¬
sis Mukden aus seinen Vormarsch bis nad) Charbin fortsetzen
und zwar mit dem größten Theil der Armee, um seinen
Zweck, Kuropatkiu eine vollständige Niederlage beizubringen,
zu erreichen.

Oie ruHiiche Hrmee auf dem Rückzuge.
Generaladjutant Kuropatkin meldet unterm 10. März,

6 Uhr Abends : Seit heute Mittag vollzieht sich der sehr ge¬
fährliche Rückzug. Es ist besonders schwierig für die von
der Mandarinenstraße entfernten Korps . Die Japaner be¬
drohen unsere Truppen , aber dank der äußersten Anstreng¬
ungen sind unsere Armeen außer Gefahr. Der Feind be¬
schoß unsere Rückzugslinie von Ost nach West. Die Manda-
rinenstraße wurde von Osten von zwei Orten bei Tavan und
Poukse beschossen. Unsere Truppen hielten sich sehr tapfer.
Die Japaner drängen deshalb so leicht von Süden her vor,,
weil der Hunho, der unsere Stellung bei Mukden deckte,
heute gefroren war . — General Zerpizky wurde verwundet,
blieb aber bei der Froirt.

Reuter meldet aus Tokio, 11. März , Mittags : Ter Keil,
den die Japaner durch das russische Zentrum am Hunho ge¬
trieben haben, rückt nad) Norden vor. Er ist bereits bis
zum Hampubrurmen , nordöstlich von Mukden, vorgedrungen.
Die Russen ziehen sich dem Vernehmen nach ohne Ordnung
längs der Eisenbahn nach Norden zurück und werden von
dem keilförmig vorrückentttm japanischen Zentrum und dem
äußersten linken Flügel der Japaner in die Mitte genommen.
Der Rückzug der Russen soll einer Flucht gleichen. Die Ja¬
paner beschießen die ungeordneten Massen der Russen.

Friedensunterhandlungen?
Der Daily Graphic schreibt: Wir haben Grund zu glau¬

ben, daß das russische auswärtige Amt die französische Regier¬
ung habe wissen lassen. Kaiser Nikolaus sei bereit, in Ver¬
handlungen wegen sofortiger Beendigung des Krieges einzu¬
treten, vorausgesetzt, daß eine billige Grundlage für solche
Verhandlungen vereinbart werden könnte. Mittheilungen
irr der Frage einer Vermittelung werden jetzt zwischen dem
französischen und dem englischen Kabinett gewechselt. Die
russischen Eröffnungen sollen Japan durch England über¬
mittelt werden, falls es nicht bereits geschehen sein sollte.
Die Friedensaktion Rußlands ist zum Theil auf Schwierig¬
keiten in der Unterbringung einer neuen russischen Anleihe
in Paris zurückzuführen.

Denrgegenüber wird der K. Z. aus Petersburg gemeldet:
Wie ich bestimmt versichern kann, entbchrm alle Nachrichten,
daß dis russische Regierung zu Friedensverhandlungen ge¬
neigt sei, jeglicher thatsächlichen Begründung . Richtig dürste
vielmehr feilt, daß die bereits vor einiger Zeit in der Mobil-
machungsabtheilung begonnenen Vorarbeiten zur Entsend¬
ung bedeutender Verstärkungen beschleunigt durck)geführt und
bis zum Frühjahr etwa noch 400 000 Mann auf den Kriegs-
sckiauplah geworfen werden sollen. Auch die Agence Havas
meldet: In Pariser diplomatischen Kreisen wird der Meldung
des Londoner Daily Graphic , wonach Rußland bereit fei, in
Friedensverhandlungen einzutreten , keinerlei Glauben bei-
gemessen.

* * *

(Telegramme .)
London, 13. März. Der im Hauptquartiere des Gene-

rals Oku befindliche Berichterstatter des Reuterschen Bureaus
meldet unter dem 11. ds. Mts .: General Oku und sein Stab
rückten heute in Mukden ein. Die Armee Okus hat nur 800
Verwundete in den russischen Hospitälern gefunden. Bei
Beginn des Rückzuges der Russen legten die Chinesen an die
Hospitäler und an andere Gebäude Feuer.

Ticntfin , 13. März. (Reuter.) Infolge unvorhergese-
hener Schwierigkeiten zeigt die Verwaltung der chinesischen
Eisenbahn die Einstellung des Dienstes  zwischen
Jngkow-Kaopantse-Sinminting ab morgen bis auf weiteres
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an . Man sagt, daß die Entscheidung aus Verlangen der ja
panischen Militärbehörden erfolgt, die aus die Beförderung
von Munition dringen . .

Petersburg , 13. März . Generaladjutant Knropotkrn
meldet dem Zaren unterm 11. März , 10.40 Uhr Abends.
Der Feind griff heute die Nachhut des 3. sibirischen Armee¬
korps an . Die 1. Armee, die vor den anderen gestaffelt geht,
setzt den Rückzug  aus die für alle Armeen angegebenen
Stellungen fort . Nach dem heute eingegangenen Bericht
des Kommandeurs der 3. Armee besetzte die Nachhut dieser
Armee heute eine Stellung 25 Werst von Tieling entfernt.
Vor der Nachhut zeigten sich nur kleine feindliche Abthellung¬
en, besonders Kavallerie. Vom Februar bis 11. März ein¬
schließlich wurden 1190 verwundete Offiziere und 46 391 ver¬
wundete Soldaten evacuirt.

Tokio, 13. März. (Reuter.) Die Verfolgung  des
russischen Heeres wird fortgesetzt. Man vermuthet, daß ein
neuer Kamps in der Nähe von Tieling statthaben wird, wo
die Russen das rasche Vordringen der Japaner aufzuhalten
versuchen werden. Die Japaner stehen bei Tieling . Die
Russen sind augenscheinlich ermüdet und in Unordnung ; sie
sollen wenig Munition und wenig Lebensmittel haben.

Tokio, 13. Februar. (Reuter.) Marschall Oyama
meldet unterm 12. März : Die Russen ließen 26 500 Gefalle¬
ne. Von uns wurden erobert : 2 Fahnen , etwa 60 Geschütze,
60000 Gewehre, 150 Munittonswagen , 1000 Waggons,
200000 Artilleriegeschosse, 25 Mllionen Gewehrpattonen.
15 000 Koku Getreide, 55 000 Koku Futter , 45 Mellen Feld¬
eisenbahnschienen, 2000 Pferde , 23 Wagen, in dnen sich Kar¬
ten befanden, 1000 Wagen mit Kleidungsstücken, 1 Million
Rationen Brot , 70000 Tonnen Brennmaterial , 60 Tonnen
Heu, eine Anzahl Vieh, Zelte, ferner Werkzeuge, Draht , Te¬
legraphendrähte , Betten usw.

die Frachtberechnung so vorgenommen werde, als ob der Be¬
trieb noch stattfände. Ter Minister hat in der Kommission
alle Wünsche der Petenten für unberechtigt erklärt . Die
Kommission war der Ansicht, daß hier so wichtige und so wo
sentliche Grundsätze zur Entscheidung standen, oatz es doch
nöthig sei, der Regierung noch einmal alle diese Verhältnisse
zur Erwägung anheimzugeben.

Dr Lotrchius (natl .) : Ich kann mich auf die Aus¬
führungen des Berichterstatters beziehen und schließe mich
ihnen vollständig an , soweit sie darauf hinausgehen , diese
Petition zu unterstützen. Wus darin gesagt ist, ist ganz zu-
treffend. Rund 40 Jahre hat das Trajektboot den V.rkehr
zwischen Bingerbrück und Rüdesheim vermittelt , und im
Jahre 1900 ist es eingestellt worden, well es zu kostspielig sei.
Der Minister von Thielen hat aber damals ausdrücklich be¬
stimmt, daß die Güter tarifarisch so behandelt würden, als
ob das Trajektboot noch vorhanden wäre. Erst nach dem
Bau der EisenbahnbrückeMainz 1904 hat sich die Sache ge-
ändert Die Bittsteller weisen mit Recht aus den großen
Schaden hin, besonders die Geschäftsleutein den Kreisen Rü-
desheim und St . Goarshausen . Aber auch dre auf dem ge¬
genüberliegenden User in Kreuznach sind erheblich benach-
theiligt . Der Minister verwies auf die Vortheile, die man
in jenen Kreisen durch die Brücke habe in Bezug ans den Ver¬
kehr nach Mainz selbst oder nach Süddeutschland. Aber ftü-
her mit dem Trajektboot hatte man doch dieselben Vorthelle,
und so ist kein Ausgleich vorhanden fiir den sehr bedeuten-
den Nachtheil infolge der Beseitigung des Trajektbootes für
alle diejenigen Waaren , die vom rechksrheinischen Ufer nach
dev Nahe , der Saar wie auch nach Bingen und Umgegend
gehen. Was diese Frachterhöhung bedeutet, das kann man
sich ja selbst an den Beispielen klar machen. Für einen In¬
dustriellen in St . Goarshaus ey beträgt das Plus an Holz-

Nsutlcker Reichstag.
(161. Sitzung vom 11. März , 1 Uhr.)

Zunächst wird in dritter Lösung die Vorlage betreffend
Erweiterung des Kreises der als Handelsrichter geugmten
Persönlichkeiten definitiv erledigt ; ebenso in dritter Lewing
ohne Debatte die allgemeine Schließung der Standesämter
an Sonntagen und Festtagen. Dann wird dre Berathung
des -

Etats des Reicksarnts des Innern

^ ^ Abg* Kulers  k i (Pole) halt gegenüber dem Staatsse¬
kretär seine Behauptung ausrecht, daß das preußische Ansie-
dclungsgesetz nur unter einem Bruch der Verfassung zri
Stande gekommerr sei.

Direktor Wermuth  weist diese Ausführungen des
Vorredners zurück. m , ,

Der Titel Staatssekretär wird genehmigt. Ber 'einem
weiteren Titel bittet

Abg. Held (natl .) um besseren Schutz fiir unsere Hoch¬
seefischerei in der Nordsee gegen die Gefährdung in ihrem
Gewerbe, namentlich durch englische Fischerestampser.

Staatssekretär Posadowsky  erklärt , er werde _sich
mit dem Reichsmarincamt in Verbindung setzen, um erneu
verstärkten Schutz unserer Hochseefischerei in der Nordsee zu
ermöglichen. Zum besseren Schutze uuserer. Küstenfischer an
der Nordsee werde er sich mit dem Minister des Innern und
für Landwirthschast in Verbindung setzen.

Titel Auswanderungswesen wird genehmigt.
Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.

Kartcnfkizze zu den Operationen Kuropatkins und Oyamas,
Ebenso werden alle Weinhänd-

Nallauilclies aus dem Landtag.
Im Abgeordnetenhause wurde am Samstag der Etat der

Eisenbahnverwaltung erledigt.
Berichterstatter Schmieding (natl .) verbreitet sich

über die Kommissionsverhandlungen aus Anlaß der Petition
von Interessenten bei Rüdesheim und Bingen, welche bean-
tragcn , veranlassen zu wollen, daß der Trajektbetrieb

Rüdesheirn-Bingerbriick.
sowie der Schaldebetrieb durch die Staatsbahnverwaltung
alsbald wieder ausgenommen werden, zum mindesten aber

sMch-t gegen früher 7000 <M.
ler und Weinproduzenten im

Rheingau I
betroffen. So läßt sich, die Bittschrift wohl verstehen, und
ebenso läßt sich verstehen, daß auch die Handelskammern von
Wiesbaden  und Bingen sich in demselben Sinne aus¬
sprechen. Wenn der Minister auf die möglichen Gehren
des Schiffes hinwies , so stelle ich fest, daß das Schiss, das me
ganze Zeit hier den Güterverkehr über den Rhein vermrttcue,
niemals Havarie hatte. Von dieser Befürchtung aus rnuN«
man ja überhaupt jeder wetteren Entwickelung der SGM
fahrt gegenüber ängstlich sein. Auch das Herrenhaus hat me
Bittschrift zur Erwägung überwiesen. Der Redner beiprn
schließlich noch die Nothwendigkeit der Einführung meru
scher Beleuchtung auf dem Bahnhof St . Goarshanien,
eine städtische elektrische Zentrale die Anschlntzmöglichkert me¬
ist , und verlangt eine Haltestelle in Winkel im Rhmw ^
insbesondere auch im Interesse des romantischen Dorfes^ :
hannisberg,  wo bekanntlich, der vorzügliche
wächst. Das liegt auch im Interesse d-er zahlreichen̂Arver • .

Dr . Wiemer (stets . Vp.) : Man sollte dre alterwor
neu Rechte der Bittsteller nicht ohne Weiteres bersetteM
ben. Der Trajektbetrieb ist nicht so ^ häufig unter ). ^
worden, wie es jetzt dargestellt wird, und unter dieser LM
rigkeit leiden doch alle Trajektbetriebe auf dem Rhein, Oi
Mindesten sollte man Billigkeitsgründe fiir die P ? - .^
geltend machen, und schon die freundliche Erinnerung a ^
Namen Rüdesheim, Aßmannshausen , Johannisberg i
uns veranlassen, die Frage recht wohlwollend zu prüfeveramapen , me Muge teuji iwi/uwutu « v- r-

Bartling (natl .) : Mir ist kern Fall bekannt, i ~
eine solche Erschwerung und Vertheuerung des Transp .
bei unseren Bahnen vorgekommen ist, wie infolge der ^
Hebung des Trajektes Rüdesheim-Bingen . Ich kann ^
Minister nur um nochmalige wohlwollende Erwägung ^
Bittschrift bitten. Der Redner begründet ferner äßutW
Errichtung einer

Balfeitelle in Iliederjosbach
zwischen Eppstein und Niedernhausen (Strecke
bürg ) und einer solchen unterhalb Oesstich, ^ oham
gegenüber (Rheingau) . Hier liegen ganz besonders M ^
Nothwendigkeiten vor. Eine zahlreiche Arbeiterbevou.
ist daran betheifigt. Es handelt sich um die Erleraî ^
der Möglichkeit, für diese Arbeiter gesunde und besser-
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jmgen auf dem Lande zu erhalten . Das ist kein kleines,
sondern ein großes Mittel zur Losung der sozialen Frage.
«Zustimmung.)

Dr . v. S a v i g n y (Centr .) bittet ebenfalls um Ueber-
yeisung der Petition zur Erwägung . Der Minister tzsbe
selbst zugegeben, daß die Schädigung 60 000 Jt  jährlich &e=
tMge, es handle sich mithin um sehr wesentliche Interessen.

Die Petition wird der Regierung zur Erwägung über¬
wiesen. , ,

Berichterstatter Schmieding (natl .) begründet noch
einmal näher den Abstrich der ersten Rate für

BiebriduRheinbahnhof
Mch die Kommission. Es haben sich nämlich nach Aufstell¬
ung des Etats die Verhältnisse verschoben und über ein neu¬
es Projekt schweben Vorbesprechungen. Der Magistrat von
Gebrich petitionirt um Bewilligung der Mittel mit der
Maßgabe, daß sie sür das andere Projekt Verwendung fin-
dsn dürfen. Die Kommission war materiell einverstanden,
aber aus formalen Bedenken konnte sie nicht zustimmen. Sie
glaubte den Wünschen an: besten entgegen zu kommen,
wenn sie die Petition zwar durch einen Beschluß auf Streich¬
ung des Titels für erledigt erkläre, aber doch die Ettvartung
airsspreche, nach Kläglichkeit jede Verzögerung des Baues zu
vermeiden und eventuell den Dispositionsfonds in Anspruch
zu nehmen.

Das Haus beschließt demgemäß.
Minister v. Budde:  Die Petition , welche die Aufheb¬

ung des Binger Trajekts bezw. die veränderte Berechnung
der Tarifgebühr für die gegenüber liegenden Orte betrifft,
wird ja wohl vom Hause zur Erwägung überwiesen werden.
Ich werde in eine solche Erwägung eintreten und kann mich
Whalb kurz fassen. In rechtlicher Hinsicht besteht immer die
Auffassung, daß die nassauische Staatsregiemmg einen Ver¬
trag mit der damaligen Rhein-Rahebahn abgeschlossen hätte.
Das ist nicht zutreffend, der Vertrag wurde lediglich abge¬
schlossen mit der nassauischen Staatsbahn . Beide sind in den
Beft< des preußischen Staates übergegangen . Außerdem
war die Rhein-Nahebahn nicht reine Privatbahn , sondern
eine Privatbcchn mit Staatsaufsicht und unter staatlicher Ver¬
waltung. Das Trajekt war also auch kein wesentlicher Be-
standthell des Eisenbahnnetzes gewesen, aber wir werden die
rechtlichen Fragen und die Einwände der Petenten eingehend
prüfen. Weshalb ist das Trajekt aufgehoben worden? Zu
dieser Frage sst ein Moment nicht genügend berücksichtigt
Worden. Das ist die

Beiriebsgefahr auf dem Bahnhof Bingerbrück
Fa, sehen Sie sich mal diesen Bahnhof an,.und ivas das heißt,
einzelne Wagen quer über die Hauptgeleise zu Köln und
Mainz hinüurchzurangiven, ohne daß eine Betriebsgescchr
entsteht, und ein Umbau würde ungeheure Kosten erheischen.
Mit der Militärverwaltung ist ja auch darüber verhandelt
worden. Dcshcllb ist ja gerade die Bahn Alzey-Münster a.
St. gebaut worden. Der dritte Punkt , das ist die Veränder¬
ung der Tarife . Es ist aber niemals ausgestellt worden, daß
die Tarife beibehalten werden müßten , wenn die Fahre ab¬
geschafft wird. In allen anderen Fällen , wo Fähren ein-
gingen, ist ohne jede Beanstandung der Tarif nach der wirk¬
lichen kilometrischen Entfemung berechnet worden. Die
ganze Schädigung beträgt ja auch nur 80 000 im Jahre.
Überrascht hat es auch, daß in den Petitionen kein Wort von
den Vortheilen steht, die die Gegenden von der Rheinbrücke
haben. Dr . Lotichius hat solche Vortheile bestritten, that-
sächlich bestehen aber folgende Frachtvortheile : die Interes¬
senten von Biebrich bis Braubach haben 6 Kilometer Vorthei¬
le nach Aschaffenbnrg, und von Biebrich bis Geisenheim- nach
Darmstadt gewinnen 20 bis 26 Kilometer Frachtvorsprung
usw. Als Verw-altungschef kann ich bei der Tariffestsetzung
doch lediglich Verfahren nach Gesetz und Recht. Ich darf nichr
einmal dm freundlichen Appell Dr . Wiemers entgegen ttd)>
wen, und das schöne Rüdesheim mit der Drosselgasse und
allem, was damit in Zusammenhang steht, ans mich wirken
lassen. .(Heiterkeit.)

t Der Rest des Eisenbahnetats wird nach kurzer weiterer
Besprechung erledigt.

Montag 11 Uhr : Staatsschuldenverwaltung ; direkte
Md indirekte Stenern.

mm i

* Wiesbaden, 13. März 1905.
Oberst stsutwein

5er  nach der Riviera gereist ist, wird noch einige Wochen dort
Wrtveilen. Zuverlässigen Mittheilungen aus dem Schutzge-
"'Ete zufolge handelt es sich bei der Kur des Obersten nicht

WM Me Behebung eines Beinleidens , sondern vielmehr um
^ne Rückenmark-Erkrankung. Er konnte schob aus diesem
drunde nicht mehr Verwendung im Dienst finden. — Gene-

Er b- Trotha  hat den Wunsch geäußert , aus dem Schutzge«
wet abberufen zu werden.

U Bombenexploston in Petersburg.
I ' ^ us Petersburg , 11. Mürz , wird gemeldet: Heute Mor.
Ir ^ llhr erfolgte in einem Zimmer des Hotels Bristol ne-

l>er Isaak -Kathedrale eine furchtbare Explosion. Die In-
^wände des vierstöckigen Hanfes wurden stark beschädigt,
ifc venster der gesamniten Frorst zertrümmert . Die Explo¬sion erfolgte in einem Zimmer , das seit einem Jahre von
^krn Engländer Namens Lincoln  bewohnt wird . Die-

W selbst wurde getötet, zwei Damen , die in benachbarten
-ännmern wohnten, schrver verletzt. -Xn plncn, # nff<>r fvröIn einem Koffer des
r ŵ n wirrden noch zwei Bomben vorgefunden. Die De-

naüon war so stark, daß man sie in dem jenseits der Newa
^ wgenen Stadtcheil deutlich vernehmen konnte.

Nach einer anderen Version wurde das Zimmer von dem
Engländer und einer Frau bewohnt. Beide Bewohner wur¬
den g e t o t e t. Angeblich ließ der Engländer unvorsichi,ger-
weise die Bombe fallen. ■

Die Petersburger Polizei behauptet, daß es sich bei dem
Dynamitanschlag im Hotel Bristol um einen japani¬
schen Agenten  handelt . Es wird befürchtet, daß zahl¬
reiche Bomben bereits von ihm an Petersburger Revolutio¬
näre vertheilt worben sind.

Kuntt, feiffertrtnr und MlsnlckmK.
Königliche SchaülpieJfc

Sonntag , den 12. März 1903: Siegfried , MustkdwMa
von Rich. Wagner.

Es giebt wohl kein zweites Werk auf der Opernbühne,
in dem die Poesie des Naturlebens so unmittelbar zu uns
spricht, unsere Enrpfindung so unwiderstehlich in Mit-
schwingung versetzt, wie der „Ring ", und viele seiner szeni¬
schen Bilder , seiner Gestalten und Figuren . Die Krone des
Werks ist in dieser Beziehung wohl Siegfried , der Wilde, won¬
nige Waldknabe, der im Moose unter der Linde von seiner
Muster träumt , die er nie gekannt, der dem Sange des Vög-
leins lauscht und seine Sprache verstehen möchte; Siegfried,
der unbetmlßte Held, der den wilden Drachen tötet, der sich
jauchzend in das Feuermeer stürzt, um die schlummernde
Walküre mit seinem Kusse zu erwecken und Nist seiner Liebe
zu bezwingen. Der Darsteller des Siegfried wird der glück¬
lichste sein, der den natürlichen Instinkt besitzt, um die kraft¬
schäumende Naivrtät des jungen Helden in ihrer ganzen Ur- ;
sprünglichkeitohne Künstelei zum Ausdruck zu bringen. Un- .
ser jetziger Siegfried , Herr Somme  r, ist ohne Frage ein
solcher glücklicher Darsteller seiner Rolle, und wenn er auch
nicht >vie andere stimmlich und körperlich überwiegende Te¬
nor-Kollegen, die Linien  seiner Zeichnung zu einer Größe
des Uebermenschenthumsauszudehnen vermag, so entschädigt
er dafür doch durch eine solche Fülle von Liebenswürdigkeit
und Frische in der Farbe  seines Gemäldes , daß der Ge°
sammteindruck ein durchaus erwärmender , erfreuender und
packender bleibt. Die unendlich reizvolle lyrische Stimmung
der Waldszenen im zweiten Akt kam durch Herrn Sommer
ohne jeden Rest zum Ausdruck; der Drachenkampf, eine Klip¬
pe für so manchen Siegfried , verdient bei ihm besondere An¬
erkennung für die malerisch schöne Ausführung , dank seiner
besonderen körperlichen Elastizität und Gewandheit. Im
dritten Akt hielt sich Herr Sommer neben der hoheitsvollen
Größe, mit der Frau Leffler  wieder die Brünnhilde auo-
stattete, auf einer ganz überraschenden Höhe gesanglicher und
darstellerischer Ausdruckskraft. Alles in allem bervährte sich
Herr Sommer wieder als ein Künstler , der trotz der Grenzen,
die ihm nun einmal von Natur durch die Art und den Cha¬
rakter seiner Stimme gesetzt sind, dank seiner ungewöhnlichen
Intelligenz und Thatkraft bewunderungswürdiges leistet. —
Eine Herrn Sommer congeniale Kraft haben wir in Herrn
Henke,  dessen Mime alle Anlagen zu einem Meisterstück hat.
Herr Henke sollte seinen Mime an der Hand der orchestralen
Charakterisirung noch einmal einer gründlichen Durcharbeit¬
ung unterziehen und-einigie jetzt noch etwas verwischte Stellen
zur ganzen Sch-ärfe herauszuarbeiten . — Wanderer, Alberich,
und Fafner waren in gewohnt eindringlicher Ausführung bst :
den Herren Müller , Engelmann und Oberstetter aufgeho¬
ben. Für die Erda durfte wieder einmal Mainz mit Frl.
Kaltenbach  aushelfen . Von dem Waldvogel sollte man
Frl . Hanger  endlich ebenso wie von der ersten Rheintochter
dispensiren, seitdem das Falschsingen um ganze halbe Töne
bei ihr in Permanenz erklärt ist. Abgesehen von diesem un¬
angenehmen Defekt lvar die heutige Siegfried Aufführnng-
mit der farbenprächtigen Orchesterleistnng unter Prof.
Schlar eine wirklich erhebende und des genialen Werkes
würdige. * * 1-

In der Walküre-Besprechung hatten sich sinnstörende
Druckfehler eingeschlichen. Im Allgemeinen heißt es ja
wohl „Der Kritiker denkt ( ?) und der Setzer lenkt", aber in
besonderen Fällen wird die Richffgkeit des Vordersatzes doch
durch die „Lenkung" bedenklich in Frage gestellt. So bitte
ich nachträglich ein „projcktirt " in „projicirt " zu verwandeln
und ein absprechendes „würde " und „nur " in die „projektir-
ten", anerkennenden „wurde" und „mir ". H. G. G.

Refldenz-Cheafer.
Samstag , den 11. März , zum ersten Male : „Sonn-

wendtag ", Drama in 4 Akten von Karl Schön Herr.
Endlich wieder einmal ein Dichter der ernst zu nehmen

ist! Endlich wieder einmal ein Stück, -das nicht mit den ge¬
wohnten Phrasen der Premierentiger abgethan werden kann-
tel Es war heute eine eigenthümliche Stimmung im Publi¬
kum. Vielen war es natürlich zu ernst. Sie liefen nach dem
dritten Akt fort, weil es nichts zu lachen gab. Das sterile
Amüsemcntsbedürfniß ist und bleibt nun einmal der Grund-
zng imserer lustigen Badestadt. Die aber nicht Reißaus
nahmen, hörcken mit Theilnahme zu. Schönherr ist noch kein
Fertiger und sein „Sonnwendtag " ist erst ein Stück dichte¬
rische Befreiungsthat , keine vollendete Darbietung . Selten
noch sahen wir in einem Werk neueren Datums ein so leiden¬
schaftliches Hin- und Wiederwogen von Gefühlen und Lei¬
denschaften, wie hier. Das Toben eines jungen, über seine
Ziele sich noch nicht klar gewordenen Genies spielte sich vor
uns ab. Mit Schönherr tritt unsere dramatische Litteratnr
in eine neue Phase. Aus der Elendsmalerei der letzter: zwan¬
zig Jahre führt uns der Dichter hinaus — in ein noch große.

res Elend hinein . Neben der äußeren Noth erwächst die in¬
nere. Die traurigen Vorgänge in Tirol haben dem Dichter
den Blick in diese innere Noth eines Volkes geöffnet. Aber
er steht den sich bietenden Problemen mit derselben Hllfs-
losigkeit gegenüber, wie das Tiroler Volk den wirthschast-
lichen Eteignissen. Der „Sonnwendtag " ist eine Fami¬
lientragödie . Die Rofnerbauerin hat von ihren zwei Söh¬
nen den einen lieber wie den anderen . Hans , der Jüngere,
ist der Liebling . Für ihn wird gesorgt, für ihn wird ge¬
spart, daß er studiren kann. Weil das Geld nicht reicht, wird
von der Gemeinde geliehen. Schließlich wird auch noch der
Wald abgeholzt. Das führt ein Unglück mit sich. Es geht
eine Lawine nieder, die das Haus zerstört und den Vater be¬
gräbt . Die Bäuerin trägt alles mit Geduld. Sie hat alle
Hoffnung auf die Muttergottes gesetzt. Die Muttergottcs
wird es machen, daß der Sohn Pfarrer wird und dafür sind
alle Opfer gering . Und als nun der Sohn nach bestandenem
Abitnrientenexamen aus der Stadt zurückkehrt, da erfährt sie
die erste Enttäuschung . Der „Bub " ftnß nicht Pfarrer wer¬
den. Er ist in die Hände eines Banernaufwieglers gefallen,
der sich die ideale Unecsahrenheit des Jungen zu Nutze macht.
Dieser Bauernaufwiegler , dem die moderne Aufklärung nur
so weit am Herzen liegt , als er sich wichtig machen kann, will
gegen das Verbot des Bischofs und des Gemeindevorstehers
am Johanni -Abend eilt Sonnwendfeuer anzünden und
Hans giebt dazu die Rofnerwiese als „Festplatz" Ijcr. Auf
der Rofnerwiese hat die Gemeinde kein Recht, das Feuer zu
verbieten. Aber sie bestimmt den alteren Rofnersohn, der
das elterliche Haus seit dem Winter wieder aufgebaut, aber
noch Nicht bezahlt hat , durch das Versprech-en, die Schuld-zu
übernehmen, dazu, daß er den Bmder von der Sonnwend¬
feier abhalten soll. Diese Sonnwendfeier endet mit einem
kläglichen Fiasko . Der Bauernaufwiegler hat mit Gewalt
etliche Bauern zusammengetrommelt , die aber alle bei dem
Erscheinen des Gemeindevorstehers davoillaufen; nur der
Rofnerhans hält Stand . Nachdem nun der Konflikt soweit
aus seine Spitze getrieben ist, daß man eine Entscheidung er¬
warten muß , überrascht der Dichter mit einer eigenartigen
Wendung. Es kommt zu einer erregten Aussprache zwischen
den Brüdern , die damit endet, daß der ältere Bruder im hef¬
tigsten Ausbruch langznriickgchalteuen Gefühls den jüngeren
erschlägt. Und nun im vierten Akt die letzt«, Wendung. Als
man den toten Sohn heimbringt und der andere von deri
Gendarmen fortgeführt wird, da räumt die alte Mutter den
Hausaltar , vor dem sie fast ihre ganzen Tage zugebmcht, ab,
legt die Leuchter und Blumen und das Madonnenbild in eine
Truhe und löscht das ewige Licht — und damit fällt der
Vorhang . Diese letzte Szene ist von einer unvergleichlich er¬
schütternden Wirkung . Stärker als die Freiheitssehnsucht
des jungen Rofner packt uns bei dieser alten, gottergebenen
Frau der Zusammenbrnch ihres Glaubens . Man sieht, in
dem Stücke sind mancherlei ernste Probleme angeschnitten,
aber sie gelangten nur zu skizzenhafter Dmchsührnng. Viele
Szenen waren von zeitgemäßen Empfindungen stark durch¬
wärmt , aber zu wirklicher Lohe schlug das Sonnwendfeuer
nicht auf.

Die Darstellung war eine wahrhaft großartige. Herr
Bartak  gab den „Helden", der leider so sehr wenig von
einem Helden an sich hat , ganz vorzüglich und Herr Rücker
bot in seiner Rolle des zurnckgesetzten Bruders eine Leistung
von tragischer Gestaltungskraft . Die große Szene mit dem
Bruder und die letzte mit der Mutter kamen zu mächtigster
Wirkung. Vorzügliche Charaktere stellten auch Herr Hete-
b r ü g g e als Jungreithmaier und Herr S chu l tze als Ge.
M-eindevorfkeher auf die Bühne . Der eine war so recht der
Typus des Renommisten , der andere der des verschmitzten
Bauernschädels. Frl . Krause  gab die Rofnermnttec mit
der nöthigen Würde und ^Frl . Frey  legte in ihre Rolle der
jungen Rofucrin wieder jene Accente l-eidenschasllicher Her-
zenstöne, die nie ihre Wirkung versagen. Auch die Herren
Ohrt , Kienscherf, Roberts , Hager , Wilhelmy und Koppmann,
sowie Frl . Wagener führten ihre kleinen Rollen sämmilich
vcrzüglich durch. So errang das Stück denn auch einen gu¬
ten Erfolg . Es ist kein sogenannter „Schlager", wie man
es nach den beiden ersten Akten noch erwarten möchte, aber
jedenfalls eine immerhin iocrthvolle dichterische Kraftäußer-
img, die Aussichten auf weitere, vollendetere Gaben gewährt.

Kurhaus.
V. Cykluskonzert.  Samstag , den 11. März 1905.

Solist Ettore Gandolfi (Baß).
Herr Gandolfi  zeigte sich als ein Bassist mit ausge¬

sucht schönen und wohlgepflegten Stimmmitteln , man konnte
an dem hellen und klaren Organ ebenso seine Freude haben,
wie an seiner überall zu Tage tretmden meisterlichen Be¬
herrschung. Als Eingangsnummer hatte sich Herr Gandolfi
eine Arie aus Verdis Oper „Die Sicilianische Vesper" ge¬
wählt, die bei uns längst ins Reich der Vergessenheit gesunken
ist. Es war zu bedauern , daß Herr Gandolfi nicht nnt einen:
gehaltvolleren Musikstück anfwartete , an guten, inhaltreichen
und dankbareren Baßarien ist doch wahrlich kein Mangel.
Verdis Opus machte, vom musikalischen Standpunkte ans be¬
trachtet, einen sehr komischm Eindruck mit seinem phraseologi¬
schen Uickwerk und seiner kindischen Instrumentation.
(„Dir geweiht ist mein Herz, mein Blut und mein Degen" :
Große Trommel „bum, bum, buml ") — Für diese mißgc-
Nmhlte Jntrada entschädigte Herr Gandolfi durch einige hüb¬
sche Lieder, zunächst drei deutsche, dann drei italienische resp.
französische. Die stimmungsvolle Fassung des Vortrags
zeigte, daß Herr Gaud -olfi auf diesem Gebiet mit Verständ-
niß waltet . Die Aussprache ließ bei den deutschen Liedern
noch etwas den Ausländer erkennen, besonders die Behimd-
lung deS sogenannten strnmnen „e" ist nicht einwandsfrei.
Herr Gandolfi fand warme Ausnahme. — An iristrumentalen
Sachen brachte der Abend zunächst Beethovens Eroikw die
unter Musikdirektor Lüstners  Leitung ihren ganzen
Schönheitszaub-er enffaltete . Novität war Hrigo Woiss
„Italienische Serenade ". Hugo Wolfs Bedeutung ist von
den an ihr betheiligten Verlegern in letzter Zcst unheimlich
anfgebauscht worden , so daß man sich fast wie ein Böotier
vorkommt, wenn man nicht alle seine Schöpstmgen kennt und
in jeder die Offenbarung eines Genies sieht. Was die „Se-

'
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renado " cm betrifft , so macht sie einen „ sehr netten " aber eben¬
so harmlosen Eindruck . Ter erste Thesi bleibt überhaupt
ziemlich unverständlich , musikalisch unt > programmatisch , _ ist
deutscher, ehrlicher Schwulst . Der zweite Theil mit seiner
Guitarrenimitation und einer pikanten Melodie dazu reprä-
sentirt die „nette , aber harmlose " Seite , deren Eindruck
als letzter, schließlich der überwiegende ist und dem Merkchen
eine freundliche Aufnahme sichert.

* q- »

Im Referate über das vorletzte Konzert mußte es heißen:
„Das Programm zeigte (redaktionell ) Ueberslüssigkeiten
undMänge  l ". Zu den letzteren rechne ich auch heute wie¬
der das Fehlen der D i cht er na me n bei den Liedertexten.
Tie Angabe dieser gehört zum guten Ton im geistigen Ver¬
kehr . Der Dichter giebt zum Lied grade so viel , wie der
Komponist und hat ein Recht daraus , daß sein Name bekannt
bleibt . H. G . G.

* Wiesbaden , 13. März 1905.

Nciritiollll-llackUhulig.
Die Narrhalla hat durch ihre diesjährigen Veranstalt¬

ungen sich zahlreiche Symypathien in den Bürgerkreisen er¬
worben , das zeigte die gestrige Veranstaltung , welche sich
eines zahlreichen Besuches erfreute . Nachdem das Conütee
unter den Klängen des Narrhallamarsches aus dem Podium
erschienen war , nahm der Präsident Neuser  das Wort zu
launiger Begrüßung in Versen . Er dachte wohl „Ende gut,
alles gut " , denn seine witzigen Pointen schlugen zündend ein,
jubelnd vom Publikum ausgenommen . Das Lied Nr . 2 „Ein
Prosit der Gemüthlichküt .- belebte alsbald die Stimmung.
Kein Wunder auch, hatte es doch die bewährte Narrhallesin
Frau U nkel bach  zur Verfasserin , welche durch einen Tusch
ausgezeichnet wurde . Nun ließ der Ehrenpräsident Glück-
l i ch einen Speech vom Stapel , welcher lebhaft applandirt
wurde . Er hatte sich das Carne vale „Fleisch lebe wohl"
zum Refrain genommen und brachte Altes und Neues , Nahes
und Fernes , Heiteres und Ernstes , damit das Publikum zu
endlosein Beifall hinreißend . Das nun folgende Lied Nr.
1 besang die Kappen fahrt  als äußerst gelungen und
wandte sich in einem anderen Verse gegen den Vorwurf , als
sei Narrhalla ein Carnevalverein zweiter Giite , was übrigens
durch die glänzenden Veranstaltungen der Narrhalla aufs
glänzendste widerlegt ist. Der Verfasser , G l ü ckl i ch, durste
in einem brausenden Hoch den Tank der Festversammlung
entgegennehmen . Der Reichskanzler , Narr K u h n stieg, nun
in die Bütt und gab einen Riickblick über die diesjährigen
Veranstaltmrgen , dabei in launiger Weise . persislirend.
Ilebertrossen wurde er allerdings noch durch seine Gemahlin,
Närrin K u h h,  welche nach ihm die Bütte bestieg und „ans
der Schule plauderte " . Na , mag der Narr Kuhn aber auch
einen Carnevalskatzenjammer gehabt haben . Mit Berechtig¬
ung erhielt Närrin Kuhn  den „Schm , morden ", denn sie
führte eine ganz vorzügliche Schwarte , beneidet von allen an¬
wesenden Närrinnen , welche zur Gardinenpredigt weniger
prädestinirt firifiT Narr Becker sang von der Bütte aus ein
politisches Lied , und zeigte dabei , daß er absolut nicht Ge¬
heimnisse ssir sich behalten kann , selbst wenn es Staat sge-
heimnisse sind . Sein Vortrag wurde beifällig ansgenom-
lnert . Das Lied Nr . 3 „Hnrrah ! Wiesbadener Mäderrher,
hoch!" entfesselte wahrhafte Beifallsstürme . Es hatte den
Narren Kuhn  zum Verfasser . Der Humorist Lehmann
schilderte das „ Skandalöse Treiben der Menschheit " in einen:
urgelungencn Couplet . Als er gar über die „Laune der
Frau " singt , da will der Beifall schier kein Ende nehmen.
Lehmann quittirt dankend dafür durch eine Zugabe . Präsi¬
dent Neuser  bringt den Tank der Festversammlung in
einigen schnell improvisirten Versen zum Ausdruck , dadurch
beweisend , daß er immer mehr in sein Amt hineinwächst.
Nun kam Narr Kunz  zum Wort . Er erfreute in seiner
urwüchsigen Weise durch mehrere Couplets , wofür er den
Narrhalla -Orden erster Klasse eichielt. Als närrischer Arzt
lrat mm der Humorist Stahl aus . Seine witzigen Diagno¬
sen wurden mit brausendem Beifall ausgenommen . Ebenso
hatte er als Vlitzdichter tosenden Applaus . Auch des Lebens
Ernst wurde aus der Bühne gezeigt , indem der Ehrenpräsi¬
dent G lü ckl ich den „ sterbenden Comödianten " deklamirte.
Er verstand es , die innerste :: Saite :: des Herzens zu rühren.
Alles stellte .sich in den Dienst der Unterhaltung ; so auch die
Kapelle der ' 27er . Sie gab eine musikalische Testaments-
erössnung zum Besten , wobei nicht weniger als 6 Müller um
den Preis konkurrirten ; na , die „Musika " war zwerchfell¬
erschütternd und konnte Menschen rasend niachen , Wenns nicht
gar zu lustig getvesen wäre . Auch ihnen wurde wohlverdien¬
ter Beifall zu Theil . Ebenso durste Narr Herborn  für
das Lied Nr . 4, in welchem er das Comitä persiflirte , reichen
Beifall ernten . Doch tver kann die reichen Nummern des
Programms alle auszählen ? Lehmann sang nock) Couplets,
Lieder wurden noch mit Lust und Liebe gesungen und nicht
zu vergessen, Herr Gerhardt  erfreute durch einen Piston-
Vertrag ; schließlch kam dann der Schlußschunkler mit dem
Endrefrain ? „Auf Wiedersehn ! — Gut Stuß !" Zun«
Schluß dankte der Präsident noch allen , welche sich um die
diesjährigen Veranstaltungen verdient gemacht hatten . Herr
Apotheker H a s s e n ka m p, der Arrangeur der Kappenfahrt,
und Herr H o h m a :: :: , der rührige Mithelfer dabei , verdien¬
ten ein besonderes Lob . Herr Unkelbach,  der mnsichtige
Narrhalladichter , Herr K u h n, der unerschöpfliche Narrhalla-
dichter , Herr Sch ü tz und Herr E t i en n e in steter Hilfsbe¬
reitschaft , Herr Sperling  als Beleuchtuugsrath und Herr
Becker als gcmiithliches Virreche , sie alle haben an ihrem
Theil zun : guten Gelingen beigetragen , während Herr Direk¬
tor R e i t m e y e r in der umsichtigsten Weise für mustergül¬
tige Ordnung und gute Bedienung der Gäste sorgte . Herr
GI ü ckl i ch, der Ehrenpräsident , aber hat im Verein mit
dem Präsidenten Neuser  der Canievalsseier in Wiesbaden
einen neuen Ausschwung verliehen , welcher sich im nächsten
Jahre in einem glanzvollen Umzüge doknmentircn soll.

* Ordensverleihung Dem Kapitänlcutnant a. D . _ -Heinrich
Klettzu  Wiesbaden wurde der Kgl. Kroneuorden 3. Klasse ver¬
liehen.

f Gestorben ist, der hier in der Wellritzstraße 9 wohnhaft ge¬
wesene Lehrer a . D . Theod . Schmidt  im Alter von 76 Jah¬
ren . Der Verstorbene stammt aus einer Postbeamtenfamilie in
Idstein und war 40 Jahre Lehrer in Langenschwalbach.

y Generalversammlung der konservativen Vereinigung . Die
konservative Vereinigung für den Regierungsbezirk Wiesbaden
hatte auf gestern Nachmittag ihre Mtglieder zu der 25. General¬
versammlung in den Freidrichshof geladen. Die Mitglieder wa¬
ren zu dem Jubiläum zahlreich erschienen. Herr Oberstleutnant
Wilhelmi  eröffnete um 4 Uhr die Versammlung mit einer
Begrüßung der erschienenen Parteifreunde und wies hin auf
den 25jährigen Gedenktag. Die Bedeutung desselben hob er^her¬
vor durch einen geschichtlichen Rückblick über die verflossenen
35 Jahre . Er feierte auch die damaligen Mitbegründer der kon¬
servativen Vereinigung : Die Herren Senatspräsident des Ober - .
Verwaltungsgerichts Dr . von Strauß  und T h o r n e y, Schrei¬
nermeister Schneider  und Polizeikommissar H e n n i g. Herr
Senatspräsident Dr . v. Strauß -Thorney hatte ein warmherziges
Schreiben an den Verein gerichtet, während die Herren Schnei¬
der und Hennig durch ein Hoch geehrt wurden . Herr Ober¬
präsident v. Zedlitz  in Breslau hatte ebenfalls ein Schreiben
an den Vorstand gerichtet, welches zur Verlesung kam. In dem
Jahresbericht erstattet von Herrn Oberstleutnant Wilhelmi,
gab derselbe einen Ueberblick über die gegenwärtige politische
Lage, dabei die Handelsverträge , die Vermehrung der Kriegs¬
flotte , Stellung der Partei znm Bergarbeiterstreik , den Schul¬
antrag , die Errichtung eines Landgewerbeamtes sür das .Hand¬
werk usw. berührend . Bei der Vorstandswahl  wurde der
alte Vorstand wiedergewählt . An Stelle des von hier versetzten
Rechners wurde Herr Postsekretär Kilb  zum Rechner gewählt.
Dr . Hartmuth  trat freiwillig aus dem Vorstande aus . Koop¬
tiert wurden dem Vorstand als Referent in Schulsachen Herr
Professor Tr . G u n d l a ch-Weilburg und als Referent s ür
lcmdwirthschaftliche Fragen Herr Bürgermeister N e u-Selters.
Herr Oberst Sieg  gab dann einen Ueberblick über die Arbeit
des neu gegründeten Reichsverbandes . Er will durch öffentliche
Vorträge , kleine Broschüren usw. belehrend wirken. Seine Red-
nerschnle zähl: zur Zeit 20 Lehrlinge . Außerdem hat er ein Bu¬
reau sür Rechtsschutz, Auskunft , usw. Herr Dekan Schmittborn-
Weisel trat lebhaft für die Unterstützung der Wttelstandspartei
ein, denn wenn dem kleinen Handwerker nicht bald geholfen
werde, dann brauche es überhaupt nicht zu geschehen. Red:
ner präzisirt auch die Stellungnahme der konservativen Partei
gegenüber dem Schulan.traa . Die Grundlage unserer Schule
müsse immer eine religiöse sein. Der prinzipielle Standpunkt der
Konservattvcn wird der sein, die Simultanschulen zwar nicht zu
entfernen , jedoch könne es nicht für immer so bleiben, da sich die
Simultanschule in Nassau nicht so bewährt habe, wie man all¬
gemein annimmt . Die Simultanschule habe nicht viel dazu bei¬
getragen , die konfessionellen Gegensätze zu mildern . . Außerdem
rege sich allenthalben in den Gemeinden das konfessionelle Be¬
wußtsein und dem müsse man Rechnung tragen . Redner stellt fol¬
gende Resolution:

Die konservative Vereinigung sür den Rcg.-Bez. Wiesbaden
würdigt den auf historischer Entwickelung und gesetzlicher
Grundlage beruhenden simultanen Charakter der Volksschule
Nassaus sind fordert keine unbedingte Aenderung . Sie ist je¬
doch überzeugt , daß die gesetzliche Grundlage gegeben wer¬
den muß, an solchen Orten , wo sich das Bedürfniß dazu er-
gibt und erhebliche finanzielle Schwierigkeiten nicht entge-
gen stehen, konfessionelle Schulen neu zu begründen oder be-
stehende Simultanschnlen in konfessionelle Schulen umzu-
wandeln und erwartet , daß dahingehende Bestimmungen in
das zu erlassende Gesetz ausgenommen werden." •
Die Resolution wurde einstimmig angenommen. Herr Bür¬

germeister N e u-Selters nahm nunmehr das Wort zu dem Vor¬
trag über „Schweineseuche und Fleischbeschau in Nassau". Zu
dem Punkte : Schweineseuche wurde nach einem äußerst belehren¬
den und erschöpfenden Referat folgende Resolution angenom-

„Tie konservative ' Vereinigung des Reg .-Bez. Wiesbaden
richtet an den Herrn Minister der Forst - und Landwirth-
schaft und Domänen in Anbetracht, daß die Schweineseuche
einen viel milderen Charakter angenommen hat und ganz
anders beurtheilt werden muß, die Bitte , an eine Revision
aller erlassenen Bestimmungen unter .Heranziehung von be¬
deutenden Schweinezüchtern und Schweinemästern , sowie der
berufenen Vertreterin der Landwirthschaft, nämlich der
Landwirthschaftskammcr herantreten zu wollen.
Herr Baronv . Ritter  tritt für eine verschärfte Aufsicht

über den Hausierhandel mit Schweinen ein. Zu dem Punkte:
„Fleischbeschau" gibt Redner bekannt, daß in Nassau dafür jähr-
lich 150,000 JL  ansgegeben werden. Der Beschauungszwang wird
für nützlich angesehen jedoch sollen die Gebühren bedeutend herab¬
gesetzt werden . Tie Versammlung nimmt folgende Resolution an:

„Die konservative Vereinigung für den Reg-Bez. Wies¬
baden richtet an den Herrn Minister für Landwirthschaft
Domänen und Forsten die dringende Bitte , baldmöglichst da¬
für eintreten zu wollen, daß jeder Ort einen eigenen Fleisch¬
beschauer erhält und daß die Gebühren auf den alten Stand
herabgesetzt werden."
Herr Generalmajor v. C l o e d e n weist in längeren Aus¬

führungen nach, wie die Conservativen immer den Bund der
Landwirthe und die Handwerker unterstützt haben. Herr Dekan
Schmittbo  r n stellt den Antrag , den Bund der Landwirthe
möge sich an die Conservativen anschließen, wie auch die Hand¬
werker gethan haben . Der Vertreter der Handwerker , Herr
Schreinermeister .Schneide r -Wiesbaden forderte nun in aus¬
führlicher Begründung die „Einführung des Befähigungsnach¬
weises" für alle Handwerker zur Erhaltung eines selbstständigen
Handwerkerstandes . Die Siebener -Kommission der Handwerks-
kammer wird ein diesbezügliches Gesetz ansarbeiten , dessen An¬
nahme von der konservativen Partei soll unterstützt werden . Au¬
ßerdem tritt Redner für die „obligatorische Meisterprüfung " ein.
Herr M e y e r -Wiesbaden stellt den Antrag , daß auch die grö-
' ßeren Betriebe für innungsvflichtig und Handwerksbetriebe (nicht
Fabrikbetriebei sollen angesehen werden. Die Versammlung stimmt
dem Antrag zu. Bezüglich der Abänderung des Wahlverfahrens
der Landwirthschaftskammcr wird zum Beschluß erhoben ; daß
die Wahl eine öffentliche sein und die geheime Wahl aufgehoben
werden soll. Der Anregung des Herrn Baron v. Ritter , daß auch
Fidcikommißbesitzer in die Landwirthschaftskammer gewählt wer-
den sollen, wurde stattgcgebcn. Die Rechnung war geprüft von
den Herren Planm , Seid und Fuchs. Einer Einnahme von A
1570 steht einer Ausgabe von 784 A  entgegen , so daß ein Bestand
von 786 A  verbleibt . Dem Rechner wurde Entlastung ertheilt.
Die Beiträge sollen zukünftig nicht mehr vierteljährlich in Raten,
sondern der ganze Beitrag zu Anfang des Jahres erhoben wer¬
den. Gegen 8 Uhr schloß der Vorsitzende, Herr Oberstleutnant
Wilhelmi die Versammlung.

20.  TSsBra« !*.

* Nachdruck amtlicher Anzeigen. Die „Freiberger Neuest^
Nachrichten" druckten die „Amtlichen Bekanntmachungen" a Ẑ
dem „Freiberger Anzeiger" der das Amtsblatt der königl. und
städtischen Behörden ist, unter der Überschrift „Amtliche Be.
kanntmachungen" unverändert nach. Auf die hiergegen erhobene
Anklage wegen unlauteren Wettbewerbs entschied das Landge.
richt, daß den „Neuesten Nachrichten" der weitere Abdruck der
amtlichen Bekanntmachungen bei Geldstrafe bis zu 1500 A oder
Haft bis 6 Monaten zu untersagen sei, wenn sie nicht in unzwei.
deutiger Weise durch einen Vermerk darthun daß es sich"um ei.
nen von den Behörden nicht veranlaßten Nachdruck handle.

* Wahlen znm Kansmannsgcricht. Die Vorstände der hiesi.
gen kaufmännischen Korporationen , Verein selbstständiger Kauf,
leute, Kausm. Verein und Kath. Kaufm. Verein ersuchen ihre
Mtglieder , wie die gesammte Wiesbadener Kaufmannschaft wie-
derholt sich unverzüglich in die Listen zu _ bevorstehenden
Kaufmannsgcrichtswahlen Anträgen zu lassen. Dieselben liegen
täglich während der Zeit von 8(4 Ahr bis 12% Uhr Vormittags
und von 3—6 Uhr Nachmittags in Zimmer Nr . 3 des Rathhcuses
offen und werden bestimmt am 16. März geschlossen. Bei Doppel-
firmen und Gesellschaften hat jeder Theilhaber das Recht selbst-
ständig sein Wahlrecht auszuüben.

fs Erstochen. Gestern Nachmittag hatten hier beschäftigte
Italiener einen Ausflug nach Momberg gemacht und vergnügten
sich dort in einer Wirthschast. Ans dem Heimweg kam es zwischen
zwei Leuten zu einem Wortwechsel, der gleich darauf in Thätig.
keit ausartete . Im Nu war bei den heißblütigen Südländern der
Dolch in der Hand und der 32jährige Arbeiter Vignello Z a ma
erstach feinen Landsmann Papst.  Der Thäter warf die Waffe
von sich und flüchtete. Der hiesigen Polizei war die Mittheilung
gemacht, daß der Thäter sich nach Wiesbaden begeben habe. Ein
Lokal, wo er sich anfhalten sollte, wurde auch im Laufe des Abends
beobachtet und revidirt jedoch ohne Erfolg . Lange hat sich aber
der Thäter der goldenen Freiheit nicht erfreut . Aus Biebrich
wird uns gemeldet: Zama flüchtete sofort und begab sich hier¬
her, wo er bei einem hier in der Bachgasse wohnenden italieni¬
schen Kollegen nächtigte. Bei dem letzteren schlief der Thäter in
aller Seelenruhe bis Mittags um 12 Uhr, worauf beide einen
Spaziergang nach Castel unternahmen . Dort verbrachten sie den
Nachmittag herrlich und in Freuden , währenddessen der Polizei-
telegraph bereits in Thätigkeit sich befand. Die hiesige Polizei,
leider erst am Nachmittag von dem Mord in Kenntniß gesetzt,
nahm sofort die Recherchen ans, doch war der Vogel bereits
dem Neste entflohen. Die Nemesis erreichte jedoch den herzlosen
Burschen noch am selben Abend, als er von Kastel über die Stta-
ßcnbrücke nach Mainz ging, indem ihn die dortige Polizei seit-
nahm. Zama wurde nach Wiesbaden verbracht und ins Unter-
suchungsgefängniß eingeliefert.

* Au einem Zahngeschwür gestorben. In der Nacht von
Samstag zum Sonntag starb unter gräßlichen Schmerzen infolge-
einer Blutvergiftung die 26jährige Ehefrau des Holzbildhauers
Knapp,  Wellritzstraße 39. Die Verstorbene, eine sonst gesunde
Frau , litt vor einigen Wochen an heftigen Zahnschmerzen. Die
Furcht vor dem Zahnziehen führte die Katastrophe herbei : es
bildete sich ein Zahngeschwür, welches alsbald die ganze Kinn¬
lade ergriff und eine Blutvergiftung zur Folge hatte. Trotzdem
ein operativer Eingriff ärztlicherseits gemacht wurde , war es
schon zu spät und unter gräßlichen Schmerzen mußte die Aermste
in der Nacht von Samstag zum Sonntag ihren Geist aufgeben.

* Da werden Weiber zu Hyänen. Am Samstag Abend hieb
ten zwei junge Mädchen am Bismarckring gründliche Abrechnung,
indem sie sich gegenseitig mit den Fäusten bearbeiteten und die
Haare zerzausten. Die Aeltere griff die Jüngere an indem sie
ihrer Feindin in den Rücken fiel und mit einer Energie auf sie
einschlug, daß selbst die umstehenden Männer eine Gänsehaut
bekamen. Unter allgemeinem Gelächter ergriff die Jüngere die
Flucht und hat sich geschworen, niemals wieder ihr Mündchen zu
verbrennen . Die Ursache zu dem sonderbaren Kampf soll ein am
Fastnachtsdienstag stattgefundener Maskenball gewesen sein, auf
dem es sich um die Gunst eines Liebhabers handelte . '

D . Der Prozeß Lengcrke, der heute vor dem Mainzer
Schwurgericht stattfinden sollte, fällt aus , weil ein Hauptent¬
lastungszeuge plötzlich erkrankt ist. Der Prozeß wird erst un
Juni zur Aburtheiluug gelangen.

* Schlägereien In der Nacht vom Samstag zum Sonntag
geriethen mehrere Arbeiter in der Biebricherstraße in eine Schlä¬
gerei, wobei einige nicht unerheblich verletzt wurden . Die Rauf¬
bolde hatten schon in einer Wirthschast Streit gehabt, sie wurden
jedoch von dem Wirth an die Luft befördert und als einige als¬
bald den Heimweg nach Biebrich antraten , wurden sie von ihren
Kollegen in der oberen Biebricherstraße angefallen. Durch das
Hinzutreten einer Anzahl Wiesbadener Herren wurde derKaE,
bald beendigt, indem die Wiesbadener auf die Schuldigen fest em-
schlugen, worauf letztere die Flucht ergriffen . Verschiedene de
Verletzten wurden von den Herren bis Biebrich begleitet, wo 1>
noch zur späten Nachtzeit ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußten . — Auch Bruder Jtaliano versteht in nüchternem un»
bezechtem Zustande keinen Spaß . Am Sonntag Abend kam e»
zwischen zwei Italiener welche anscheinend angetrunken ŵoren,
und einigen jungen Leuten zu einer Schlägerei in der Dotzhmme*
strafe . Die Ursache gaben die jungen Leute dadurch, daß sie d
Italiener hänselten und verulkten. Diese konnten jedoch dero>-
tige Späße nicht vertragen und griffen gleich nach ihren Beesie
womit sie auf die jungen Leute losgingcn Einer der Leute erh:
sofort einen Stich ins Kreuz, welcher jedoch nur der Länge na >
den Ueberzieher auseinanderschlitzte. Tie ganze Gesellschaft
griff hierauf die Flucht und die Italiener traten unter Fluch
und Schimpfen den Heimweg an. . ?

fs Verduftet ist ein hier wohnender Schuhmachermeister
seiner Begleitung befindet sich seine ca. 20jährige Tochter. Geg^
den Mann schwebte im vorigen Jahre bereits eine Untersucht
wegen Blutschande, doch verlief dieselbe damals rcsultat •
Von seiner Frau lebt der Betreffende schon einige Zeit
in einer anderen Wohnung , die er jetzt verlassen hat um
seiner Tochter nach dem Ausland zu flüchten. M

f Die Feuerwache wurde am Samstag Abend gegen h^ b
Uhr nach der Schiersteinerstraßc gerufen, wo in der Schlosim
von Schwerdtfegcr ein kleiner Brand -ausgebrochen war .Bei • .
halft der Wache war das Feuer von den dort beschäftigten Sw
scrgehilfen bereits gelöscht. Gestern Morgen um (49 Uhr wu ,
die Feuerwache nach dem Hanse Ecke Dotzheimer- und Kfe
cherstraße gerufen. Dort war durch Selbstanzündung von Brn <
ein Kellerbrand verursacht worden. Die Wache beseitigte lw .
kurzer Zeit jede Gefahr.
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Frankfurt ist dem hiesigen Landgericht als Hilfsrichter überwie-
feit worden. Landgerichtssekretär Grobmann  ist als Rech-
Wygsrevisor ebenfalls dem hiesigen Landgericht zugewiesen.

£ Schwurgericht . Das in der letzten, am Samstag Nachmit¬
tag verhandelten Anklagesache wider den Schuhmacher Herber
aus Rothenbach wegen Sittlichkeitsverbrechen mit Kindern ge-
fällte Urtheil nahm den Angeklagten in 2 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus und erklärte den Mann auf die Dauer von 5-Jahren
der.bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig.

* Frcmdcnfrcguenz. Die Zahl der bis zum 12 März hier an-
gcnieldeten Fremden beträgt 16405, 7480 zu längerem und 89P
zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der letzten Woche belächt
sich auf im ganzen 1858 Personen , 744 zu längkrem und 1114
zu kürzerem Aufenthalt.

rWeiterc Verkchrsnachrichten. Vom 15. März ab wird ab
Neuwied um 5 Uhr Morgens ein Frühzug eingelegt, der um 5
Uhr 44 Min in^Nicdcrlahnstein eintrifft. Am 31. März fällt der
Lokalzug ab Oberlahnstein6 Uhr 02 Min . Morgens, Niederlahn¬
stein an 6 Uhr 06 Min ., aus . An dessen Stelle wird von ge¬
kanntem Tage um 5 Uhr ein Frühzug eingelegt.

r Vom Untermrin . In Folge Steigcns des Obermains und
durch den Zufluß von hochangeschwollenen Nebenbüchen ist der
Untermain seit gestern zwischen Flörsheim und .Hochheim aus
den Ufern getreten. _

g Ein Nachspiel. Wegen eines in Höchst verübten Dieb¬
stahls war der dortige Tagelöhner Peter L e i k a u f kürzlich von
der Strafkammer in Wiesbaden zu drei Monaten Gefängniß
verurtheilt worden. Während er diese Strafe verbüßte , entdeckte
man, daß Leikauf eigentlich der Militärgerichtsbarkeit unterstand
ffr war nämlich zum 87. Regiment ausgehobcn, hatte auch schon
einen Gestellungsbefehl bekommen, aber diesem keine Folge ge¬
leistet. Deshalb wurde er, nachdem er die drei Monate obgeseffen
hatte, vor das Kriegsgericht in Frankfurt gestellt und von diesem
mn verflossenen Samstag wegen unerlaubter Entfernung zu zwei
Monaten Gefängniß verurtheilt , wovon jedoch ein Monat als
verbüßt gerechnet wird.
I □ Zwei Zuchthäusler vor Gericht. Die beiden Zuchthäusler
Wolfs und Kroll  erscheinen heute zum 2. Male vor der hie¬
sigen Strafkammer . Ihre Vorführung war mit Schwierigkeiten
verknüpft, denn von den 8 Gefangenen-Aufsehern, welche im
hiesigen Landgerichtsgefängniß thätig sind, haben sich vier heute
stank gemeldet und die Gefängnißverwaltung trug Bedenken, die
beiden schweren Verbrecher mit dem geringen ihr zur Verfüg-
mg stehenden Ausseherpersonal in den Gerichtssaal transpor-
tiren zu lassen. Zuletzt requirirte der Staatsanwalt einen Schutz¬
mann und die Vorführung konnte vor sich Kehen. Auf der Ankla¬
gebank geriethen die Angeklagten sehr bald wieder aneinander,
Wolfs wiederholte seine Behauptung , Kroll sei bei den beiden
Kronberger Einbruchsdiebstählen mit betheiligt gewesen. Kroll
bestritt die Behauptung . Weil aber der Gerichtshof die Bethei-
Iigung des Kroll an den Cronburger Diebstählen noch nicht hin¬
länglich dargethan schien, folgte abermals ein Vertagungsbeschluß.

f Neue mechanische Leiter Berechtigtes Aufsehen machte
heute in der Moritzstraße eine mechanische Lener , mit welcher
die Firma Zindel.  Gebäude - und Glasreiniguugsinstitut,
Wiesbaden, die Faeade eines Wohnhauses abwaschen ließ. Wie
es heißt ist die Leiter 23 Meier hoch, ist freistehend besteigbar
und mit einer Vorrichtung versehen, die es ermöglicht, die Leiter
nach beiden Seiten seitlich zu verschieben. Gebaut ist die äußerst
rlegante und dabei leicht, aber stabil konstruirte Leiter von der
oh' dem Gebiete des Leiterbaues renommirten Firuia C. D.
Magirus in Ulm a. d Donau.

ZlrMcimmcr-Zitzung vom 13. Mir ? 1905.
Amtsvergehen und Körperverletzung

Am Abend des 26. September v. I . begegnete der Nachtwäch-
-r Karl P r e u ß von Erbenheim dort drei Arbeitern in der

D « badenerstraße. Es war ihm bekannt geworden, daß das
einer Backsteinfabrik, in deren Nähe er sich befand,

W bei einer bestimmten Gelegenheit dahin geäußert habe, ihn
n äUto 'Wen, sobald sich dazu die Gelegenheit böte. In die-

^ umstände mag die Erklärung dafür liegen, daß er, nachdem
»"'^ „Worte ^ zwischen ihnen gewechselt worden waren , eines

gewärtig sein zu müssen glaubte . Ohne daß sich ein
iw einem derartigen Borgehen ergeben hätte, versetzte

gif .“ gleich einem der drei in rascher Aufeinanderfolge zwei
üflh'iffi. 1311'* fe' n.em  S ^ ck auf den Kopf. Die Leute ließen sich das
«i " icht  bieten . Ein Italiener zog einen Dolch, die anderen
«Jen  ihre Stöcke. Während Preuß sich, indem er die Mün-

,s Revolvers auf den Italiener richtete, diesen vom
„1 e hielt , schlugen die beiden anderen , der Fabrikarbeiter G.
iej'J? ejL. uni)  der Maurer .Heinrich Bund auf ihn ein, bis er

s " toht mehr mächtig zu Boden sank. Im Ükorigen
d>, sttenkontre ernstere Folgen nicht gehabt. Preuß wurde
Egj , Körperverletzung aus Veranlassung der Ausübung seines
ttt jlt  2 Wochen Gefängniß, Scelgen und Bund wegen schwe-
'Körperverletzung unter Zubilligung von mildernden Um,stän¬

kem 30 JL  Geldstrafe genommen.

Mondamin
Fis ch- Sancen - Büchlein

ihfJre Fisch .Sauce , Auster » *Sauce,
„ Hollandifchc

^ern - „ Cardinal „
. ö̂stliche Fisch.Saucen -Reccpte enthält das „Fisch'

^ eulüst, Büchlein", welches Brown & Polson,
,c gratis . zusenden. Es enthält 28 schätzenS-
î Jiecepte, bearbeitet von dem berühmten Chef der

^h - Hermann Senn , wie auch praktische
f ' x Fisch- und Geinüse-Bereitung mit Mondamin. 570

LstztZ Udegramme
Der rufüldi-iapanifdis Krieg.

Tieling , 13. März . (Pekersb. Tel .-Ag.) Die russischen
Truppen nähern sich den Stellungen bei Tieling . Die Ja¬
paner rücken langsam nördlich von Mulden in Abth-eilungen
vor.

Kuropatkin tritt zurück!
Paris , 13. März . Aus Petersburg , wird mehreren

Blättern mitgetheilt, daß General Kuropatkin  den Za¬
ren telegraphisch um die Enthebung  voll seinem Posten
gebeten habe, da er sich geistig und körperlich zu ermüdet füh¬
le, um den Oberbefehl in der Mandschurei weiter zu führen.
Der General Sukunlinow , ein Schüler Drügomirows , habe
sich bereit erklärt, die Leitung der militärischen Operationen
zu übernehmen, unter der Bedingung , daß der Großfürst Ni-
kolai-Mkolajewitsch zum Generalissimus ernannt wird.

Die Friedensaussichte«.
Petersburg, 13. März. Trotz aller offiziellen Dementi wird

in hiesigen diplomatischen Kreisen behauptet , daß die Einleit¬
ung von Friedensverhaudlungeu  in kürzester Zeit
statffinden werde. Diese dürfen sich zwar anfangs langwierig
gestalten, schließlich aber doch zum Ziele führen . Man sei da¬
rauf gefaßt, daß die japanische Regierung vielleicht bei Beginn
der Friedensverhandlungen hochgespannte Forderungen stellen
werde, Japan würde aber kaum bei diesen Ansprüchen beharren
und schließlich solche Bedingungen stellen, die von der russischen
Gesandtschaft als annehmbar bezeichnet werden können. Japan
bedürfe des Friedens ebenso wie Rußland.

Die Ruffen verdächtigen die Chinesen.
London, 13. Mörz. „Daily Telegraph" meldet uns Tokio

unterm 12. März : Die Russen nahmen gewaltsam den chine¬
sischen Generalgouverneur von Mulden  mit sich fort, da sie
ihn im Verdachte japanfreundlicher Bestrebungen haben. — Von
den japanischen Armeen hatte die General O ku s in den letzten
Kämpfen die stärksten Verluste . Sie belaufen sich auf 15 000
Mann . Unter den Verwundeten befinden sich die Generalmajore
Mayada und Jmbaschi.

Kuropatkins Rückzug.
London, 13. März. Der Berichterstatter des Reuterschen

Bureaus in dem Hauptquartier des Generals K u r o ki meldet
vom 9. März über Fusan : General Kuropatkin  vermach-
te in Mulden während des Rückzuges der Armee, die Japaner
weit von der Eisenbahn abzuhalteu . Der Rückzug am Schaho
wurde sehr gut ausgeführt . Die Hügel im Norden des Flusses
bildeten eine schützende Wand , hinter der die Russen den Rück¬
marsch ungestört durchführen konnten. Jetzt , wo sich alle russischen
Streitkräfte nördlich vom Hunho befinden, scheint es, als ob
Kuropatkin die Gefahr , umzingelt  zu werden, glücklich »er,
mieden habe. Er rettete alle Geschütze und Wagen -des linken
Flügels , jedoch vermochten die Japaner einige Gefangene zu
machen. Fast alle vom Schaho kommenden Truppen haben den
Hunho gestern überschritten. Heute durchbrachen sie
die russischen Linien  etwa 10 Meilen östlich von Mul¬
den und theilten dadurch Kuropatkins Streikräfte in 2 Theile.
Ein Theil der im Centrum operirenden japanischen Truppen
stößt in nordöstlicher Richtung von Guschan vor . Die Ruffen
halten die Japaner im Süden längs des Schienenstranges auf.
Der einzig mögliche Weg für den Rückzug ist ein weniger als
sechs Meilen breiter Raum zwischen der Eisenbahn und der
Fahrstraße , die jetzt abgeschnitten ist.

Petersburg , 13. März . Unter den Arbeitern und Ma¬
trosen in Kronstadt ist eine Proklamation verbreitet worden,
worin mlsgefordert wird, falls die Regierung den Krieg mit
Japan fortsetze und im Mai weitereKriegsschiffenoch Ostasieu
entsende, diese Schiffe dann zu zerstören und auf diese Weffe
Tausende dem Tode geweihte Personen zu retten , da diese un¬
fehlbar verloren seien, wenn die jetzigen unfähigen Führer
weiter ihre Kommandos beibehielten. Das Erscheinen dieser
Proklamation hat die Behörde veranlaßt , die Matrosen und
Arbeiter einer scharfen Kontrolle zu unterwerfen , ebenso alle
fremden Personen, die in Kronstadt eintreffen.

Petersburg , 13. März . Die Anarchie  unter den
Bauern nimmt immer größere Dimensionen an, namentlich
in den Gouvernements Kursk und Orel . Die Bauern rotten
sich zusammen und überfallen in der Nacht die Güter . Die
Getreidespeicher werden ausgeraubt und ganze Wälder abge¬
holzt. Unter den Bürgern herrscht Panik . Militärische Hil¬
fe ist in den meisten bedrohten Gegenden eingetroffen, erweist
sich jedoch als ungenügend, sodaß noch weitere Berstärkungen
aufgeboten werden.__
Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
cmstalt Emil Dommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer : für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . beide zu

Wiesbaden.

(Zticher und schmerzlos wirkt das seit 30 Jadrcn bewährte echte
d ' Radlaucrkche Kiiuncraugenmittel , Fl . 60 Pfg. Nur echt
mit der Firma Kroncn -Apothcke Berlin . Depot in den meisten
Avotheten und Drogerien. 756/98

hpitylrilT * 6eftct|t cin3‘9 im  täglichen Gebrauch der
tu,,, tausenden von Aerzten für die zarteste

„,,Ä>Myrrholinseife. 755/98

BekMMmklchuiU.
Donnerslag , den 16 . März 3905 , Nach¬

mittags 2 Uhr, werden auf dem Hofgute„Zehntenhof"
zn Schierstein:

6 Pferde, 1 Dreschmaschine, 1 Saemaschine, 1 Mäh¬
maschine, 1 Heuwender. 1 Ernterechen, 1 Ackerwalze,
1 Viehwagen und 1 Stückfaß

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 6753
Wiesbaden, den 13. Marz 1905.

W e i t z,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
„Donnerstag , ben 10 . März 2905 , nachmitt.

f  wird aus dem Hofgute „Zehntenhof" zu Schierstein
die Einrichtung einer Brennerei , bestehend aus:

1 Hcnzedämpfer , 1 Vormaischbottig, 3 Sanermaisch-
Oottig, 1 Brennapparat , 1 Rektifikator, 1 Maifchpumpe,
1 Wasserpumpe, 1 Wasserbehälter, 1 Füßchen mit Laaer,
1 -Schrotmühle. 1 Motor und 10 Treibriemen

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
-Die Gegenstände sind wie neu, weil diese nur circa 3

^zahre alt und wenig gebraucht sind.
Wiesbaden, den 10. März 1905.

6673 Weitz . GerWsWllriktitt.
Bekanntmachung

Dienstag , den 14. März er., Mittags 12 Uhr.
versteigere ich im VersteigerungslokaleKirchgasse 2 » dahier-

1 Flügel , 2 Büffetts , 3 Vcrtikows, 4 Sophas , 1
Cylindcrbureau, 2 Sekretäre . 1 Chaiselongue. 3 Kana-
P-es, l Spiegel , 1 Regulator . 3 Kleiderschränke 1
Spicgelschrank, 1 Ladenschrank, 1 Kassenschrank, 2
Theken, 2 Schneidemaschinen, 2 Teppiche, 1 rh. Zir-
kularpumpc, 3 Säcke Hafer, 2 Wagen, 3 Karren, 4
Pferde, 1 Büffet , 1 Schreibtisch , 1 Kanapee,
i Banerntrjchchen

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung der 4 letztgenannten Gegenstände

findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 13. Mürz 1905. 6773

_ JSIferi , GlMötmIlr!,

6770

Unserer heutigen Gesammt-Auflage liegt ein
Prospekt der Firma Schwetasch & Seidel

m Spremberg M /L., Tuchversandgeschäft , bei,
worauf wir besonders Hinweisen. 1635/73

Bekanntniachuns.
Am Dienstag , den 14 . März er ., Nachmittags3 Uhr. ver-

lieigcve id) „n „Deutschen Hof ", Goldgasse 2a dahier zwangsweise
gegen Barzahlung: 0 1

2 Ausstellkasten, 1 Partie Schlacht-, Brot- und Schuster¬
messer, Messerlascheu, Schärfcisen u. s. w.

Versteigerung bestimmt.

Oetting . Kttichkttliiger.
_ _ _ Nheinbahnstraste 3.

Bekanntmachung.

Dienstag , den 14 . März 1N05 , Vormittags
LO'/g Uhr, versteigere ich Kirchgasse 22 dahier:

10 Paar Arbeiterschuhe, 40 Paar-
Knaben-, Mädchen- u. Kinderschuhe.
8 Paar Tennisschuhe, 10 Paar Lack-
u. Straminpantoffein, 3 Paar Lack-
spangenschuhe, 7 Paar Pantoffeln u.
Halbschuhe, 7 Paar Herren- und
Knabenschnürschuye, l7 Paar Segel-
tuchschuye». 10 Paar weiße Schuhe
bestimmt.

Sodann um 12 Nhr:

18 Bd. Mey. Conv.-Lex., 1Schreib¬
tisch, 1Sofa, 1Trinkhornu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 6759
_ Oilloiiske , Gerichtsvollzieher kr. A.

MakKlatur,
per Centncr Mk . 4 .—, zu haben in der

Expedition öes „ Wiesbadener General -Anzeiger" .

Kurhatis zu Wiesbaden .
Dienstag -, den 14. März 1905.

Abonnements-Konzerte
ckes

städtischen Knr - Orcheetcrz
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ Boieldieu
3 f w , Kretschmer.3. Konzert -Walzer Durand.
4. Chor und Ballade aus „Der fliegende Holländer “ Wagner.
5 Vorspiel zu „Loreley “ M. Bruch
6. Danse slave Chabrier. '
i.  Mendelssohniana , Fantasie Dupont.
8. Japanischer Marsch v. d. Voort.

Abends 8 Uhr:
7. Vom Fels zum Meer, Festmarsch Liszt.
->Vorspiel zu „Die Folkunger “ Kretschmer
3. Ständchen , Lied Frz. Schubert
4. Je t’aimo“, Walzer Waldteufel.
5 Lavatina aus „Lucia “ Donizetti

Harfe -Solo : Herr Hahn.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

6. Ouvertüre zu „Der Maskenball “ Amber.
7. ßßveri Vieuxtemps.
8. Knegsraketen , Potpourri über patriotische

Lieder Conradi.
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Geschäfts -Verlegung.
Meiner geehrten Kundschaft , sowie meiner werthen Nachbarschaft die ergebene

, . . . . | | , „telt  den 14 . ds . Mts . (nachmittags6 Uhr)Mittheilung, dass ich heute, irrenstWK , neu»
meine , bisher Friedrichstrasse 37 befindlichen

Damen- u. Herren ■Frisir-Salons
nach

ff.a —g gassift 3 © (Hotel Continental)
Verl6gt Ind! m ich meiner geschätzten Kundschaft für das mir bisher freundlichst geschenkt 6

Vertrauen bestens danke, zeichnet , mit der Bitte um ihr ferneres Wohlwollen J •
Hochachtungsvoll

Gustav Herzig

Gchgmlmtskauf!
Speisezimmer (Eiche»), best. au«:

Büffet, 1 Ruschwep-AuSziehlisch,
6 Stühlen. Preis Ml . 17 S.
säst neu.

Piano , schwarz, sehr guter Ton,
Preis Mk. »5« .

Speisestühle (Eichen) m. Leder.
12 Stück Preis Mk. ISO.
Näherer 6737

Friedlichste.
’fföihle-D.-Zwicker
in schwarz. Leder»Etui am 6. März,
AbdS. , verloren. Geg. gute Belohn.
abmg. Orantenilr. 29. 1. 6732

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Vstern
für mein Comptoir geg. Vergütung
gesucht. Albert Kahn , Wein-
tianbiutm, Adelhetdstr. 12. 6747
rAaalgasse 24/26, Hth., Dachw.,
'S  2 Zimmeru. Küche zu vm.
Näh Htb.. 1- 67dl
« .ung.. kräst. HauSbursche gei.

Juilenstraße 37. ß7oO
/V Borseuster, auch Tür anvcre

Air Zwecke zu gebrauchen, bist,
zu verkaufen Jahnstraße 3, Hth.,
Part., rechts- 6752

Schwarzes
öamentuch,

mit brillantem
dauerhaften Glanz,
zu eleganten Kleidern und
Kostüm<Rocken von der
Mode bevorzugt, sowie in
alle» andern modernen
Farben , liefert billigst —
Proben lostensrei — 644

i Hermann Bewier,
j 8omm«rke>d(Bez.Fst. a.O.),

Tuchvers.-Gesch., gegr. 4873.

/̂ iteingaffe 3t , Hinterh., Part .,
eine abgeschl. Wohn. v. 2 Z..

Kücheu. Jubeh. aus 1. Stpril | U
vermiethen._ _ _ 6(b*
/ZLteiNgaffe 31, Stb ., Part , uttb
*© Dachgeschoß, je e. Wohnung
vvn 2 Zim., Kücheu. Keller aus
1. Avril ;u vertu. 6765

Gesuart

Schiinknmme
mit 7 Monate altem Kinde Hoh.
Lohn. Off. u. H . » - « 8 « an
die Exped. d. Bl. od. Dr . Nrsch,
Eichderg im Nheingau._686
1 Wochenschneider aus Groß¬stück und 1 aus Kleinstück
gesucht 6748

Schwalbacherstr. 37, Bdh._

Aiiclüinftt“coif.
“äfriSÄ»
Etcped. d. Bl. 6744

Soeben -lichten im Verlag von
Ernst Schellcnberg. Gr. Burg.
straße 9 - 6652

Der erste 8lünee.
Gedichte von Pros. A . Ammann,
komponirt sür ein- Singstimme
mit Pianosorte- Begleitung von
F . Diedcrichs.  Preis Mk. 4.-0
TTjlfni g" « lutst. Ltinerniann.
mite Hamburg, Fichtestr. 33.
4627/73

Erstklassiges
Engros- n Exporthaus

der

KiirMk»-, Kesitz-
artihrt- etc. Milcht

würde kapitalkrästigcn Leuten ein
Telailgeschäst -inrichten. Gesl.
Offerten unter B . K . 670 ® an
die Erved ds. Bl. 6707

Dienstmädchen
evang., einluchu. gediegen, welches
kochen kann und flott in der Haus,
arbeit ist. gesucht Carl Claes,
Babnbofftr. 40. 67 a?

ffiiui reinl. Arb. kann Lchtatii.
>2 ^ erhalten bei C. Bund, Kst
Schwalbacherstr. 5, 9. 6739
^VVÖdiräu-e 40 eine srdl. 3<Zim.-
t/V Wohnung IN. Zubeh. z. vm.
Näh. 4. St. _ 6743

(licldscliränke in all.
Größen zu verk. 6744
Friedrichstr. 13. T -lef. 2867.

ff^ irca 40 Ctr. Streu -Stroh u.
v? / einige Ctr. Grummet können

. noch abgegeben werden in 6763
Kloppenhetm Nr. 140.

FL !» Samtiedegeschäst zu pachten
vD aes. (Wiesbaden od. Umgegend).

Adresst unter 11 6770 an
die Epv. d. Bl. _ 6774
Hi » Q«brl Sianapee ltno eine
we? Ottomane sehr bist, zu verk.
Näh. trahn sir. 3. Hth., P . r . 6766
ä^ rainenstr̂ ^ ^ E^ t^ 7 Zim.,
^ Ball. U. Zubeh. gl. od. sp.
preiswerth zu verm. Näh. das.,
Part. _677a
Ortf .cn sür Eonvitorei und
^  Cafe gesucht. Offerten Mit
Preis unter H . F . « V74 an
die Exv-d. d. Bl._ 6(77
^tz»agsübcr Äiädchen ges., d. locht
4L, und Hausarbeit übernimmt,
Dotzhetmerstr 29, 3., r, 677?
ÄLm lücht., älterer 8chi « sser
VD flndet dauentde Stellung.

6e « rg Pkatr , 6776
Metallkapset-Fabrik am Bahnbos

Dohheiin.

M ansardwohnuugzu vermieten
Helenenstr. 3. H . 4. 6760

Nchürs Schlosser
sür Emaille-, Porzellan, u Hoiel-
herde bei hohem Lohn.sür dcmernd
gesuchtB Moiosens , Herd-
sabrik . Aschassenburg in
Paper « . 682

Acht bis zehn
Grundarbetter

sucht Jot, . Plöck -r , Bierstadt.
Wi-sdadenerstr. 10.  68a

Tiicht . Grundgruver
gesucht. Näheres Baustelle Martin,
siraße bei Ludwig Wl “ ^ ’Maurermeister. b‘

Uaäittit« Spritungen
aiit Verdeck, verstellbar, zu verk.
Preis 15 Mark. Gnetsenaustr. 4a.
Part ., r. _6764
«ßtnc schöne Frotspttzwohn., 2
vD Zimmer und Küche, in sch.
Lage, direkt am Walde, paffend sür
kleinen Beamten, Waldwärter,
Privatier etc. tit sos. ob. später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung . Platter¬
straße 138. Endstation der elektr.
Bahn 6758

S''chün mövl. Zimmer sofort zu) vermiethen 6779
Friedrtt Nr. 12, Mild., 2. r.

Maso,tilnonC.fßl 8l(trot»BMtK«w- «■
Tielo«usoh .Tnounifsb « . Mnj - ^ llrb

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Ps.
Platterstraßc8, 4. St , 2242

jemand 500 lOtarCMer ««»«
Sicherheit. Off. tt- «J . S . 6 *4,3
an. die Exv. d. Bl.

iüitt Lagerraum, 55 qm, ein
dito 48 qm, ein Hotkeller.

100 pw, eine Werkstatt, 40 qm,
eine dito 27 qm mit oder̂ ohne
Wohn, billig zu vertu. Nähere«
N-ttelbeckstr. 5 od. Baubureau K.
Stein , Nr. 7._6740

Limburger Käse
in Steinen, per Pfund 30 Psg.
bet J . Hornung &
Häfnergllsse 3_ "749
/Stroh stets abzugeben. Zentner

M. 1.40, bei wenigerM. 1.o0.
Hornung, Häsuerqaffe3. 6718

Pchnsardtvolin. per 1. April zu
vermieten Schwalbacherstr.̂ 9,

Näheres im Laden. 67ll
7,> UverläfftgeS tüchtigeŝ Alleuü

mädchen gesucht Rheinstr. 97
3. Et. _ 6706
Dotzhetmerstr. 78. U. 2.Ztmmer.

Wohnung zu verm. Zu ersr.
Park _ 6 (88
Ent Sopha und 2 Sesset v.utg

zu verkaufen -917
Schwalbacherstr. 3, 4., r.

Tel . 516$« . Tel 3636^
Nass.

Ta» 1*. T . wie das „Berliner Tageblatt" atg-!ürzt allg-m-m
benannt wird, steigt in seiner Abonnentenzahl sortwah

Gegenwärtigca.

9 ? OOO
Abonnenten

bat das täglich zweimal al. Morgen- und A°«̂
ausgabe erscheinende, über ganz Deutsch.and und auch ^

lande verbretlele gi

Uectinßc Sägeblatt
und Handels -Zeitung

mit seinen '
6 wertvollen Separat - Beiblättern

Zeitgeist wissenschaftliche und seuilletonistisch-

Tcchn . Kundschan Fachzeitschrift(M t 1

Der Weltspiegcl illustrirte Halbwochen-

U farbig*" ttufhirUS, satirisch- politisches

Han8 °H « t^ « » rten illustrirte Wochcnschrtft
Der Weitspiegei illustrirte Halbwochen

Chronik (Sonntag)
Außerdem bringt das B. T."
juristische -, Ltterarisehe - mit>i und
schau , sowie ein besonders ansprechendes

6742

7j*me frischmelkende Ziege, auf
ffD Wunsch mit Lamm zu verk.
Emierstraße 40. _ 6762

Ein Schuhmacher
dauernd aus Neparatnr geiucht-
Näh. in d. Exped, d. Bl. 6745
<KN) atratzc 10 M.. Si, °v>aae v.
♦VC 5 M. an. PI,il . South.
BiSmarckrina 33. Tel. 2823, 6756
LbHAonatssrau ges. 8—11 vorm.
»V »Bismarckr»tg 12,2 ., r . br .yj

© esuchl per 1. » pru k»r 3Monate 3- 4 möbl. Zimmer
mit Küche und Mansarde. Offerri
mit Preisang. u. H . t »« ‘*740
an die Exped. d. Bl. 6 (49

GkUßkilchi.
Täglich frische

Trinkeier
um Tagespreis frei Haus gel.
779 Arndtstr . 8. P -. rechts.

bei prankfuri a. bä. „
Polytechn . lnstiiuti
für Wtaechlnen -, Elektro - ti.l
üau -irigenieure , sowie fttr«

Architekten . *

latente etc . °rwItk*
Lrnst Franke, B

nders ansprechendes „ _sgte »-
Beise -, Bäder -, Tourt »»
Zeitung . , d„ -n.

Ausführliche Farlamentsfoerlchte in « ner b ^ 6(a
sogenanntenParlamentsausgabe , ba,■ n0^ #gt« den
Slachtzügen versandt, am Morgen de» nachstsolgen

Abonnenten de» „B. T. zugebt. ff,
Zm Feuilleton deS „B. T." erscheint im nächsten O
^ neuer Roman von . n

Kichard Voss : „Die Schuldige
ferner kommt zur Veröffentlichung eine Novelle°°n

E. von Wolzogen : „Heriber ^
Beide Werlc werden daS lebhasirste Jntcrepe ^

L.h «unen,euts, »reis 8 Mk . 75 1
Quartal (1 Mk . US Pkg . sur den Monat). '"'^ g,n°n°̂
zu dem überaus reichen Inhalt deS glattes " " Beitrag- 6b

gediegenen6 Wochenschriften etn sehr mäßiger «

LMMcsil stets von grösster Wir»



80. Aahrmnr».

MAGGI8 VI ürze Schutzmarke

ist mancher Hausfrau noch unbekannt . Nicht nur Suppen und schwacher
Bouillon, sondern ' auch Saucen , Gemüsen , Salaten usw. verleiht
ein kleiner Zusatz dieser trefflichen Würze unvergleichlich leinen,
kräftigen Geschmack. Genaue Verwendungsanleitung befindet sich hei

jedem Originalfläschchen . 940/215

NchiH-MMIial-NtlAeigttiW.
Morgen , Dienstag , kn 14 Miir; crTodes - Änaelge.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,
dass heute Vormittag um ’/s i2 Uhr unser innigstgeliebter Bruder,

circa 10,000 Rollen

zurückgesetzt
verkaufe billigst 6717

Tapetenhaus
Robert Wetz,
linisenstr . 22 . Tel . 327.

Gustav,
:em, mit Geduld ertragenem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist,
Wiesbaden , 10. März 1905.

Bierstadter Höhe. 677^
Die trauernden Geschwister t

Willielmine und Adolf Fischer.
^jehrstraßc 81, sd). Mans.-Wohn.,

2 Zini ., Kücheu. Zubeh., auf
1 April z. vm. Näü. 1. Sk. 6723Die Beerdigung findet Montag,  den 13. Mär», nachmittags 3*1,

Ubr, von der Leichenhalle in Wiesbaden aus statt.
Tüchtige, ersteBockarbeiterinnen

ofort gegen hoh. Lohn f. Lauernd
gesucht. 6724

Wiegand , Taunusstr. 13, 1.
Zwei reinl Ärbeiter

erhallen Kost und Logis 672
Karlstraße3. 1, St.

hl. Schwalbacherur. 5, 3., erh.
r 2 rein!. Arb Logis», 672!

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste unserer guten Mutter, Schwester,
Schwägerin, Schwieger- und Grossmutter

ßlttttllkrltttjN, Lmreffen
jeder Angelegenheit. Walranistr 30,
Htb.» 2 'St .', links 6727

;euerKüchenjchrank,Küchcntisch,
Küchenbrett b. zu verlaufen

Seerobenstr. 9, Htb., 2., r . 6720
Mernliard Rosenau6754

Anctionator u. Taxator,
Bureau und Auktionssäle: F Marktplatz 3,

Telefon 3267. an der Muscuiiistraße. Telefon 3267.
sowie kür die vielen Biumenspenden, besonders Herrn Pfarrer Risch
für seine trostreichen Worte am Grabe, dem Bürger-Schützen-Corps,
Krieger- und Militärverein Kaiser Wilhelm II . und Gesellschaft
Zieten sagen innigsten Dank

Wiesbaden , den 13. März 1905.
678i Die trauernden Hinterbliebenen.

^Schneiderin f. noch Kunden m
'w und außer dem Haufe. Mo.
Hellmundstr. 54, Hth, 3. 6729
SföSalramfir, 7. 1. St ., 1., Manf-
EV Wohn, auf 1. April zu ver<
mlethen. 6709

,in Ackerknecht gef. 6112
Schwaidocherstr. 39.

auh. stadikundiger Kutscher
^sofort gesucht 673t

Adelheidstraße 9.

Bekanntmachung
Bei der ständigen Fenerwache können einige Leut

als Feuermänner eintreteu.
Grundbedingung zur Annahme ist: Handwerker, gedienter

Soldat, guter Leumund, Alter nicht über 30 Jahre.
Wiesbaden, 12. 3. 05. 6733

__ Die Branddirektio ».
Auszug aus der Straften - und LLegepolizei Ver¬

ordnung vom 7.  November 1899.
§ 46. Mistjauche oder andere unreine oder übelriechende

Flüssigkeiten pp. dürfen auf oder in öffentliche Wege, deren
Gräben, Rinnen oder Kanäle wieder geschüttet, noch geleitet
werden. Wird mit Bezug auf die vielfachen Verstöße gegen
das Verbot mit dem Eröffnen bekannt geben, daß Zuwider¬
handlungen mit Rücksicht auf die für Leben und Gesund¬
heit drohenden Gefahren unnachsichtig geahndet werden.

Sonnenbcrg, den 13. März 1905
Die Ortspolizeibehörde:

6735 Schmidt,  Bürgermeister.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Teief. 2861 Saaljjasse 24 /26 . TeM 286'

von

Meiisirlc 31! Becke
Grosses Lager in allen

Holz- und Metaüsärgeii
Kein Laden.

Unparteiisches Organ für Jedermann.

Giatis -Wochknbeilagc: „Am häuslichen Herd".
Gratis-Monatsdeilagc: „Bayer. Land- und Forstwirt.

äglich 12 —88 Seiten Umfang
Reichhaltiger Lesestoff.

jWaliOiiimnriiiM. 1.65
vierteljährlich.

Auflage:

zu reellen Preisen,

über 52,000ßttrSiWgs-Iiijliliit,
Fritz & Müller,

AM" Schuigasse7 "WS 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager iu Holz - « Metall
färgeu aller Art Kompl . Ausrattunae»
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Exemplare.
Wirksamstesu. grösztes Insertions-Organ

im ganze »» nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden, versteigere ich, auf Anjuchen der Eigentümer Philipp
Bücher Wwe . nnd Erben die im Grundbuch von
Sonnenberg Band IV Blatt Nr. 92/93 eingetragenen Grund,
stücke in den Distrikten: Herrnteil, Dielaeittrifch, Dreispitz
(Wilhelmshöhe), Naßgewann, Bonn Wald, Bor den Fichten,
Svoder, Gärten, Alteweiher. Goldstcin, Dielsenwicfe, Gicsches-
wiefe. Ein Teil der Grundstücke liegt im Baugelände bezw.
eignet sich zur Spekulation, am Montag den Ä1» März
iSOfii. nachmittags « Uhr , auf dem Rathaus zu
Sonnenbcrg.

Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen Unter¬
lagen liegen wahrend der Sprechstunden von Vormittags
ll ) bis 12 Uhr auf meinem Amtszimmer für Jedennann
zur Einsicht offen. Im Termine werden dieselben bekannt
gegeben. '

Tonnenberg bei Wiesbaden, den II . März 190o.
687 ' Das Ortsgericht:

Schmidt , Ortsgerichksvorslehcr.

im Jnscratcutheil im gteklametheil
Beilage »» 651

für die Gesammt -Auflage 174 .—  M
Berlaage » Sie Probe -N »nn»ner».

OP'aeob ü .q 11 ©sv Walramstr .32
Alle Arten Särge nebst Ausstattungen

za reellen Preisen.
HSehste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbarg-

oder Hellmaadstrasse . 5328 fumoielti! tetoidu!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den

billigsten Tagespreisen

J. Hornung& Co., HäsNkWssc 3.
Ijtefernng frei In ’» Hans.

Kaisers-»«!. Dotzlieimcrkr. 15
anuerstag. 1«. Freitag , 17 und Samstag . den 18 . Mi

Das größte Aunilet des 19. MidiMsoritiuBstrasse 8.
E&irclisrasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueherziehen
und alle Reparaturen . 5727

Profess . Willsson ’s Original -Wunderkessel.
The Magic Kettle oder „Koche mit Eis "I

Flüssige Luft -Cxperimente»
sowie Auftreten des HofkiiustlcrS Prof Francois Roobertz

mit icinkn scheinbaren Wundern.
Preise der Plätze : LogenM. 2, BalkonM. 1.50, Parqu-t

M. 1.50. Parterre Ai. 1, Enlree 50 Pf. Lorverk. in der Buchhandl.
von Chr . Limbarth , Kranzplatz2. Zigarreilhandl. Gustav Metzer,

' Wilhelmstr. 2._ 6746

Total - Aniverkant!
Schl ust 1.  April.

30 ° o Rabatt
NiaS, Porzellan , Jrde,k- und Steinwaaren

Ho ^ inrmn , Ellenbogengasse 3.

r Wiesbadener

Generalanzeiger, Lanagasse 26 und bei Herrn Engel,

jfiölbeH n . Metten InngscrleiLterungen, zu
A. Reicher , Adclheidstr. 46 . 5153

I

t



14. März 1905.
J9D- Jahrg «^ .

Au Asthm Bronchialkatarrh
Lungenleiden

Lungenbluten
Magenleiden

mb zu geben, nicyc er,r ven nusvruu- uct . . >. ' - m , . . ..
.» «** & & •« !£» <*, (,« * <» « iä.. n. - «r«8» u,f SSSSi ’fiSSw . - eimlwaS : :ttirTYinliim A # duften , tnclfnd) nu

Symptome . In der Regel kalte
Oft heftiger nnreg

eitung sind nöthtg die gr-»»»>- ^ - —»>- - y;
Kur - Institut „ Spiro spero - ,

:v ; ; - - »« « .« » - » » >M ° ck°L >! 7 "A ' ! » ,7s « k- ,. -e « ; « . ---
Oft heftiger unregelmäßiger Herzschlag , vertundeu mrt itnrkem ' . h » . . . «säe vorhanden sind. Min adresstre:

Zur« «Einleitung sind»,öthig d̂ n. ne 8-id^ -e.bnnĝ î ln- ab̂ Ü0tl68trU886 115 0.

Herzasthma.
Seit 10 Jahren litt ich an Herzkrankheit, Athemnoth, becflei-

tet von einem schrecklichen Husten und zähem schlermngen Aus¬
wurf. Hände und Füße waren stets kalt, Schwindel , als wäre
ich betrunken . Schlaf sehr wenig - oft die ganze Nacht gar km-
neu Ich war immer müde, von einer fast schmerzhaften Mü¬
digkeit überwältigt . Essen konnte ich sehr wenrg, am liebsten
gar nichts. Mir wurde stets übel. Drücken un svdagen. Anfang
August 1902 wandte ich mich an Ihr Institut ; ich fing bte Kur
cn Da die Krankheit sehr veraltet war , ging dm Besserung nur
sehr langsam vor sich, doch besserte sich eines nach dem anderen.
Der Appetit stellte sich ein ; ich verlangte nach Essen. Der Hu¬
sten ließ nach und der Auswurf wurde wässeriger Hände und
Füße wurden warm — ich wurde ruhiger . Schlaf stellte sich ein
und ich fühlte mich des Morgens wohl und kräftig und so be-
finde ich mich sehr wohl. Ich habe guten gefunden Schlaf , sehr
guten Appetit , gute Verdauung , Athmen ruhig , befielt von Hu-
sten und Auswurf . Durch die Kur bin ich nun wieder gesund
geworden, ich kann mich des Lebens noch erfieuen , jetzt im 69.
Lebensjahre , das ich dem Kur-Jnstitut „Spiro spero verdanke.

Dieses zur Empfehlung allen ähnlich Kranken.
Emil Kullmann , Leipzig.

Vorstehende Namensunterschrist des Arbeiters G . Th . E
Kullmann aus Leipzig, Reudnitzerstraße Nr . 9, wird hiermit
beglaubigt. .

«eiv ?iia  Der Gerichtsschreiber beim Kgl. Amtsgericht.
~ Schsarth . Aktuar.

ich in großen Schweiß , verbunden mit Herzklopfen. Ich nahm
auch verschiedene Aerzte in Anspruch, aber leider erfolglos Tie
Aerzte sagten, das wäre ein chronischer Katarrh und wurde er
auch schlecht wieder Weggehen.

Durch die Zeitung nun auf Ihr Institut aufmerksam ge¬
macht, entschloß ich mich, die Kur durchzuführen. Ich betrieb die
Kur einige Zeit lang und zu meinem Erstaunen ist es von Tag
zu Tag immer besser geworden, welche Besserung schließlich
in vollständige Heilung überging . — Ich fühle mich wieder voll¬
ständig gesund und kräftig. Ein Beweis dafür : Ich bin am
letzten Sonntag 5 Stunden per Rad hin und auch wieder zurück-
gefahren , welches gewiß eine schöne Tour ist und Ausdauer be¬
darf — Ich kann also wohl mit Recht sagen, daß ich Gott und
Ihnen durch Ihre wundervolle Kur meine lebensfrohen Tage zu
verdanken habe. Ich sage Ihnen für die große ANihe nochmals
meinen verbindlichsten Dank . _ , , . . _Hochachtungsvoll

| Andreas Schörner , Kühschwitz.
Die Echtheit obiger Unterschrift beglaubigt : ^
Oberkotzau, Bayern . . Deug, Bürgermeister.

Gem.-Oberverwaltung Kautendorf.

Fasen -, Haeheu - u. Bronchialkatarrh.
- Seit ungefähr 6 Jahren litt ich an einem chronischen Nasen-,
Rachen- und Bronchialkatarrh , welcher mir viele schwere Stun-
den und Kummer verursachte. Ich hatte beständig Kopsweh, im
Rachen verspürte ich starkes Hitzegesühl, er war immer trocken
und mit klebrigem Schleim bedeckt. Unterhalb der Luftrohre
hatte ich einen bösartigen Druck. Das Athmen wurde nur
manchmal sehr beschwerlich und war ich von Zeit zu Zeit ganz
dämpfig. Meiner Arbeit konnte ich zwar nachgehen, aber
mit großen Beschwerden. Bei der geringsten Anstrengung kam

machten Krankheit zu spüren und sage ich daher dem Kur-Jn.
stitut „Spiro spero" für meine Heilung meinen besten Dank.
Ich werde alle ähnlich Leidende auf dieses Institut aufmerksam

Achtungsvoll
Guhl , Stellmachermstr ., G l i e n i cke b. Wittstock,

Die Nichtigkeit vorstehender Unterschrift bescheinigt:
Glienicke,  den 24. 6. 04. Der Amtsvorsteher.

(L Sj Weger.

Chronischer Magenkatarrh» 675

Lungenleiden , Lungenbluten . )
Im August d.es Jahres 1902 erhielt ich einen furchtbaren

Husten mit Auswurf welcher mit Blut vermischt war , und auch
viele Schmerzen in der Brust stellten sich ein, wodurch ich mich
in ärztliche Behandlung begeben und die Arbeit emstellen mußte.
Die Aerzte benannten mein Leiden Lungenkartarrh . A-a ich im¬
mer mehr abnahm , dachte ich, es würde sich Lungenschwmdfuch
einstellen, was mir auch die Aerzte zu verstehen gaben Am ol.
März 1903 stellte sich Lungenbluten ein, welches sich 6 MM
wiederholte . Die letzte Blutung raubte mir fast alle Hoffnung
und fesselte mich ans Bett . Durch Zufall auf das Kur -Institut
„Spiro spero" aufmerksam: gemacht, faßte ich den Entschluß,
demselben meine Leiden zu schildern und schon nach kurzem Kur-
Gebrauch stellte sich Besserung ein, die sich lmrch strikteste Be-
folauna der gegebenen Verordnungen mit der Zeit in meme voll-
ständige Gesundheit verwandelte . Schon seit Monaten kann ich
wieder meiner Arbeit nachgehen, ohne etwas von der durchge-

Ich litt 8 Jahre an heftigen Magen -, Brust - und Rücken-
schmerzen, dazu brennende Nierenschmerzen, Ausstößen und Sod-
brennen war ohne Aufhören, dazu Schwindel . Auch eine säst
unlösliche Verschleimung war vorhanden und im Schweiß war
ich immer wie gebadet. Hände und Füße für immer kalt. So¬
bald die Schmerzen ansingen, mußte ich mich zu Boden Wersen
und krümmte mich zusammen wie ein Wurm , bis sich Erbrechen
einstellte und dann die Schmerzen ein wenig nachließen. Das
Essen mußte ich ganz einstellen, nur ein wenig trinken und auch
das blieb nicht im Magen . Trotzdem ich viel medtzrmrte und in
Kliniken gewesen war , wurden die Schmerzen immer heftiger,
und ich, weil ich nirgends Hilfe fand, fühlte mich nahe dem Tode.
— Zufällig erhielt eine Gutsbesitzersfrau ein Büchlein vom In-
stitut für physikalische Therapie „Spiro Spero ". Ich machte,
natürlich nicht ohne Mßtrauen , einen Versuch und wandte muh
an Sie und dann geschah ein Wunder . Nachdem rch nämlich
längere Zeit in der Kur war und die Verordnungen strikte be-
folgt hatte , wurde mein Appetit und mein Aussehen bedeutend
besser. Me Schmerzen nahmen allmählich ab. An Körperge-
wicht habe ich zugenommen, auch kann ich jetzt alles essen.
Hände und Füße sind immer warm . Ich verdanke mein Leben
und meine jetzige Gesundheit nur Ihnen allein und bin letzt der
Wahrheit gemäß mit dem Erfolge außerordentlich zustieden,
wofür meinen herzlichsten Dank.

Frau A. Neisewitz. Cosnehmen.
Beglaubigt : Der Gemeinde-Vorstand.
(L. S .j Poßnike.

Hen besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

Tauber’s „Nassovia“

Tiirn - W©refn.
Die-activen Turner und Zöglinge haben am Mittwoch»

de» 15 d . MtS -, zur Rieqenelntctlung zu erscheinen,
6769 5>er

Bernstein-
filanzlack-Farben.

(Marke ges . geschützt ) .
Aus denkbar bestem Material hergestellt!

Hocliglünzend ! Klebfrei!
Einfach in der Verwendung!

Ihrer leichten Streichbarkeit , schnellen.
Trocknen , sowie ihrer ausserordentlichen Siattttar
keit als das beste , dauerhafteste und deshalb ver¬
hältnismässig billigste Vustrlchniatcrral für
Eussbäden , Küchen -, Haus - und hartenmehel
allseitig anerkannt und anderen Fabrikaten vorgezogen.

Jede Hausfrau kann den Anstrich ohne Störung
im Haushalt bequem selbst hersteilen lassen

und wird Tauber ’s „Nassovia “ Berustein -Gl&nzlackfarben nach
einmaligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nüancen vorrätig.
Preis der 1 Ko .-Patent -Dose , für 16 □ -m, ausreichend,

Mk . l . iO.
Bei Abnahme von 10 Dosen Mk . 1 .60 p. Dose.

Oelfarhen , zum Gebrauch fertig , in allen Nuancen. In einigen
Stunden trocknend , ohne naclizuk eben.

Eein »l , 1 üruis s . Terpcutmdi , Siceativ,'

Eussbodeuöl

für abgelaufene Fussböden , Treppen nnd Parket etc vorzüglich
geeignet. Kaschtrocknend und nicht nachklebend . Liter Mk. X.
ö “ Pinsel in grösster Auswahl.

Ia. Pariniet- Md Liiialeumwachs,
weiss und gelb . Sehr ausgiebig!

Conserviert das Holz und schützt das Linoleum vor dem
Briichigwerden.

Bei leichter Behandlung und geringer Anstrengung
hohen dauerhaften gebend.

Preis pot Dose JÄlC# *—#80 11 * und JUR« 1,

| la . St ahlspäne, j
‘/2 Packet 25 Pf., 7, Packet 45 Pf.

For * elian -Eniai !le -liack,
empfehlenswerter als weisse Oelfarbe . Als sauberer u. dauerhafter
Anstrich für Küchen , Badezimmer, Krankenhäuser und Closets

bevorzugt . Kilo Ulks 170«
Mttbcl -Reinignngs - and Schnell -Poijtny

beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz und Oeiaueseldar;
leicht und schnell und erzeugt einen dauernden Klan * .

Preis pro Flasche 25 and 50 1 »■
Feinste Hochglanze Bronnen in allen Farben , « eisen.

6714„Nassovia “-Drogeri6
Chr . Taraher,

Kirchgasse « Telephon 717

1 «irn -V ereilte
Samstag» de» 18. Mär, d. I « . abends 87.

Uhr, im Vereinstokat, Hellmundstraste 25 rBereinsabend.
Vortrag d. Herrn Lehrer May , über: „Die Zeit der Restauration.

ei " Stuck Ze-̂ " "̂ ^ ch"z un^ pünktl!cher Erscheinen der Mitglieder
ebnen 6763 »er Vorstand.wird gebeten.

Zur Kaiserbrncke.
Morien  Dienstag » Metaelsnppe , wozu

8 ««l » . IM « *

Die AMeiitung<72
w

einer gesetzlich geschützten äußerst lukrativen Reklameunter-
nehmung ist für Wiesbaden an Unternehmer , Verlags¬
anstalt , Druckerei zu vergeben. Gest . Offerten von Reflek¬
tanten unter . .S . S . 6748 " an d,e Exped . d. Bl . erbeten.

VetarrutmachÄNg
Dienstag , den 14. März er., mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokale Kirchgasse 26  dahier:
3 Kleiderschränke, 1 Spiegelschrank , 3 Waschkommoden,
3 Nachttische, 3 kompl. Betten , 2 Garnituren Polster¬
möbel, 1 Chaiselongue , 1 Büffet , 1 ischreibtisch,

ferner : L Kommode , 1 Sopha , 1 Spiegel m . Gold,
4Oelsemälde , 1kl. Tisch mit Base , 1 Ka„ er-
büste, 8 Basen , 1 Zeitungsständer , 1 Fisch-
glorke und 1 Teppich

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung bezüglich der fettgedruckten Gegen¬

stände findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 13 . März 1905 . . 6767

Saim , Gerichtsvollzieher.

Residenz*Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Dienstag , de« 14 . März 1905^
Abonnementr-Borstelluiigen. Abonnememr.Billetr gültigi m b u s.

Drei lose Akte von Wagh. Regie: Georg Rücker.
I.

Gan? was ander«.
£> t der Handlung: E bhausens Palazzo in Venedig.

II.
Die Heldin de« Tage«.

Ort der Handtuag: Dar KonservationrzimmerdeS Theülre Moderne-u Grand'Vtlle^

KsnißliiheH SHassjlick

Herr Schwab.

Montag , den 13 . MLrz 1905.
86. Vorstellung. T2  Vorstellung. Abonnementu

Viel Lärm um Nichts.
Ein Lustspiel in 5 Auszüq-n von William Shakespeare.

Musikalische Leitung: Herr de Räoe.
Regie: Herr MeduS.

Don Pedro, Prinz von Arragon
Leonato, Gouverneur von Messina
Don Juan . Pedros Halbbruder
Claudio, ein florentimscher Graf
Benedikt, ein Edelmann aus Padua
Antonia, LeonatoS Bruder
Balthaser, Don Pedros Diener

KonrcchO' ) Juanr Begleiter
Holzapfel, ) e;nfSjtlger  EerichtSdiener, chleewcin, )
Ein Schreiber
Hero, L-onakos Tochter
Beatrice, LeonatoS Nichte

UrsMâ ^ ^ ' ) H" vs Kammerfiauech
Ein Mönch
Ein Bote
Ein Page
Ein Diener , -
Wachen: Herr Achterberg, Herr Wutschel, Herr Winka.

Gefolge. Die Ecme ist in Messina.
Nach dem 3. Aufzuge findet eine Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen *

„ Weinig.
: Malcker.

Tauber.
.. Ebert.
" Schuh.

Andriano.
" Martini

BallentiN.
" Müller.
„ Berg,

Frl . M°ren.
Frau Ren,er
Frl . Dovpelbau»,
Frl . Ratajczal.
.Herr Mebur.

„ Spietz>
Frl . Gothe.
Herr Baumann,

Di » A br c i ,
3 Musikalische Leitung: Herr Professor Sch>ar.

Regie: Herr Dornewatz.
Gilfen . . . Sii . Han«.Luise, seine Frau. ® *>—«»vti. V'"

. . Somw«-

^ t0tt  Ort der Handlung: Ein Lustschloß in Mitteldeulschland-
Zeit : Ende des 18. Jahrhunderts.

Der Bajazzo.
(Pagliacci .) ^ usikb»«

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung un
R. Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Elmbtad.

Canio, Hanpf einer Dorf - ^ Rfl (if(fi.
) es Irl . s*Nedda, s in Weib

Tonto, .»om ödtont t L »
Beppo, Komödiant ' ^
Sitoto , ein junger Bauer -
ErÜ-r ) Bauer

Taddeo
Harlekin

zu Grand'Ville
M.

| ( l) «ntini > ,
Ort der Handlung: Pappenheimers Schloß in Dingskirchen.

Nach dem 1. u 2. Stücke größere Pausen
Kassenöfsnuug 67, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Zweiter )

Herr Müll-r.
Herr Henke-h
® " t Schuh-v . . . « eil ~ '

Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.̂ ,,
Zeit und Ort der wahren Bcgcbenhnt: Be, Montalto m
^ am 15. August (Festtag) 1865

Nach dem 1. Stücke tangere Pause. . nhp
Anfang 7 Uhr. - Gewöhnliche Preise. — Ende nach— U

Operngläser , ‘“ff«,» .,, Mta„
” . Hohn (Inh . C. krieger ) , La»««



Erscheint täglich. ^ Telephon lir. ldS.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert i» Wiesbaden . — Gefchllftsstrllc: Manritiussirahe 8.
Nr . 62.

Dienstag , den 14 . März 1905.

Bekanntmachung.

Die am 27. Februar , I und 2. März d. Js.
in den Walddistrikten Felixwald , Kessel , Würzburg und
Langcnberg stattgefundenen Holzvcrsteigerungen sind ge¬
nehmigt worden.

Der Tag der Ueberweisung zur Abfuhr wird noch be¬
kannt gegeben werden.

Wiesbaden , den 10 . März 1905.
6666_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
> Zur Warnung des Publikums vor llebertretungen werden
nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezwek-
falben: Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht:

a) § 368 Nr . 6 des Reichsstrasgesetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 A  oder mit Haft bis zu 14 Tagen

tnrd bestraft wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Han
den, oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangew
dm Sachen Feuer anzündet.

bj 8 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu 50 A  oder Haft bis zu 14 Tagen wird

bestraft, wer
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert.
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

laßt, fortwirst oder unvorsichtig handhabt,
3. abgesehen von den Fällen des § 368 Nr 6 des Strafge¬

setzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im
Freien ohne Erlaubnitz des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der
Wald liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubnitz der zustän-
eigen Forstbeamten Feuer anzündet , oder das gestatteter Matzen
^gezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen , oder auszulöschen
unterläßt, '
t, .A aB0ê en 1)011 ben Fällen des § 360 Nr . 10 des Strafge-
setzbuches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem Orts-
dorsteher, oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder
Forstbeamten zur Hilfe aufgefordet , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen
konnte.

cj Regierungs - Polizei - Verordnung vom 4. März 1889.
Kit Geldstrafe bis zu 10 A  im Unvermögensfalle mit verhält.

»Mäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom 15. März
1. Inns in einem Walde autzerhalb der Fahrwege Cigarren

°oer aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht.
Wiesbaden , den 7. März 1905.
' _ Der Oberbürgermeister.

%■.. . . Bekanntmachung
|i betr . An - und Abmeldung von Gewerbebetrieben,
m ^ estgen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von

erstoßen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da-
' aufmerksam gemacht , daß gemäh Paragr . 52 des Gewerbe-

> uergcsetzes vom 24. Juni 189.1 und der dazu ergangenen An-
des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895, Ab-

Ä . k * ^ Artikel 25, ein Jeder , welcher hier .den Betrieb eines
Ar - Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder späte-
iw Abseitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
nmA m1' , ^ ie Anzeige hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann

Rathaus , Zimmer Nr . 5 mündlich während der üblichen
mittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.
<>iese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher

as das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des-

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
EnOff kie gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu-
rtiirrt Sett. © eti>erfie§ innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
Ein? (!' Erfüllt nach Paragr . 70 des Gewerbesteuergesetzes in
tms- ^ doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld-

I? ° ^ eben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten,
fl»* Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen

^0, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
!»r K i ? ^er cit . Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
teil,-« Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbe-
nassen 1., 2., g. und 4. schriftlich abzumelden.

Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig ab-
Heiipro' t' J ° ’’~t ^' c Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe-

sttzes fortzuentrichten.
Wiesbaden , 5 . März 1905 . 6151

_ Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

; Bekanntmachung.

Wfli. Ai , dieserung von Kletdungsstürken für die Stadt«
ISü«" - » bie Zeit vom 1 . April 1905 bis 31 . März

Ipv! 0" vergeben werden.
fcftr„ wserungSlustige werden ausgefordert , ihre Angebote
^ 9"t mit der Aufschrift „Lieferung von Kleidungs

die Stadtarmen " bis Donnerstag , den
^i,i{ *a 1905, vormittags 10 Uhr , im Rathause,

^ einzureichen , wo dieselben alsdann in
■T ~ .Qlt CtllJa  b ^ŝ llonener Submittenten eröffnet werden.
!,fl». ^ Af ^ ^ungsbedingungen , aus welchen auch die ver-

i n Kleidungsstücke zu ersehen sind, liegen im Zimmer 12

; ' ^ baden , den 6 . März 1905.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung der Hochzouenwasserleituug

in der Platterstraße vom Wolkenbruch abwärts werden die
in die nördliche Fahrbahn einmündenden Feldwege daselbst
vom 8 . März er . ab auf die Dauer der Arbeit für Fuhr¬
werk gesperrt . 6407

Wiesbaden , den 6 . März 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Der Orgelspieler Ludwig Schmidt , geboren am
28 . September 1863 zu Wiesbaden , zuletzt Mauritiusplatz
Nr . 3 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder,
sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden
müssen.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 8 . März 1905.

6554 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.

. Es wird hiermit in Erinnerung gebracht , daß von den
in dem Gebiet des vormaligen Herzogtums Nassau an¬
sässigen Buchhändlern und Buchdruckercibesitzcrn je ein
Exemplar ihrer Verlagswerke und der in ihren Druckereien
hergestellten Drucksachen an die Nassauische Landesbibliothek
in Wiesbaden einzuliefern ist . Inbegriffen sind hierbei
alle periodisch erscheinenden Schriften , insbesondere alle
Zeitungen . Ausgeschlossen sind Geschäftspapiere und ähn
liche Drucksachen.

Da der obigen Vorschrift bisher nicht immer entsprochen
worden ist, sehe ich mich veranlaßt , erneut auf sie zur ge
nauen Beachtung hinzuweisen . 6567

Wiesbaden , den 3 . März 1905.

Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1905 erforder¬

lichen Straften - und Nulagenschilder mit eniaillirter
Schrift soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . SS , eingeseheu , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfrcie Einsendung von 80 Pf ., (nicht in Briefmarken
und keine Nachnahme ) und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Schilder"
versehene Angebote nebst Proben sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . März 1005 , vorm . 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . . Zuschlagsfrist : 3 Wochen.

Wiesbaden , den 3 . März 1905 . 6267
Straßenbauamt.

Verdingung
Die Lieferung von Pntztüchcrn Los I , Besen und

Bürstenwaren Los II, Fensterleder Schwämmen
Loos . III , Seifen und Soda Los IV für die Reinigung
der städtische « Schulen und Bureaus im Etats¬
jahr 1005 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdicnststunden im Bureau für Ge-
bäudeunterhaltung , Fricdrichstraße 15 , Zimmer Nr . 23 , ein-
gesehen , die Verdingungsunterlagen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfrcic Einsendung von 25 Pfg . be¬
zogen werden . Die für die Lieferung zu Grunde gelegten
Muster für Los 1— IV liegen täglich von 8 — 9 Uhr im
Dienstgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 6 , Part.
(Aufseher Krumeich ) zur Einsicht aus.

Verschlossene und mit der Aufschrift G - U . 18 Oeff.
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21 . März 1005,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-

dingungsformular eingcreichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 14 Tage . 6565
Wiesbaden , den 7 . März 1905.

Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

20 . Jahrgang.

Verdingung.

Die Herstellung von etwa IS lfd . m Betonrohr
kanal des Profites 37 ,5/25  Ztm , etwa 08 lfd
s»2 Betourohrkaual des Profites 80/20 Ztm . unl
etwa LS lfd . ros Steiuzeugrohrkanal von 35 Ztm
Durchmesser , in der Cckernförderftrafte , von der Lahn,
straße bis zur Waterloostraße , sollen im Wege der öffentlicher
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat.
Hause, Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingungsunter
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar>
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg . be-
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 22 . März 1805,
vormittags Li Uhr,

im Rathause , Zimmer 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der,

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter,

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefiillten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 9 . März 1905.

6715 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anbringung der Gasbeleuchtungs-

kvrper für die Gutenvergschule ( 2ter Teil ) Hier¬
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdünget
werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Städtischen Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 1b , Zimmer Nr . 9, eingesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen bis zum 17 . d. Mts . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 225 ''
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18 . März 1905,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular cingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13 . März 1905.

6722 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 70 lfd . m gemauertem

zweiringigen Kanal , Profit 110/80 zm , ein¬
schließlich der dazu gehörigen Spezialbauten , in der Zu-
fahrtstratzc von der Mainzerstraste zum neuen
Gnterbahnhof „Wiesbaden -Süd ", südlich der „Ger-
mania " -Brauerei -Gescllschaft Wiesbaden , soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststuiideii im Rat-
Haufe , Zimmer Nr . 57 cingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar-
Zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 0 .50 M . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 22 . März r» 05,
vormittags 11 '/, Uhr,

im Rathaitse , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 10 . März 1905.

6721 _ Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmach, „ ig.
Aus unserem Armen -Arbeitshans . Mainzerland, 'traue 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins HauS:
Kiefern -Anznndeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centiier Mk . 2.60.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Cciitner Mk . 2 .20.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 Vor«
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegen genommen . gZZg

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.
Der Magistrat.



20. Jahrga »,.

> 14. März 1905. Nr. 62. Amtsblatt Bei ®to#t WteSbadr»,

Verdingung.

Die Lieserung non zirka 4 « « v Kg . staubbiud - u
den Oeles zum Oelcn der Poizsustvoden in den
städt Schulen PP- soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden ,m Bureau für Gc-
bäudeunterhaltuiig , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . Sch -m-
gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestell geldfreie Eiu,end »ng von o0 Pfg.
und zwar bis 1 Stunde vor deni ^ermin bezogen werecu^

Verschlosseneund mit der Auffchrisi „G . N I?
versehene Angebote sind spätestens biv

Montag , den so . März rsos,
vormittags 1» Uhr.

IjlCl[,Sie lSff ? ung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullte ..
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bern
sichtigt.

Zuschlagssrist :>14 Tage.
Wiesbaden , den 4 . März 1905.

i£545 Stadtbauamt , Bureau für Geba udeunterhaltung.

Verdingung.
Die neben der Gewerbeschule an der Hern , annstr atz

abgcnommene eiserne Einfriedigung nebst Thor (etwa
13 lfd. Mir .) soll an den Meistbietenden verkauft wer
den Der Kaufpreis ist innerhalb 3 Tagen nach Zmchlag-
erteilung zu bezahlen . Nähere Auskunft wird wahrend
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 10, bis Mittwoch , een
Angebote 15 . d. Mts . erteilt . . . . .. . . .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
sind spätestens bis

Donnerstag , den 16 . Marz 136 »,
Vormittags »V, Uhr,

'̂ ^ Die ^Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 9 . März 1905 . 6o ‘1

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Dekanntmackiung.
Die ans dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichketten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Lache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Fnedhos^
oufseher anzumelden , welcher alsdann dasur sorg:, dag diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . . <8oO
Die Friedhofs -Deputatiou.

Unentgeltliche
ZmMiiüe üir nntaiitttltc futiplttiinlit.

'cm städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Lamstag
Bormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung ^ es
Auswurfs rc.). ^

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankeuhans -Verwoltung.

nichtamtlicher Cheii4 ;:

Atf us unserem Armen -Arbeitshausc , Mainzerlandstraße Nr . 6
iU werden von jetzt ab W as ch-. B a u M- und Ro , cn
pfähle  geliefert . , m 19

Bestellungen werden im Rathhausc , Zimmer Nr . 1->,
Vormittags zwischen 9- 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommcn.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Ma aistrat. —Armcn-Vcrwaltunq.

— ' Veka-utm«chrm̂ .
Nachdem das Königl. Obervcrwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländtsches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewahren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtisch- Akziseverwaltungist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903 .
5983 _ Der Maigstrat

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsveträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung an gewiesen und können gegen Empfangs-
bestäügung im Laufe dieses Monats in der Absertigung»-
stelle Neugasse Part ., Einnehmerei, wahrend der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Einpsang

geiioimiici^ weiden .^ ^ ^ts . Abends nicht erhobenen Akzise.
Rückvergütungen werden den Empsaugsbercchtiglen abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. v <3v

Wiesbaden, den 13. März 1905.
Städt Akriseamt.

Bekanntmachung
betreffend das Mnsterungsgeschäft pro 190o.

Das diesjährige Musterungsgeschaft rm Stad kreise Wies
den findet in der Zeit vom 27. Marz bis 1^. Up

Es kommen zur Vorstellung:
Am 27 März Jahrgang 1883, Buchstabe A bis emschliep

m  Am 28. März : Jahrgang 1883, Buchstabe H bis einschließ

Am 29. März : Jahrgang 1883 Buchstabe Dt 37 bis eno

^Am ^ März : Jahrgang 1883 Buchstabe T bis einschließ
licki und ^ abruaug 1884 Buchstabe A bis eiuschkieststchE

Am A M - r°7 s »br »»»» 1884 Buchst»»- D b,s

Am 1. April : Jahrgang 1884 Buchstabe I bis einschließ

3. April : Jahrgang 1884 Buchstabe O bis emschUeß
lich Z und Jahrgang 1885 Buchstabe A bis ^ ŝ eßlich B 9 .

Am 4. April : Jahrgang 4884  Buchstabe T bi- emsch Z
Am 5. April : Jahrgang 1885 Buchstabe B 96 bis emschlie^

M}  Am ch' April : Jahrgang 1885 Buchstabe G 52 bis eiuschUeß

UC§  Am 7̂. April : Jahrgang 1885 Buchstabe K 69 bis eiuschließ

M)  AmN ' April : Jahrgang 1885 Buchstabe R 41 bis einschließ

Am 10. April : Jahrgang 1885 Buchstabe U ws 3.
Am 11 April : Verhandlung sammtlicher Gesuche um Bes. e.

ung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst , welche s-i.
dem 27 März gemustert worden sind.

Am 12. April findet die Losung, sowie die Begutachtung etwa
cingegangener Zurückstellungsgesuche von Mannschasten der Re¬
serve Marinerescrve Landwehr , Seewehr , Ersatzreserve, Mar
ne°Ersätzreserve und ' ausgebildcter Landsturmpflichttger zweite

^Fük diknichterschieneuen Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatz-Kommission gelost. Gesuche um Befreiung
bezw Zurückstellung Dtilitärpflichtiger wegen hEÜcher
hältnisse müssen sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüglich
an den Magistrat Hierselbst emgereicht werden. , ,

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Bruder über 16 wahres
wegen deren eventl . Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw
Zurückstellung eines Miliiärplichttgen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 11 April z -
gegen sein, da sonst keine Berücksichtigung stattstnden kann

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt angefertigt , so muß es amtlich beglaubigt fern

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden zeigen
pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold¬
gasse 2a in sauberem Anzuge, mit , rmnem Hemde bekleidet und
frmhrr aewaschen der Ersatzkommisston vorzustellen

Innerhalb und außerhalb des Musterungs -Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäftes sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und , rede Storung
des Geschäftes durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit unerlaubte
Entfernung unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehorigkei-
ken z! vermLu Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wah.
rend der Abhaltung des Musterungsgeschaftes verboten

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden aus
Grunddes Paragraphen 3 der Polizeiverordnung vom 27 ^ ul,
^98 mit Geldstrafe bis zu 30 A,  im Unvermogensfalle mtt ver-

^ ^ Unpünktllches' Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul
digungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe ^ wirkt haben nach
Paraar . 26 ad 7 der Wehrordnuug vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 .Mark oder Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehorde die Vor . .>eil

Di ^ MMärpflichtigen der älteren Jahrgänge welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losnngs-
scheine mitzubringen.

Wiesbaden , 28. Februar 190o. .
P9Ro Der Civllvorsitzcndc

ber Ersatz-Kommission Wiesbaden , Stadt,
v. S che n (f.

Jahresklasse 1900. Dienstag, den 4. April 1905, Nachmittags
O 11IlV
' Jahresklasse 1901, Mittwoch , den 5. April 1905 Vormittags

^Jahresklaffe 1902—1905. Mittwoch , den 5. April 1905, Vor-

2̂ Die übrigen gedienten. Mannschaftenund zwar:^
Marine . Jäger , Maschinengcwehrtruppen , Kavallerie , Feld,

artillcrie Futzartillerie , Pioniere , Eisenbahn. Telegraphen , und
Lustschiffertruppen Train (einschließlich Krankenträger - um,
Bäckers Sanitäts - und Vctcrinärpersonal und sonstige M-uin.
schäften (Oekonomie-Handwerker , Arbeitssoldaten , Buchsenm«.

im  1894 . Mittwoch, den 5. April 1905

^ ° Ĵahresklasse " l895 , 1896. Donnerstag , den 6. April 1905,

^ °^Jnhresklasse ^ l'897, 1898. Donnerstag , den 6. April 1965,

^ *Jahresklasse " ^899, 1900. Donnerstag , den 6. April 1905,
Nachmittags 3 Uhr . . _ .T 1Q__

Jahresklasse 1901 bis 1905. Frettag , den 7. April 19Cu,
Vormittags 9 Uhr . vT., .

3. Die Ersatz.'Reservlsten aller Massen.
Ja ^resklasse 1892, 1893. Freitag , den 7. April 190o,

Vormittags 11 Uhr . . ,. „ orM_;t ton-
Jahresklasse 1894, 1895. Freitag , den 7. April 190o,

^ "^ ZahreSklasse 1896. Samstag , den 8. April 1905, Vormittags

0 ^ Jahresklasse 1897. Samstag , den 8. April 1905, Vormittags

11 ^Jahresklasse 1898. Samstag , den 8. April 1905, Nachmit-

^ ^^Jahresklasse 1899. Montag , den 10. April 1905. Vormit.

^ ^^Jahresklasse 1900. Montag , den 10. April 1905, Vormit.

^ ^ JahÄklasse 1901 bis 1904. Montag , den 10. April 1905,
Nachmittags 3 Uhr.

Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommcr-
onate (April bis einschließlich September ) um 3 Uhr , vor-
ittags.

Wiesbaden, den 9. März 1905.
HO Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung
über die Abbaltung der Frühjahrs -Kontrollversammlungen 1905.

Zur Teilnahme an den Frühjahrs -Kontrollversammlungen

werden Mruft ^ e (mit Einschluß der Reserve der
der Jägerklasse A der Jahresklassen 1892 bis 1896s,

b, die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen , welche m der Zeck vom 1. Aprii
bis 30. September 1893 in den aktiven Dienst getreten

cs^sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten:
d, die zur Disposition der Truppenthcile Beurlaubten:
es die zur Disposition der Ersatzbehorden Entlassenen.
Di - zeitig Ganz- und Halbinvaliden , die zeitig Feld - und

Garnisondienstunfähigen , die dauernd die nur
Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Jagerklasse
A haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises Wiesbaden Stadt haben

zu erscheinen wie folgt : ^ ^ es^ i,
Evercierbause der Jnfanteriekaserue Schwalbacherstraße 18.
1 Sämmtliche Mannschaften der Garde aller Waffen, sowie

die Mannschaften der Provinzial -Jnfanterie und zwar:
Jahresklasse 1892 Sonnabend 1. April 1905 Vormittags

9 ^Jahresklasse 1893, Sonnabend den 1. April 1905, Vorniit

^ ^^JahreÄlässe 1894, Sonnabend , den 1. April 1905, Nachmit-

^ ^ Jahresklasse 1995, Montag den 3. April 1905, Vormittags

9 ^Jahresklasse 1890, Montag , den 3. April 1895 Vormittags

11 *Jahresklasse 1897, Montag , den 3. April 1905, Nachmittags

3 ^Jahresklasse 1898, Dienstag, den 4. April 1905, Vormittags

9 "Jahresklasse 1899. Dienstag, den 4. April 1905, Vormittags
11 Uhr.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden Land

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

lim Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbachcrstr 18)
rmi Dienckaa den 11. April 1905, Vorm.tttags 9 Uhr

die sämmttichen ^Mannschaften aller Waffen ans Dotzherm:
am Dienstag den 11. April 1905, Vormittags 11 Uhr

die sî nttlichen 'Mannschaften aller Waffen aus Ammgen.
Bierstadt und Breckenherm. _ ,

emt Dienstag den 11. April 190o, Nachmittags 3 Uhr
die sämtlichen 'Brannschaften aller Waffen aus Erbenheim,

die sämmtlickeu Mannschaften aller Waffen aus Heßloch, Ig¬
stadt, Kloppenheim, Medenbach, Naurod und Nordenstadt,

am  Mittwoch den 12. April 1905, Vormittags 14 Uhr
die sämmtlichen ' Mannschaften aller Waffen aus Rambach,
Sonnenberg und Wildsachsen.

In Biebrich am Rhein:
lauf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschule)

am Donnerstag , den 13. April 1905, Vormittags 9 Uhr
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rd.,
ch? der Land- und Seewehr 1. Aufgebots angehoren - Jahres- .

E' am^Donnerstag ^ den 13 April 1905, Vormittags 10% ^

18 "a :m Donnerstag , den 13. April 1905, Nachmittags 3% M
diejenigen Mannschaften aller Waffen Biebrich w M
welche der Reserve angehoren und zwar ^ Uesklass 1-
1904, sowie alle zur Disposition der Truppenth îie und ^
behörden entlassenen Mannschaften , - g iif,.-

am  T -reitaa den 14 April 1905, Vorwckiags 9 Uyr
die sämmttichen Ersatz-Reservisten aller Waffen aus Bi -brrch .
Rh __ Jahresklaffeu 1892 bis 1904:

nm Äeitaa den 14 April 1905, Vormittags 10% Wf.
die Amtlichen Mannschaften aller Waffen aus Sch -rM.

. In Hochheim am Main:
lauf dem Schloßhofe bei der katholischen Kirche)

am Samstag den 15. April 1905, Vormittags 8 Uhr 10 J
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen °us Hochheim ^

am Samstag , den 15 April 4905  Vormittags 44 m
die sämmttichen Mannschaften aller Waffen aus Dellen? |
Akassenheim, Wallau und Wicker.

In Flörsheim am Main:
lbeim Restaurant Schützenhof)

am Montag , den 17. April 1905, Vormittags 3 Uhr £
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus N °rsh -lw ^
am Montag , den 17. Aprck 190o, BoEttag ^ 1 U ' ^ gx«,
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen mu -i-
Eddersheim und Weilbach. ^ m-i-7-ve-Passes ist

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserv
die Jahresklaffe des Inhabers angegeben.

Uualeich wird zur Kenntniß gebracht: M
1) daß besondere Beorderung durch schriftlichen

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der

daĥ jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher
scheint bezw willkürlich zu einer andern als der ihm »
Kontröllversammlnng erscheint Wer durch Krankheit
sonstige besonders dringliche Bcrhaltmfse am Erschem ^
dert ist, hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes G-fucy
Bezirksseldwebel hier baldigst einzureichen: andern,." -

3) daß diejenigen Mannschaften, welche zu em ^ ses
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wob ,
Mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behw^
holung der erforderlichen Genehmigung zu melden y

4) daß es verboten ist, Schirme und Stocke auf
trollplatz mitzubringen . , . .. . & und' 3®*’

5) daß jeder Mann seine Militarpapiere (PapIVSA -
April 1905 ab gültige Kriegvbeorderung bezw. I  B yj
klebt sein muß . ^ , ,nnr  ■s-b--" M„8

Oberstleutnant z. BurrkskoE-
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Unier Wohnungs-Anzeiger erfcheini3*mai wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und «***•< mi&aniem
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wird außerdem
jedem 3ntereflenten in unterer Expedition gratis verabfolgt,
Billigte und erfoigreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts
Lokalitäten, Wohnungen, möblirfen Zimmern etc. etc.
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IWohVMgSllchweis-Kureau LionL CieM
Friedrichstratze 11. ♦ Tel eso» 708 365

Kostenfreie Bejchofsung von MietH» und Kaufobjekten aller Art.
«dir

Vermisttiimgen

Mkiük
neu hergerichtet, vornehme Sage,
13 Zimmer, per 1. Avril ganz oder
geteilt billig zu verm. 648

Waldmann , Biebrich.

istr . 18,
Prl -Etagc , Ecke Luiscnstraße,
bochlierrschaftlichc Wohn¬
ung non 0 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
Mud alleui Comfort, List :c.
frft  1 . Avril 1905 zu minie ’.
Besichtigung zwischen3 und 4
Hör. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

<0 -, 8-, 5« u. 4»Ziui.-Wohn., der
1" Neuzeit cntspr., in de: Nähe
Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh. Herdcrstr. 10, 1., r. 5906

8 Zimmer.

Sotzheimerstr.68, Wohnung,7bis 8 Zim., mit reich!. Znb.,
zum Preise von 1700 M. gl. oder
>». zn vm. grao. das._ 5305
ftiatfet Friedrich Ring Rüdes»

heimersir. 2 gelegene Wohn.,
3. Et., bestehend aus 8 Zimmern
und reicht. Zubeh., ist ans 1. Juli
zu imniieien. Näh. An der Rinq-
>irche1. Part . 5307
4>,aiser-Friedrich-Ring 67 ist die

3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reicht. Zubehör per sof. zn vm.
Nüh. daselbst bei dem Eigenthümer
W. Kiinuiel. 3198

7 Zimmer.

„ Adolfstraste 10,
3. Et., je 7 Zimmer, Küche,

“.®e3er, 2 Mansarden u. Badc-
zuiinier auf sofort od. später zn
"tnii. Eigene elektr. Centrale im
Vauie. 4063

Näh Part , daselbst.W  -
Raiftr-Friedrich-

Ring 31,
i’3 die zweite Etage, be¬
stehend auS 7 Zimmern
uut Bad, elektrischer Licht»
anlage. 2 Mansarden, 1
Sroß. Fron’spitze, geraum.
Kellern, 2 Balkons, 1
, kler, umständehalberzum
1. Äpril oder früher
lehr f,r«>iswert

anderweitig zu vermieten.
Näheres daselbst oder

«Uveau R.ion Fried-
kichstraße. 5304

^aiirr -F-riedriw-Rina 65 sind
^ Mchherrschaftl. Wohnungen,
( pwi., 1 Garderobezim., Central-
tS" 9 “' « ichl. Zubeh. sof. zu
L.sst. / ' "st- daselbst u Kaiser-
^N ch-Ring 74. 3. 6631

l . Berliner Hof. 3
RücfiP°~C' .,mW> best, aus 7 Zim.,
illji ' Badc-Einricht.l'bijrfj' o ”*McrQni. Bade-Einricht.
yüer .*.lbê ' b- sofort z. verm.
^ "-l'chttgen 11- 12. 3- 6 Uhr,

od. bei Herrn Omi
«t0t7J***l>*» Dambachthal 12, 1.

3294

^ ^ heiustr . 63 , 1. u. 2. St .,
*7*  je 7 Zim. m. Zubeh., der
Neuzeit entspr. eiugcr., per sof. od.
päter zu verm. Näh, da!. 31( 3

6 Zimmer.

dclheidstr 16, 1 Et., 6»Zim.-
■̂ 4- Wohnnng, Balkon, Bad, 2
Mans., per 1. April 1905 zu vm.
Näh. daselbst Part . 2719
t»H.Lisiiiarckring2, Hochpart, sch.

6 Zimmcrwohnung nebst Zu¬
behör per 1. April zu verm. Näb.
daielbst im Laden. 3531
FLliiabethenstr. 31 ist die Bet-Ei.,

best, aus 6 Zim., 2 gr , gerad.
Kammern u Zubeh, aut 1. April
zu vermiethen. Näa. Elisabetben-
straße 27. 1. 5606
ck̂Lölhestr. 2, 2. St ., 6 grone

Zimmer, Balk., Bad, reichst
Zubehör u. Gartenbenutzung ans
Apr. zu vm. Näh. bei Frau Bind,
Jdsteinerstraße7. 5390
k^ umdoldstraße 11, Etagenvilla,
tag  herrschastl. Wohnung im 2.

St . bestehend aus 6 Zimmer» in.
überaus reich!. Zub.. sofort z vm.
Näb. Humboldstr. 11, P . 2050
FNiaiser-Fricdr.-Ring 60 sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r. 1102
^iirchgasse 47 ist die seither von

Herrn Dr. meb. Gerbeim
inncgeh. Wohnungi. 1. Wobnungs-
stock, best, aus 6 Zim., Badezim,,
Küche mit Speisekam,, 2 Mai,!,
und 2 Kellern aus 1. Aprik 1905
anderweit zu verm. Näb. P . im
Comptoir v. L. D . Jung . 3298
^ ^ anggasse 15a, 3 Tr ., Wohnung

von sechs Zimmern nebst Zu¬
behör sösl od. 1. April zu verm.
Iiäheres Kaiser-Fr -edrich Ring 68,
2. St ., Dr Lade. 5599
L^ uxemvur̂ ptatz 3, 2. Sr .) billige
7*7 Herrsch.»Wohnung mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 incinandcr-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
2 Mansardzim.. 3 Balkons, Schiebe-
thüren, Parquet rc., per sof, oder
sp. Näb. im Hauie 2. Sl . 1225

.

Mavktstv . 22,
ist der 1. Stock mit 6, event.
8 Zimmern, Kücheu. Zubeh.,
in welchem seit vielen Jahren
eine Möbelhandlung betrieben
wird, per 1. April M verm.

Näheres bei K . Meier,
Nikolasstr. 31, P ., l. 5605

Zimmer, Küche, Balkon -und
" Zubehör auf 1. April zu vm.
Näb. Ncrostraße 30, r. 3211
^HSeubau Rbeiiistr. 43, ichöne6
*7*  Zim .-Wobn. mit 2 Treppen,
Gas, elektr, Licht, Bad, List, 3
Balkons und reichem Zubeh. per
1. April zu verm. Näh. daselbst
Bliimeiiiaden. 5603

hcrrsAafti. Hoch-
*7 *’ pari .»Wohnung 6 Zimmer,
Küche, Balkon, 2 Dians., 2 Keller,
preiswerlb zu verm. 5885
4hL-üdesbe,mernr. 4, Bel-Etage,

6 Zim , 2 Balk., mit reicht.
Zub., Alles der Neuz entspr., per
1. April zu verm. Anzus, 11—1
Uhr vorm., 2—4 Uhr nachm. N.
Part . 5705

Schenkentiorfstr . 4,
am Ring, schöne6-Zimmerwohn.
mit reichst Zubeh,, 1. Etage, zu
vermieten. 5008

3 Slsmarcklittg3
ist di- Bclletag° von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
deo Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April fauch
früher) zn verm. 9588

uH»iSi»arciring 39, 5-Zimmer-
Wohnung m. reich!. Zubeb.

per I. April zu verm. 6145
Näü. 3. Stock._

Cluwitljölerflißfe 2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1., 2. U. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkoiie,
Küchem.Gasherd, a. Kochb. angebr,
Speiset., Kohlenaufz., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2Seil,
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862

^otzheimerstr. 64, 3, schöne
luftige 5-Zim.-Wohm»ig

mit reich!. Zubeh wegen Auf¬
lösung des Haushalts per iof.
oder später zu vermiethen, ev.
mit Miethnachlaß, Näh.
waltSburcau Adelheiostr.
Part.

(Tkranz-Äbtstr. 12. Aussicht ins
O Nerotal, ist eine schöne Hoch-
part.»Wohnung, 5 Zim., Badczim.,
K., Küchenkam., Zub., Kohlenaufz.,
GaS u. elektr. Licht, p. April 1905
an kl. rnh. Fam. z. vm. Preis 1800
M. Näh. im 1. St . 11—1 und
8—5 Ubr od. Langg. 16, 1. 4254

Sostliestrasse 14,
5-Zimmerwohn. mit reichlich.
Znb, per 1. April o. 1. Juli
zu vm. Näh Part . 6064

^roethestr . 22, 2, 5-Z.-Wohn
(neu herger.) aus gst od. sp.

zn verm. Räb. Part._ 3512
rÄcfjöite 5-, 6- ob. 10-Zimmer-

Wohnung, d. Neuzeit entspr
eiliger, ans sof. cd. sp. zu verm.
Nab. Herderst. 10. 1. 4195

^stellmundftr. 44 ist die Bel-Et.,
9g  5 Zimmer. 1 Küche, 1 Keller
usw. auf 1. Avril zu verm. Ein-
zuseheu alle Tage.  _ 6107
>P̂ egziigShawer (Dcieinachlaß),

herrsch. Wobnung, 5 gr Z.,
Küche, gr. Balkon(Loggia) 2 Man«.
2 Keller, f. 750 Dt, per 1. April
ed. sp. zn vm. Jahnstraße 44, 3_
©]., Lange. 5365
C» dsteinerstr. 6, sch. 4. n. 5-Z«m.-
O Wobn. in neuerb. Landhause
(auch zum Allcinbewobn.), angen.
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näh. Phiiippsbergstr . 36. 5500

^artstr . 18, 1. St . Wohn, 5
Zimmer nt. Balk. u Zubeh.

bis 1. Avril zu verm. Näh. Part.
Zu besichtigen von 10—12 und
3—5 Ubr._ 5555
LHuxemvurgstrage1, b-Zimmer»

Wobnung mit reichlichem Zu¬
behör, 1. St ., per 1. April zu
verm. Näh. daselbst. 5600
^ureuwnrgstr . 9 ist die 2. und
7* 7 3 . Etage , best, aus je 5 Zim
mit reicht. Zubeh. it. allem Comf.,
der Ncuz. ausgestattet, per sof. od.
per 1. April 1905 zu vem. Näh.
Parti , rechts. 2571
»»»joritzstr ü7, Part ., 5 Zim. w.
äv » 3. Et. 4 Zim. m. Zuh« zu
verm. Näh, daselbst. 4634

^oritzstr. 28 ist tpk' 3. Etage,
best, aus S Zim., Badc»

kabinet, Küche, Speisckam., Keller
nebst allem Zubeb., auf 1. April
1905 zu verm. Anzuschcn Vorm,
zwilchen 10—12 Uhr. Näh. das.
Comptoir. 5604

ranicnftr . 34 ! Brüh. 3!
5-Zimmer-Wohn. mit Zubeh.

zu vermielhen. 9695

fnfer diefer Rubrik werden ülnfernte bis zu 4 Zeilen bei 3-rnal
wöchentlidiem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
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«Ksliederwaldstr. 10, Ecke Kleiststr'
sind Wobu. v. 4, 3, 5 n. 9

Zim. m. all. Zubeh. aus 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder-
straße 10. Bet Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ring 74. 8. Et. 4443
tzVKsteinstr. 53, Bel-Et., 5 Zim.
*>4 Balk. 2 Man,'.. 2 Keller
(gci. Lage), auf 1. April z, vm.
Näb. daselbst2 Tr. Anzus. von
10- 12 it 2 - 5 Uhr. 2349

enbaii Rheinstr. 43, schöne 5«
->e Zini.-Wohn. mit 2 Treppen,
Gas, etektr. Licht. Bad, 3 Balk.,
nebst reich!. Zubeh. per 1. April
zu vermiethen, Näh. das. Blumen-
laden. 5601

Rhei »ftr«fte 84,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. p. sofort
oder später zu verm._9475
GÖ -licingaiserinv8 (bei der Ning-
t " *- kirche), Herrschaft!. Wobnung
von 5 Zimmern. Küche, ©peifc»
kam in er, Bad, 3 Balkons, Erker,
Gasbadeofen, Gasherd, Kohlenauf¬
zug, elektr. Lichtic. (obne Hinterb.)
per sofort oder später zu verm.
Näh. Part ., r -chts,_ 5977

heingauersir. 10, u. Ecke Elt-
villerstr. sind herrschaftliche

5-Ziiniuerw., der Neuzeit entspr.
einger., per sof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Sill, Albrechtstr, 22. 5909
(Ftchlichterstr. 17, 2, sch. 5-Zim.»

Wohn, mit Balk., Bad und
reich!. Zubehör per 1 April oder
Juli zu verm. Näh. Part . 6316

Zimmer.

HH2ahnhofstr. 6, Hth., 2., abge-
•V schloss. Wohnung. 4 Zimmer
u. Zubehör, per 1. April zu vm.
Franke , Wilhelmstraße 22, und
HanSili eister daselbst._ 5747
^- ^ iüqerpla^ 3 sind Wohnungen
■V von je 4,Zimmern II. Zub.
per sof. oder sp. zu verm. Näb.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P „ r,_ 184
>shLlücheriir. 17, Nenvau, sind

Wohn, von je 4 Zim. liebst
Zubeh,, der 'Neuz. entspr. eiliger.,
p. sof. o. sp, Skäheres dortselbst
Part », r._ 8672
^1 *ieut)au Clarentbalerstraße5 sind
<7 »• zwei herrschaftliche 4 - und 5
Ziinmei Wohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
g ^ opbeimerstr. 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
scköne 4-Zimmer«Wohnung, Be!»
Etage, eventl. sofort oder später zn
verm. Näh. Part , l. 8176

Eleg.4 -Zi!i!.--Wöh;!.
der Neuzeit entspr., m. reich!.
Zubehör zu verm. Näheres
Dohheimerstr. 71, P . 6063

î rudenstr. 9, 1., r., 4 Zim. m.
tvJ  Zubeh ., Balkon auf April zu
verm. Näb. daielbst._ 2220
FtBerichtsstraße9, Part ., 4-Zim.-

Wohnung, 3, Etage, mit Zu¬
behör, Südseite, Balkon, zum 1.
April zu verm. , Zu erfragen bei
mUllier. _ 3839
44Lövenstr. 17, geräumige Bier»

zimmer-Wohn., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm. Näb. Part , r._ 7461

Gnersenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne4»Zim»
merwobnungen auf gleich oder sp.
zu vermieten Näb. das. 1. St 3253
iüittthrtlt Gneijenaustr. l 7, Elle

(U*Hit Bülowstr., herrsch. 4*
Zii»mer»Wobn. in, Erker, Balkan,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. 9!äh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Lödr. _ 6038
^»ttobniingen von 4 Zimniern,

auch mehr, der gkeuz. ent¬
sprechend, mit Zubeh. gl. od spät,
zu verm. Riehlstr. 17, 1. Et., r,
od. Herdcrstr. 24. 1547

Helimuniistrasse 41,
Bdh. tut 1. Stock, ist eine Wobn.
v, 4 Zim,, Kämmerchen, 1 Küche,
2 Kellern per 1. April zu verm.
Näb. b. .1 . Hornung & Co .,
Häfncrgasse3. 4455
tjiarliir . 7, 1. et ., 4 Zimmer,

! Küche, Keller, Mans. u. s. w.,
' vom 1. Jan . 1905 zn verm. Näh.

Karlsir 7, 2._614
ßHirlfiraßc 20, 2. Et ., 4-Zim .-

Wohnung, neu her. crichtct,
per sofort oder 1. April zu vcrm.

Näheres Dotzheimerstraße 29,
Laden,  _ 4696

mrchgasse 10, 3. et ., 4-Zim.-
^ Wohnung mit Zubeh. per

sofort zu verinietbeu._ 58!8
Oahustraße 4, kein Hlhs., sind i-
^  Ziuimerwodn ., der Neuzeit
entspr. ausgest., sowie ein Laden
sofort zu verm. Nah. Baubureau.
Part._ 5871
« | i °n .5ftt. 29 ist eine schöne

geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reicht. Zubeh. zu
verm. W.  Kiminel , Kaiser-
Friedrich-Ring 67. 2458

«Chlstedcrwaldstr. 3, 3- und 4-
Zimmer Wohnungen mit

allem Comfort der Neuzeit zu
vermiethen. 5787
1. St . bei der 4-Zini.-Wohn.

große Terrasse.

VWitta Mia, Neubauerstr. 4, ist
das Hochpart, zu sof. oder

1. April zu verm., best, aus 4 gr.
Zim., Erker, gr. Balk., Spcise-
aufzug, Clos., im Souterrain 2 Z.,
Küche, Speisek., Clos., Gas uno
Wasser. Anzus. tagt. v. 10—6 Uhr.
Näh. Neubauerstr. 4, 1.  5607
»jĤ cuvau PdilippSvergur. 8->,

4-Zim.-Wohn. per 1. Nov.
Bin, stläb. daselbst._ 8671

tiS' btlivpsdorgstraire 1»,  4-
Ziinmcr und Zubeh. auf gl.

oder furiter zn verm.  5708
»ijätjilitJpäba-gj'tr. 36 (Neüb.), sch.

6 —4-Zii».-Wohn. in. Balk.,
Badabtheil. n. s. w.. freie Lage
schöne Aussicht. Näh, das. 5501
^Ĥ heingancrstr. 10 u. Ecke Elt-

villcrstr. sind herrsch. 4-Zim.-
Wobn., der sticuzeit entspr. eiliger.,
Per sof. oder 1. April zu vm. N.
dort oder b. Eigcnth. II . JLill,
Albrechtstr. 22. 4401
Ml '-iuur. 79, 1. Elage, 4 Zim.,
*7*  Balkon n. Zubeh., zu verm.

Näb. art. 5671
^hZheiiinr. 43 (Neub), Gartenh,.

sch. 4-Zim.-W-ohn. m. Gas,
Bad, Balk. u. Zubeh. p. 1. A ril
zu rermiethen. Näh. das. Biunien-
laden. 5602
^tẑ ödcrstr. 30, 4-Ziln.-eWohnung

,„il reich!.. Zuveh. per sofort
zu verm. Nöb.̂ Part. 6634
k̂ edailstr. 1, 2. Et., 4 Zimmer
W mit Zubeü. auf 1. April zu
verm. Näh. Part._ 2585
(Akedanplatz1, 3. St ., 4 Zimmer,
W Küche, 1 Maus. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, an!
1, April zu vertu. Näher, da elbst
l . St._ 3959
g ^ eerocenftr. 27. Gthü Part ., r„
^ 4 Zim. m Zuo. u. sch. Ter»
lasse ver sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näb. daselost und Adolfsallce 31,
Part._ 2124

30, Gartenseite,
schöne4-Zimmer-Wohnungen

zu vermieten._ 4927
iItcharnborststr. 8, schöne, ger.
'•r  4 Zim. Wohn. p. 1. April z
vm. Näh. 2 St .. I._ 2800

Schiersteinerstr. 22;
Herrschaft!. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh. Part .,
rechts._ 4364
anilbelminenftr . 3, 2. Et., sch.

4-Zim. Wohnung »i. Zub.
ans gl. oder spater zu verm. Näh.
Part._ 1370
AHhithelmincnstraße3, 1. Etage,

schöne4-Zitnmerwohn. mit
Zl beh. sof. od. später zu vermieten.
Näh. Part , bei Engel-,nanu. 5731

1WebergaffeSS
Ecke Saalgasse, find in der 1. Et.
zwei 4-Ziininerwohnungen, auch
für Geschäft geeignet, sowie in der
2. Etage -ine 3-Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1. April 1905
zu vermieten. Näh, im Hause bei
Hcd. Sldolf Werigandt 2937
tzDLorkstr. 11. sch. 4-Zimmer-
TJ  Wohn . (2. St .) m. all. Zub.,
sch. Lage, auf I . April bill. z. vm
Näb. Knrzwaarengeschäft. 386

71 Zimmer.

«M arstraße 15 (Landhaus Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu b̂ Nüdesheimerstraße 11,
Baubureau._ 6827

atitr. 18, 2. st ., Wobnung
von 3 Zim., Balk, Mans.

u. Zubeh. auf gl od. sp. z vm.
Preis 500 Dt. Näh. Part . 6290

AUrrrchtftratze41,
eine hctzb. Mansardivohnung von
3 Zim., Kücheu. Zub. a. 1. April
an ruh. Fam. zu verm. Näh. das.
in Bdb. , 2. St._3385
«fl deiheidstraße91, Hth,, 1. St,,

eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alcxandrastr. 1, P,_ 5306
^} i dolssallee 24 (Frontspitze), 3-

Zim. u. Küche per 1. April
an ruh. Leute ohne Kinder zu vm.
Näh. 2. Etage. 5736
^Dotzheimerstraße 26, Mittelbau,

3 Zimmer und Küche per
1̂ ^ ril̂ zû verim̂ ^ ^ ^ 597^
^ ^ otzheimerstr. 74, Ecke Etloillerl

str. find 3-, 4- it. 7-Zimmer-
wohnungen mit Zubehör «us sof.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792
^ ^ otzyeimerstr. 85, schöne Dach-
7* 7 Wohnung , 3 Zimmer , Küche,
2 Keller auf gleich od. sp. zn vm.
Näb. Bdh., 1. St ., r.  564d
^ >>,rkiw-idenstr. 1, sch. 3°Zim>

Wohnungen per 1. April zü
verm. Näh. das» 1. Et., l. oder
Bis marckring2, im Laden. 8529

.rudenstr. 3, Ldh,, 3 Zim. im
Kücheu. Zub,, auf 1. April

zu verm Näb. 1. St , das. 2213
D'

«»izitviuerstr. 8, mehr. 3-Zimmcr-
wohnungen nebst allem Zub.

zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße 9. Mtlv., P._ 4261
ALIivillcrstr. 12, süitlb.. -chüne 3s

-Zim.-Wohnnng z. vm. Räh.
Bdh., Part ., rechts._4906
FHUenvog-ngasse il , Wohnung

(2. Stock) von 3 Zimmern,
Kücheu. Zubeh. sofort ob. später
zu verm. 5704

Näh bei M . Baum, _
Emserstr. 14 ,

schöneZ-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Parterre.  _ 4406

(Sinfttöriilie 35,
3-Ziminer-Wohnnng zu vermiethen.
Besichtigungv. Il —1 Uhr. 6516
LsCmserstr. 40. Manfardwohnung,

3 ger. Zimmer, pxr 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbsf
l . St._ 5578
LSmsirsiraße 75, 3—4-Zimmer-

Wohn., Frontsp., aus gleich
zu verm._ 3273
gömrerftraBe 4, Bel-Etage, 3-
V?/ Zimmer, Bad, Balkon und
Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten. _6512

Erbacherstr. 7,
moderne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
1. St ., l._ 3996

sch! 3 Diminer!
Küche, Mans., mit allem

Zubeh., der Neuz. eittsprech.. aus
1 April 1905 zu vm. G . Koch,
Gncisenaustr. 12._ 3110
gÄncifenaufir. 16, P.. Gartenh.,
^ 3-Z.-W., I . St , auf 1. April
ober später zu verm. Astermiethe
gestaltet. 6124



BO. SaltltnMk

ZWe3-bis4-
mit Gartenterrasie in einer
Villa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds.̂ Js.
zu verm. "472

Näh. Fisch-rstraße1. 2.

schöne2* und 3-Zimmerwobn.
? mit Zubehör i. Neubau Wer

derstraße4 per gleich ob 1. Apn'
1903 zu Diu. Näh. daselbst©tb ..1
Part 1(308
LJUerderur . 4, sch 3- u. u-Zim.<

Wohn. in. Balk. u. Zubch.,
Hth. 8- u. L. Zim.-W°hn. von
I. April ab zu verm. Näh. das.
Stb., Part . 01(38

^s^ ltdelmmenstr. 1, P ., 3 Zsvr,

cESOnfn^  eine 3-Zim.-Wvvn.,
4 » Gth.. Part ., an ruh. Leute
per 1. April zu verm._ ”337
Kaiser -Friedrichring 62, 3»u. 4-
3t ZimMerw. mit reich!. Zubeh.,
der Neuz. enlspr., per 1. April zu
verm. Anzus. bis 4 Uhr nachm.
Näh. das. 2., r . 5707

^aristr . 28, Mtlb.,^3 Z.. Mans.-Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verui. Näh
Bdh., Part . 6a73

3 »Zimmer Wohn., der Nenzeenspr., mit Bad, elektr. Licht
u . reicht. Zubeh. per sof. zu verm.
N. Kiedricherstr. 4. P . 6062

- _ Küche it. Zubeb. aus sof. a
ruh. Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburean Hildner. Dotz-
beimerstraße 41._ ""06

Norkstratze4,
Wohnung von 8 resp, 4 Zimmern,
Balkon, Wans. rr. Per 1. F-br.
od. später zu verm. Astermieihe ist
gestattet. Näh. im Ladenr. 3001
^orksir . 1b, Bdh., 3-Zmimer-

. zkUhedricherslraße6, n. der Dotz-
i St ’ heimerstr., schöne Wohnungen,

Part ., 1. und 3. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Vrk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu

! vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnensiraße5, Seitenb. bei

, Fr . W-ingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver-

| mieten._ .
; Kiedricherstr. 10, Ncub. »vtemer,

St sch. Wohnungen v. 3 ZiM.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh per sofort event. später.

! Näheres das. od. Dotzheimrr»
i straße 96. 1. 4816

*.»|»»» «»>f ——/■r v
wohn. ui. allem Zubeh. auf

1. April 1905 zu verm. Näheres
Pa rt., links._ »475J orkstraße 19, 3Zinn.Küche,Mans., 2 Kell., Bad, Warm-
wasserl. per 1. April zu vermieten.
Näh. Laden. 5533
csmijne 3>Zim.-Wohnung mit

reich!. Zubehör auf 1. April
zu verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen¬
straße 7. ° 501

Zietenring t -%
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Mllb., Näh, das. Bauburean. 1880
p»r»>otzhcui>, 3 Zimmer ». Küche,

i . St ., für 240 Mark aus
1. April zu verm. Näber. Nhein-
straße 16, Josef S chmidt. 5721
8  Zimmeru. Zubehör(1. Et.)V. sofort od. später zu verm.
in Dotzheim, Rbeinür. 49. 1718

Bdh., 1., bei Jac . Sobns.

NallMu88irA888 8
ist per 1. April eine kleine MLam-
gardwolinnng (2 Zsmmer
und Küche) für 360 Mark zu ver
mietlien 2960
^» Zaucrgaffe 14, eine Ptaiisard-
Vvi’  wodnung, 2 Zim . u. Küche,
zu ccrm. Näh, im Laden. 6368
^ ^ ranienstr. 24, Hth., 2 Zim.
9~ ‘ und Küche sof. od. 1. Aprü
zu vermiethen. 5127

»L-Zim -Wohn. zu vm. Oranien-
& straße 33, Part. 6385

CSTJ-lotterftr. 32, kl. Wohn, von
chS 1 od . 2 Zim. m. Küchêund
1' Werkst, zu verm.. event. Haus
zu vcrk. Näh. 1. St. 6244

dĤ lakleistr. 38, sch. 3 Zimmer
und Küche per 1. April̂ zuvermiethen. "290

^latterstr . 42, Wohn. v. 2 Zim.Küche aus gleich od. fpät
z» verm. 0118

Näh, bei Fr. Weil. 1. St.
d« ttI  l . Apnl 2 kl. Wohnungen

zu vermiethen. H. Schmeiß,
Platterstraße 46. 0188

chön möbl. Wohn, u Schlasz.
an soliden Herrn oder Dame

(Alleinmieter) zu vm.. Pr . 96 M.
Gef. Adressenu. C . I > * » 40
au die Exp. d°. Bl._ 5983

1 Zimmer.

^OolfäaUce 28, sch Fronispitz-wohn., 1 Zim., l Küche, auch
getrennt, an anst. Frau P. 1. April
zu verm. Näh. Pakts_ 6650
1 Zimmer und Küche zuBleichstraße 17.

Näh. Part.

verm.

3481
rauleustr, 18, Hth., 1. St .,
‘ 1 Zim ., Kücheu. Keller aus

April zu vm. Näh. Bdh., P . 6258
<̂ eldstraße 27. 1 Zimmer, 1
19 Küche ii. Keller auf 1. April
zu vermiethen. 5455

^ ^ elliiiundstr. 16, Vdh., Maus.Wohn., 1 Zim. u! Küche an
ruh. Leute zu verm.  4322
«.̂ .ellmundur. 41, Hth, i. 1. St.

ist ein Zim. per 1. April cr
zu verm. 6115

Näh. bei Hormrug & Co.
Häfnergasse 3.

^ ^ auemhalerstr. 7, sch. 2-Zim.-

^jehrstratze 18, eine gr. u. lleui.
3-Zli»merwohn. per sof. oder

später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St . , l.  626»

! M9auergass 3/5. Part ., üaoen,
wt Wohnungen, 3 Zir

connenberg, Garlenstr. 4a, 2
3-Zim.-Wohn., d. Neuz. ent¬

sprechend cinger., ui. reicht. Zubeh.
zu verm.  6431

.. .. . _ . Zimmer u.
I Kü-be. 2. U. 3. St ., zu vm. 5907

ijHLicrstadt, Wilhelmstr., 3- und
V 3-Zi,»mer-Wohnungen zu

[ Eoritzstr . 12. Bdh., neu hcrger.
Mansard-Wohnung. 3 Zn».

Denn. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 Philivv Holzbäuser.

i u. Küche sof. od. sp. b. zu verm.
s Näh. Part. _ 3740
j filJeroftroße 43, Bdh., 3 Zim.

VI  und Küche zu 1. April ISO»
>zu vermiethen.  3377

ẑ ierstadt, Wilbelmftr., 2- und3-Zimmer-Wohnnngen zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
6135 Philivp Holzbäiiier.

! tz,9cltelbeckstr. 7, Elle Uorksiraße
| j/t sch. 3 Zim.-Wohnung-n mit
1 reicht. Zubeh. zu verm. Näh. dort
' im Laden.  _ 6425
| Vsttoßc modern- 3-Zimmerwohn.
1tU billig zu vermieten. Georg
! Schmidt. Netteldeckstr. 11, Hochp..
^links. 5473

LHgdlerstr. 61, 1- u. 2-Zimw-rw.
jm Dach aus gleich od. spät,

zu verm. Näb. Part.  6549

« »ikolaLür. 1, Pt .. 3 Zimmer
^t mit Zubeh.. großem Balkon,
zum 1. April zu verm. Anzusehen
Mont., Dienstt., Mittw. 11—1 «■

! 4_ 6, Näher, im Anwaltsbureau
j Part., j od. im 2. St.  5476
: »ILhu 'pp-bergstr. 39a, 2, St ., gr.

4 * 3»3iui.»r- c- ~ f mr . »Wohn ., ges. Lage, m
! Balkon u. Zubeh-, a. 1. April an
ruh. Familie zu verm. Näheres

; Echachtstr. 24, Laden.  6n56
«0 »auentl,aierstr. 8, 3-Z»n,u«r-
«V Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas. Bad und Speise!., aus
sos. od. später zu verm. 9331

' Näh, das. Part.__
Ranenthalerstrcifte 12,
8 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
miethen.
LUTheingauerstr. 7, Hth., sch. 9-
«Jt Zim.-Wohn. zu verm Nah.
Eltvillerstr. 12. Part , bei Carl
Wiemer . . _E
LtzAiehistr. 15a, Neubau, sind tut
(fv Igtb. sch. 3-Zi»i.' Wobnungen
auf 1. April zu vm. R - das. 3300

^HHKansard -Wohnung , h-ll,
W » jreundl. u. geräumig, per
1. April cr. zu vm. Bahnhof-
firaße 10, bei Carl Clae?  6188

^ ^ einl., kmderl. Ehepaar erhaltgegen Hausverwaltung freie
Wohnung. Näheres Vahndoi-
straße 10, Laden _6187
4M X3-Ziniinerwohnungen, Milb.
O u. tzth., monatl. 25, 28, 30
M., per sof. cd. 1. April zu vm.
Näh. bei Schuchmann, Bülowstr. 9,
Mllb.. 1. Sk., r. 6343

^l ^ iebricherstr. 7. 2 Zum u. K.im Gartcnhs. an ruh. Leute
per 1. Avril zu verm.  5477
gr?>otzvesmcrslr. 5, Part ., 1 dis
H 2 leere Zim. u>verm. 5’93
4t >Ziiiiinerwohnlmg. Hih., z. vm.

Dotzdeiinerstl. 84.  6108

—- Wohnungen im Mtib. und
Hth. in. Gas u. Balk. z. 1. Apnl
zu verm. 28i.3

Hclenenstraße 6,
Mansarde zu vermiethen.  5375

41,

^ »yeinstr. 32, Mansardwohnung2 Zim ^ Küch- u. Keller an
ruh. Leute zu verm. 5716

^ ^ lebistr. 15», Neubau, Hth..- - 2.Zi'm.-Wohn. auf 1. April,
ev. 1. März ,u vm. N. vas. 3801

tẑ ^ iedstr. 13, Neubau, sind sch.2- und 3-Ziinmcrwohn. mit
Ballon auf 1. April zu vm. Näh.
Waldstraße 18. Part . od. AdKr-
61. 1, bei K. Auer. 3i96

Vdhs., im 3. St . ist ein Zimmer
per sof. zu verm. Näh. bei «§.
jilei 'aiiag & Co .» Häsner-
gasse 3, 4458

st. Schwalbacherstr. 8, 1 Dach-
IoqiS zu vm. Näh, dort. 6610

^Ktchwalbacherstraße 47, 2 schöne
>b?  Mansardwohnungcn, je 1 Z.
u. Küche an je 1 bis 3 Personen
aut gleich od. 1. März zu verm.
Näh. 1. Et . 43-,0

^chirrüemersir . 19, Mansardzim̂.Kücheu. Keller zu vm. 65 i9
^HUieiandüraße 2, Louierraiii-

zim,»er zu vermiethen.
Näh Parterre  4707

^ ^ örttistra e 19, êine gr. Mans.. - an eine anst. Person aus
1. März oder 1. April zu verm.
Näh 3 Etage. 5'>44

ietfnriiig 12, ülitlb., Tachuost,
\)  ein Zimmer u. Küche. per
April zu verm. Näheres daselbst
Bauburean. 5964

2 relnt. anst. Arbeiter erhalten
Logis 6135

Moritzür. 9. Nktlb., 1.. I.
^'Ztẑ oritzstrab- 9, Pittb., 2. St^

r , crh. ein reinl. Arbeiter
schöne Säilasstclle. 6482
^H» »uieumstr. 4. 1. Et., elegant

möbl. Zimmer mit o. ohne
Pension preisw. zu vm. ’ 5664
^jjeugaife 9, 3. St ., 1. erh. best.
Vt Geschüslsicute gute Kost und
Logis ans gleich. 1920

w tiederwaldstr. 11, p. I., möbl.
*■Zimmer zu verm. 9514

4^ral .ie»sir 2, Part ., crh. reml.
Arb. Kostu. Logis. 6500

le" >ranic»s!r. 35, Gib.. 3. Pt., r.
^ ‘ Erh. bei". Arb. Logis 6271

^larental 18, ein Zimmer undKüche aus 1. April zu verm.
K. Dewald. 652

^ramenstr. 48* n- , « n Ü gr.
möbl. Zlm. u. ei«: nstshl.

Maus, zu verm.  _ 3299
'dt ^ vuenlhalerstr. 5, Litlb.. Part,
k/t crh. 3 junge Leute Kost und
Logis. 4736
(?»- cin möbl. Zimmer mir separ.
^ ŝ' Einzang, auch an eineD«i«
zu vermieten. Nauentbalerstr. 6.
Hochp. _ 5563Philippsbergslrcche 2,

leeres Z mmcr an einzelne Person
;U vermieten. _ 18‘8
^heingauerstr . 3 großes. leere*
J » Frontsxitzzimmer zu verm.

Näh. Hochpart. 3434

1 (>\ m möbl. Zimmer an 1 ü. 2
anit. Damen mit

«Ä -heingau-rnr. 5. schönes, leeres
Zimmer zu verm. 312»

Näh. Nr. 3, Hochpan.

- anst. Damen mit oder ohne
Pension zu verm. Raucntba.er.
stra ße 6, 2. St . 3804

»ancuthalerstr. 6, 3. St ., erb.
anit. L. b. Kostu. L. 8899R

R

45L.elenenstr. 12, 1 Zim., Küche
und Keller lHinurhaus > zu

iehiuiaßc7, P ., l., erh. sa»b.
Arbeiter Logis. 6501

Pöblirte Mansarde zu vermiet.Röderstraße 19,. 2. Stock
rechts. 9950

verimetöen. 4326

i Mansarde
zu vernüelhen 0°04

Hkllmundsir. 33.

b ^ ieblstr. 35, am Kmser-Fri -dr.-

L̂ ochstäne 13, Hih., 1 Zim. und
V Küche per 1. April zu ver.

GTdolsstr. 5. St °., r , 2.. r .,
möbl. Zim. an anst. soliden

Herrn od. Frl . zu verm. 6333
^tzßdolsslr. 6. 1., 2 gut niödl.
^4» Zi>„., auch als Wohn- und
Schlafzimmer zu verm. 6625

»» Schlafstellen au 2 Aroener u.
&  1 gut miL'l. Zimmer z. vm.
Elsholz, Römerberg 23. 5857

^Ĥ escheid. Fräulein findet gute_ Schlafstelle nebst Frübst. geg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1.
1. St . lii ks. _ 4500

- - Ring. Bdh., Ü-Zlin.-Wobn.
nebst Kücheu. Zubeh. p. 1. April
od. früher zu vermiethen. 5372
ÄztH.üd-»hcii>ierslr. 17 ist eine säx

Fronlspitzwohnung an ruh.
Leute zu verm. 6580

La de». _
StiituraBe 1, schöne Mansard-

Zu erfr. 1. St ., l.
^ ĉhachtstraße 30, rin frdl. Dach-

vcrm. Näb. Vdh.. P.

'yQ  Wohnung per
vermiethen.
t» Zimmer u. Küche aus 1. April
&  zu vermiethen Schwalbacher-
straße 73.
»K Mansarden m
&  zu vermieten,
straße1. _

l - und 2-
»- kainmcr,

^teingasse 23. 3 Zim.. Küche
im Abschl. und Keller zu

aermiethen. 6633

S chwaldacherstr. 45, Bdh., 1. St .,
3 Zimmer. Küche u. Keller

per sofort zu verm. Näh. in der
Geschästsst. d. Hausbesttzerverems,
Deiaspeestr. 1. b44"
rZLchachtstr. 32. Hth., 3 Zimmer

und Küche aus 1. April zu
vermiethen. 6084

^̂ chierstemerstr. 50 (Gemarkung_ Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche U.
Keller per sos. zu verm. Nab
Neuaasse3 Part . 1800
^ (chöue Soulerrainwvhnuug von

3 Zimmern, Kücheu. Keller,
auch für Bureau geeignet, zu vm.
N. Schenkcndorjstr. 4, Part ., (am
Ring) 6181
» » eubau Waldstr. 1», schone ö-
V t Zim.-Wohn. m. Laden, nahe
der Schule, geeignet für Papier- u.
Schreibmaterialien, sofort oder
1. April zu verm. 3793
/ « ine Wohnung, 8 Zimmer iinD

Küche, auf 1. April zu ver»
mieten. Näheres stiieder-Walluf,
Jacob Ant. Führer.  5010

-Zimmer- eveiitl. 4-Z»».-B̂ oh».
Walluferstr. 7, Pk. P . z. vm.

Näh. Vdb., Hochpart  5009
3

»JlJeuba« Äg. iDioofl. Werder»
vS’  straße 6, 3-Ziin.-Wohn. mit
reicht. Zubeh., Bad. Speise!., Balk..
Erker pp. zu verm. 4397

<« ^otz heimerstr. 94, 3 Zimmer
und Küche (Frontsp.) aus

1. April zu verm 6548
»H».eubau Zilvuierstr. 7, Altlb,
Vi 2-Zim.. Wohn. per 1. Apnl
-u verm. 9!äl>. das. od. Schier-
fiemerstraße 22. 3. 6648

^ ^ llviuerstr. 12, Hth., Ichom 3»Zimmerwohn. zu vm, Näh.
Vdh.. Part ., rechts. 6624
/ ^ rbacherür. 9, schöne2-Z:»n»er-

Wohnung im Stb. zu verm.
Näb. Souterrain. 5310
^riedrichstraße 14, 3 Zimmer,

Küche und Zulehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage. 2933

^ ^ neiscnaiistr. 8, 3» u. 3-Znn.’_ Wohnungen im Hth. sos. od.
1 April zu vermiethen. Näheres
Bdh., 2 St ., rechts._2869
ÄcUnmnbftr 31 sind 3 Zim. an
•y einz. Pers. ganz, auch geth.,
aus 1. April zu verm. 6074
o» Zim.. Küche Keller II. 1 Zim.
&  u . Si “ “ "Küche per 1. April z. vm
Hochstr. 7, Gtb._6386
Ifcuie Dachwohnung von 2 Zim.

und Küche an ll. ruh. Fam.
auf 1. April zu vermieten Hoch-
stälte8 6551

Kiedricherstr . 8, Iromsp .-Wohm,
“F v»- Ir ' '

^ 2 Zimmer, Küche, 1 Keller
aus 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part._ 3002
»Hudwigstr. 1, 1- und 2-Z»n.»

Wohn, per Apnl »u ver»
micthcn 6061
o» große Zimmer im 1. ^ t., an

1. April zu verm. Lubwig-
straße 10. Bäckcrei^. . 5980
Oehrstr . 14, 2 ZimmerwobNliNg

an rnh. Familie per 1. April
zu v»>. Näh. das., 1. St ., l, 6365

GüterbahnbofeS.
2 Zimmer
ne Person zu verm. i

Wal kniühlstr. 20, 1._ [
LHleine Mansard-Wohnung
At rul>. Leute zu verm. Wall
straße 32. Laden.

alramstr. 35. Hth-, 2
und Küche zu verm.

vorhanden. _
L-ch. 2 und 3-Z
A Neubau Walds
1. Avril zu verm.

4b, -cw.,
c zu verm.

vtzLIellriyllr.
11. Kiich

5| 1orfftr. li,’
und Keller zu verm

Bdh.. 1, St ., links.

Zietenring t2,

Soiuicnberg,
Wo»_ _ -
Näh dal,, Part.
Küärci
St aus
Gnckes.

T >"

/^ froijhe»». WohliU»!
und Küche im 1.

1. April ab zu vermiete,
Wilbelmür. 23, im Lad.
^otzhcim , Rheiiiuraße
H dem Bahnhof, 1 au>,
u. Küche zu verm._ 6096
Golzheim , Wicsbadenerstr. 41,

nahe am Bahnhof, schöne 2-
Zimnierwolin. mit Zubehör im I.
St . auf 1. April zu vm. Näheres
Part ., links. 630

Iah, -strafte »V ^
(Gth.), 1 Zimmer und Küche zu
verm. Näb. Part . 6470
L^ irchgasse 19, Bdh., Mansarde
öt ein Zimmer und Küche zu I
vermieten. 4400 -m
iTAech. gr. Ziuiilier, event, auch ^

Wohn- u. Schlaszim. mit 1 —
od. 2 B-tten zu vermiethen L
4899 Kirckigaffe 36. 2 l. ^
k̂ d-ronispitz-Wohn.. 4 Zun.. KücheI —
TfV u. Keller, an ruhige Person
zu verm. Näh. Körnerstrahe 3,
Part ., rechis. 2951 I
Ljudwigstr. 4, 1 Zu», u. Küche z»
^ zu verm. 6403 I

Zimmer u. Küche losork oder ^
M-  Aprjl zu verui Näh. Sohns, ^
Ludwsqstr. 8, 1. "820 I ^
Oudwigstr . 8, 1 Zimmeru. Küche, >!
-4fr" Hth., aus 1. April zu vm. N.
Bdh., 1 , bei Jae . Sohns . 6156
Ljuowigltr. 8, ein grüß. Man» I

sardzimmer zu vm. Näh. Bdh.̂, I
1 St ., bei Jae . Sohns . 6155 _
Ljudwigstr. 15. ein gr. Dachzim. C
^ und ein Zimmer mit Küche ^
auf 1. April zu verm. 6186 ^
tzHMauergasse 14, 1 Zuniner und ss
mW*  Küche zu verm. 'Näheres im
Gaben. 0570  f i
Mjk «nil)clSDerg 30 eine Ntansard- 1 ^
W » Wohnung, 1 Zimmer und _
Küche ans 1. Avril zu verm. 6121
tzchg- orchftr. 49. Hth., gr. Zun, e
«.-*11 zu vermiethen. 6521 I

Näb. Bdh., Part . ^
^Mj ?oritzstr. 52, sreundl.. h-izb. '

2 wt Mans . an nur einzelne anst . 1

7 Perion aleich zu verm. 5207 I ^
. >» ? ervstr. 6, Hih., 2. SN., 1 .-sti»..
2 Küche u Keller per sos . zu
" verm. Näb. im Laden. 3472 I
z »» « qm großes Fronlspitzzim.
■j eÄ 'stTi mit Küche. Keller »sw. per I

1. April zu verm. Georg Schmldt,
! 9letle!̂ cck!tr. 11, Hoch». . I. 5474 1

2 öranlenstrasse 33,
u 1 Mansarde zu verm. 6434 I
7 KF̂ latrerstr. 8, Frontsp,tzwohnung,

1 Zim., 1 Küche, 4 Kcller
, per 1 April zu vm. Preis 16
1 Lkark 6339
, "ö| 1 6 u»mer und

Küche zu verm. 6334
/g M Ziiiuner und Küa,- zu ver- I
~  JO - mieten 5439 I
, ' Platterstraße 84.
». frv» llUknthaierslr. 5, Mib., Pa,r.
)0 vt 1 Zim . mit 2 Belten. ,n>. iep

Eina. z» verm. b. 1 'Marz. 5590
an >ÄAöbcrnr. 11, Dachwobmuig.
ii «llt s Zim., Kücheu. Keller an
k cinz. P -rs. p. 1. April z. verim

Näh. Part . 5969
m Cjiftbemitv. 93, cm Zunmcr und 1
50 «“t Küche zu verm. Näh. Elt-
T villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
am qZöiderstraße 30, Frontsp., ein
or. Öt großes Zimmer lind Küche
69 an anständ. Frau od. kinderloses

Ebepoar aus sofort zu vermiethe».
Näb. Part . «635 \

möbl, Zim mer frei. _ bo3a
^»» edanstraße6, 2. St ., l., ein

sch. möbl. Z. zu verm. 3068
ne vvcr - -- -- - „
vermielen Adelheidstraßc 80,
1 «st 6611

Ächiafstellc frei

Einiger Aiann kann Kosl und
1 Logis erhalten 8096
Sedanür. 7. Hth . 3. St ., l.

^e edanstr. 14, 3 ,̂ r., movl. Zim.

Hth. bei Well. 6663

_ mit 1, auch 2 Betten an
Dame od. H. bill. zu verm. 5480

ch. möbl. Zim. mii oder ohne
^ Pens, an best. Herrn sof. zu

/̂ ecrobenstr. 7, Hrh., 3. St., r,
SSP erhalten reinl. Arbeiter sch.
Logis. 5VW

.nt möbl.Z . zu vm. Bisuiarch-
( r .na 31, 2. St.. 6123

E ^ rbeuer erb Schlastt, Schaniborststraße2, Part ., r., bei
Knorr. ^

4463

»öbl. Zn», u. Schlafstelle niit
\ 1 od . 2 Betten frei f. best.

m.  1 . 6689

"Achwalbacherstr. 59, 3. St» r
möbl. Zim. m. gut., bürgerl.

Pension zu vermieten._3 <89
Lchiecheinerstr. 16, Mtib., 3. S >-,
e!> [., schön möbl. Sinimcr |U
vermietbcn. "790

tcichßr. 36, 2„ r„ ein gut
1 möbl . Zim. an b-ss. Herrn5070

AitelNgass- 20, 3. Sk., I., 1*Zun, zu verm. ^2:

Reml Arbeiter
lten Schlafstelle ^ 6587
Dotzbeimerstr. 14, Stb ., 1.

^annusstr . 1, 3. Etage, l.. °«
&  Kochbrunnen, frdl. mödl̂ Z.
neu eiliger., zu verm 5714

.oybeimerm. 85, Mild.» Dach,
' erh. 1. auch2 rl. Arb. Log. m.„w ®nft: 5200
m junger äUtonu kann Kost u.
^ Logis erhalte» Eiconorem6665

Aleonorenstr. 10, 2. Sr ., links,
t „chh,. Zim. z. vm,  6608

Eiut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an ^
vermiethen. TaunnsOr. 27.1. 4- »
« » -milche Arveiter erhalten mll.
«l' t Kost und Logis. ^ f»1'

Näh. Walrainsira ße 5. -Uö
kjmtgft Mann erhält W“8'1

Logis Walramstraße14 1
links.

Anständige Leute
3978

Einserstraße 25.
'öbenstrage 4, Part ., gut und
k eins. möbl. Zimincr zu ver»t». >̂ 6602

« » ) öbl. Zim. an anst. V-rrn z»
««" t vermiethen. Näh.
straße 14/16.  3 . St ., l ^8«
« .unger Mann erbält Kost ua°

Logis Walramstraße 25^St ., rechts.

7,in anst. lunger Mann sindel
V Schlafstelle 5695

Hermannstr. 5, 3. St
1.

SlWalrainnr . 37, könne»
Arbeiter Logis erb. 6« »

t-,
E ^ ellntzstraßc5, l . St ., <!■nJ“̂

l., erb. anständige Arbeiter4391

Zim. zu verm.
rb. erh. Kost

Wellritzür. 27, 2.^ Arb. erh. Kost und Logs»

m Arbeiter findet Lchkasstcüe
*y  Helenenstr. 9, Frtip. 9289

frNUeüntzür. 33, Bdv., r >- "
hatten zwei Slrbeiter(4° ■

LjVclcnejiiti'ajjc 15, 1. St , schön
;öbl. Zimmer mit separatemucrm 5345

Logis.
«L ; -stcndstr. 19, 3. St ., "U

anständ. junger Mana^
Kost

.eleuenstraße 34. Bdh., 1., -r»
^ halten anst. Leute Kost und4405

W
und Wohnung.

Sailafstölle frei
-ndstr. 28, 1.,̂ r.-

3895

Westendstr. so, _ —as.;
«XJörtbflr . 18, 3. St .,

Zim. aus gleich oder
bi»ia zu verm. _ —

«Tjjjöbl . Zimmer zu vermieten
frv t Iahnür . 5, Part . 4544

eff. Arb. erh. sch. niövt. Zi»,

— - —— TT̂T/rn!’P öbi.Zimmer in.»““".q jjj.zu vermiethen Preis l ^

ui. Pens. (p. W. 12 M.)
abnstraße 17, 3. Stock, bei
Schneider Pietz._ 6426

_ 6560
2, 3., lks., fern

die Woche.
Näb. in der Erved.

Mm sch. mövl. Zimmer an
^ anlt. Herrn abzugeben
straß- 21 ,P °rt.,^ _ _ - n^
SfiÄ 22, Bdlx. f b0 f.möbl. Zim.. p. W. ’
m. Kaffee, zu verm.

_ _ Zim. zu nenn. 6367
»in schön mövl . Zimmer zu
l  verm . Mauritiusftraße 1, 2.,

«liabi . Zu...
-fr̂ t (of. zu vermiethen , a

Näh.

t >öbl. Zimmer an anst. Herrn
't zu verm. 6507

Maurniusstr. 3, 3. Et.

schönes Zimmer, Küche und
Keller uns 1. Slpril z. vm. 6243 Logis mit od. ohne Kost. 5486

Zimmer u. Küche aus 1. April
-®- zu vermieten Schwalbachcr-
straße 73. 6514

2 möbl Zimmer
zu vermiethen 6476

sNichclsberg 26, 1. St.

mit sevaraler Waschküche I>
Wäscherei, aus 1. Aprst » 95
gesucht , Westend bevorM ’̂ a«
»ist Preisangabe unter ' ggf
an die Exp. ds. Bl.
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Pensionen. ]
UM tßumipair,

Emierstraße 13.
Familien Pension.

gicßaKtr Zimmer , grotze.Karren. Bäder.
Lorzüalickie Kücbe. 6807

Laden,
für jedes Geschäft geeig¬
net, cvcnt. m Wohnung
per 1. April Ii >05 z. vm.
Adolfstr. « , 1. 6626

üjadeulokal im Hause Römer-
X,  bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
kvent. auch mit größerer Wohnung
p, l . Juli er. billigst zu verm,

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A. Minniq_1K1

ivrelhür, 44, üaOen in. 2 Z.,
Küchen. Zubch. fof. oder

wf 1. April, für Geschäfts- oder
Purcauzwecke bill. zu verm. Rusk.

Et. od. Bureau Hlb. 5553

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergesch. pass. b. zu vm. Sinh.
Bismarckring 34, 1., l. 6.127

tMiämatefnng 2, schöner Laden
'V? mit 2 Ladenzimmernu Lager¬
räume» per 1. April zu vermieten.
Näh, daselbst._3530
froher Laven aua, geteilt
«51 zu zwei, nebst Lagerraum v.
s. April zu verm. Näh. Bleich,
straffe2, 1. St . 5117
^otzheimerstr. 74, Ecke Eli-

villerstr., ist ein großer Eck-
iaSeu, sowie Souterrainladen,
fflasckenbierleller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock. 3791
LLckladen mit 3-Zimmermohnuug
«DDotzheimerstr. 76 zu vermieten.
Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 2918
Jadeit mit Wohnung zu ver-
'V' miethen 4368
i_ Erbacherstraße 4.eouterrain-Laden mit Neben-

räumen ca. 60 qm und gr.
feilet, auch als Bureau oder Lager¬
raum aus gleich oder später zu vm.
Erbacherstraße4. 6511
^jadcn m. Zun. (Frtedrichnr. 37)

vom1. April bis 1. Oktober
zu mit. Näh, das. Hlb._ 6471
lA ^ 'llnausir. 23, gegenüber der
«81 neuen Oberrealschuie, am
Ziethenring, Ladenlokal nt. 1 Zim.
zu 300 M., dasselbe mit einer 2
Zim.-Wohnung zu 580 M. z. vm.
Näh, das. Part ., rechts. 4182

Hell utunö,trage 4
billig zu vm. Näh.

Bäckerladen daselbst._ 6061
Heiltundstrasse 41,

ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
»• 2 Kellern per 1. April ;. vm.
Näh.bei.1. Körnung «ätfo . ,
Häinergassc 3._ 4457

3U vermiethen. N.
ivlSWvH Herdexstraße8, bei
Betri. _ 3159
«^öner Laden, Herderstraße 12,
* m. gr. Schaufenster u. Wohn.
"'I sofort zu vermiethen. 5788

Kirchgasse 9,
Sabcn mit oder ohne Wohn-
un9 per 1. April zu ver¬
mieten. 5343

Georg Kühn.

• Laden
•t Lagerraum zu verm., geeignet

zu, Pvrzellangeschäft. Näheres
'sMraße6. 3874

schwalbacherstr. L,
Laden, paff, für Mädel,

i « ." "Handlung :c., per
' n,?1’1 zu verm.
■Kal). 1. § tt 2948

w  schwalbacherstr. lO, großer
?% i,9öen  mit Wohnung und
Klbew'^ Er- Lagerraum, ganz od.
U i “ "°rm. Näh. Kaiser-

31. 3. 1668

Wedergoffe 39,
2 Läden mit Nebenräumen,
die auch zu einem Laden ver¬
einigt werden können, per sof.
oder später zu verm. 6078

Näh. das. im Eckladcn.

^Hedergasse 39 sind zwei
geräumige Läden

mit je "einem Nebenraum. sow.
mit oder ohne Wohnung auf
1. April 1805 zu verm.

Näheres bei 6860
H-V. Adolf Weygaudt.

Ecke Weber- und Saalgaffe.

Westendstv. 3 ,
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näh. L. Meiner,
Lüisenstraße 31, 1, St._ 3877

chöner Laden für Aietzgerct
einger. mit Stall ., in g. Lage,

event. auch für andere Geschäfte
billig zu verm. Näh. in der Exp.
ds. Bl._ 5235
eTJtd). Laden(Biktualien-Geschäft)
VP nebst Wohn. bill. zu verm.
Einrichtung vorhanden. Näb. in
der Exped. d. Bl. 6388

Schoner, großer
Laden,

in der Kirchgasse gelegen, zu ver-iilietbett. 4129
Näheres unter A . P . 4 an

die Exped. d. Bl.
ckHckladcn, Wevergaffe 14, ganz
«2 - oder gethcilr, mit, auch ohne
Wobn. per sof. od. spät zu verm

Näh. Kleine Webergasse 13, bei
Kappes . 6390

/TKöbenstr. 17, gr. Heller Part .-
Lagerraum, ca. 145 □ •in.,

sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hoikeller ans gleich zu
vermieten. Näheres Borderhaus,
Parterre._ 7533
L^ erderstraße 33, per 1. April
T5T 1905 schöne Werkstätle und
Keller mit Gas u, Waffer, mit o.
obne Wohnung zu verm. Näberes
Brrderh., Part . 9946

Hellmundstr. 58,
Ecke Emserstraße(Neubau),

große, Helle

Souterrainräume,
auch für Werkstötte geeignet,
per 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Emser¬
straße 22, P. 3455

£^ ür FlaichenbierdändlerI Heti-
\y  mundstr . 41, 1 Bierkeller p.
1. April zu verm. Näheres de

I . Hornung & Co.,
5416_ Häsnergasse 3.
eTXtnllung für 2 Pferde aus
^ i . April zu verm. 6553

Hochstätte 8.
(Ijouterraiu , 3 heile Räume,
V " eignet sich für Bureau, ist
per 1. Juli zu verm., gelegen am
Kaiser-Frledrich-Niug. Näh. An
der Niüakirche1. P._ 6060

KMlhMrlllje 8,
schöne helle Werkstatt für jed.
Geschäft paffend, auch für Metz¬
gerei emgertchlet, zu vermiet, Näh.
daselbst. Pan . L966

oiitzstr. 9, Werkst, z. 1. April
zu verm. 5833

^ ^8 °i'vslr. 19, gr, Laden, für
Mort, 8 ^schüft paffend, ist

‘ ou verm. Näh. 2. Et. 5513

räumigen Lagerräumen, in Milte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, cv. in. Wohnung
mögilchst bald preisw. zu vertu

Reflektanten bitte Off. ll. F . li.
6040 au die Exped. d. Bl. cinzu-
reichen. 6040

3 Iflttrn=| olmir9 ~
für jedes Geschäft geeignet, zu
verm. Emfer- u. Schrvaibacherstr.-
Ecke. Näh. das. 6077

dßdoltsaUee 3, Hth., Part ., ein
Raum als Comptoir, Werk¬

statt oder Lagerraum ans 1. April
oder späler zu verm._ 6344
>ULlsmarcklNg 1, Lagerraum, auch

als Werkst., an ruhiges Ge-
schäsl zu vermtetben_5404Pchrere abgeschloffene Räum,insgesanilnt ra. 200 qm, ge¬
trennt oder ztlsallimen, zur Aitf-
bewabrung von Möbeln :c. billig
zu vertu. Näh. Bismarckring 20,
im Meygerladkn._ 5794
HUttücherplatz3 gr, belle Werkst.

p. sof. od. sp. zu verm. Näh.
bortf. im L. o. Blücherstr 17. 1SO
y| 4crtraimrr . 13, eine ich., helle
>««3 Werkstatt und ein Lagerraum
auf gleich od. spät, zu vm. Näh.
Part ., bei Hiort. _ 4220
^ • roge Werkstätten, auch geteilt
«3 / für jeden Geschäftsbetrieb,
auch Speisehaus passend, tu. eleftr.
Lich! li. Kraft, groß. sep. Hosralliu,
per 1. April zu vm. Näh. Bleich
straffe2, 1. St . 5116
^sotzhetmerstr. 69, Souterrain-

räume, zum Äusbewahren r.
Möbeln oder für Bureau geeignet,
ver sofort zu verm. 6144
gk <>,otzhcliiterstratzs 105, Güter-

babnhof, schönêLagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung nt.
u, obne Wobn. zu verm. 10014
Stallung für 2 Pserde, Futlec-
«M raum nebst2-Ziln.-Wodnung
Küche, Keller :c. aus 1. Aprils zu
verm Emserilr. 40, 1._ 5577
(gStaUnnj f. 3- 4 Pserde nebst

Scheuer u. kl. Wohn. z. vm.
Näh. Eduard Jung , Gättner,

Frankfurter-Landstr. 6566
«,S "> kl. Weristall ist sofort zu
«3 ' vermiethen 5864

Näb. Feldstr. i . k. St.
^Lbuelsena-lstraße 8, sch. Werk-
«33 stätte preisw. sof. zu verm.
Näb. Vdh , 2. St , rechts. 2870

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Schön- Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräunie zu verm
Näb. daselbst1 St _ 3254

rvctlsrauln od. Lagerraum,
v * großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Noo. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 Sl . . 2614

elenenstratzc>6, Ilcine, pelle
^ Werkstätte per 1. April
zu vermiethen. 3540

M
^taU für 1 Psero u. Rem,je

auf 1. April zu verm. - 3444
__ Morilzstr. 9. Laden.

,;;ü 3 -u. per jot.
jH verm, Näb.

Nikolasstraffe 23, Part . 6635
^ ^agerplah, an der lllialnzernraßc,
^  jetzt Kohlenlager o. Beisiegel
ist zu verpachten. 6029

stkäh. st-ikolasstr. 31, P ., r.
übcsheimcrstr. U3 (stleubau)

«3»- großer Wein- u, Lagerkcller,
ca. 90 Ouadranneler, sofort zu
vermielhen. 2415

>« hkingauerslr.
Werkstätte

cvenkl ui. 2- ob. 3
zu verm. Näheres
Carl Wiemer.

7, schöne Helle
oder Lagerraum
Zimmerwohuung
Ellvillerstraße 12,

3294
^«4t !eingaucrstr.
*3» Lagerraum
für Bureau, per
stkäb. vai. Pari.,

8, Werkstätte in.
n. Remise, evenl.
sofort zu verm.

rechts. k>976
/̂ lalluitg für 3 Pjerde tu. Re-
'S'  miic n. Heuboden sof. oler
später zu verm. Römerkecg8, bei
C. Debn. 5149
^ « ömerberg 9/11 ist eine schöne
*3^ helle Werkstätte für Schlosser
od. Justallattur auf 1. April zu
vermieten. Näheres Webergaffe 49,
Schlofferwcrkst. od. Bismarckring2
int Laden,_ 4178

beiie Wert litte u. ein
«23 großer Keller, f. alle Geschäfte
passend, sof. od. später -u verm.
Nömerpetg8, bei C. Debn. 5148
CTf-borf,, Hosr. «. Keller, cv. nur

Wohnung' zu verm. Roon-
straßc 6. 7795
rt ' antvre, ~ Lage, passend für

ein Stellenvermittlungsburau,
Blumen- od. Sarogeschäft. sofort
billig zu verm. Näh. in der Exp
d. Bl.  _ 4203

tÄrofte LLerkstiitte,
auch als Lager zu verm. 6075

Schcffclnraße 2.
chwalbacherstr. 59, eine schöne

A heizbare Werkstatta. 1. April
zu verm,_ 4237

Trockene

foorrrätiiiie
und 2 Bureauriiumc sowie1
Weinkeller und Hofkcller zu
vermielhen 3398

Schiersteinerstraße 18.
gZredaustr. II , 2 Part . Zutlmer-

als Tapezierer-, Buchbinder,
re. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näb. Vdh., 1. St._3133
fr . ine gute, große helle Werkstatt,
«3 ^ heizbar, auf 1. April zu vm.
N. Schwalbacherstr. 59. 2479

Schiersteinerstr. 22,
gr. helle Parr .-Räume als Blireau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zu verm.
Näh. Part , rechts. 4163
^-l chulgasse4, 2 Werkstätten oder
A Lagerraum sof. od. sp. zu vm.
Näb. Htb., > Tr. 4403
«jäorkstraße 14, gr. Kellerräume,

auch celetlk, zu verm. Näh.
Pdbs., 1. St._ 9125
HH»eubau Waldstr. 18, Stallung

für 4 Pterde, Remise f, 3
Wagen, Futterrauni u. Wohnung,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., sof. od.
1. Avril zu verm. 379t

Werkstatt,
Wellritzstraße3 “ , ans 1.April zu
verm. Näh. Bdl>., 1., links, und
shraukenstr. 19, Part . 3067
^HLorlstr, rt9, geraum., Helle Werk»

statt m, kl. Nebenräumen, s.
ged. Geschüsl geeign. (Mubenutziiug
des Hofes gestattet), p. 1. April b.
zu verm. Näh. 1. Sl ., l. 6658
Zlorkstr. 29, ger. helle Wer.ft
H (300 M.) zu vm. Ein großer
Lagerraum, zu all. Zwecken paff.,
zu vermiethen. Näh. £?. Becker,
Herderstraße 6,_ 5905
/Ätallung für 6—8 Pferöc, nebst

Futterraum und Wagenplatz,
eo auch Wohn, an der mit. Schier-
steinerstr. auf 1. April zu verm.
Näb. im Verlag ds. Bl ' 5591
lArereinSIokai , 150 Perj. fass.,

in Mitte der Stadl, für
dauernd, ev für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 31, 3._1669

Mft.Eeiezeilhti;
für KsllluiHklAüfte.

In einem Landstädtchen mit
großer Landkundschaft ein Haus
in vorzüglicher Lage mit großem
Geschüftslokale nebst Zubehör, ganz
oder geteilt, zu vermieten. Gest.
Offerten unter 25. L,. 58L0 a
die Exv. ds. Blatlcs. 5814

M8

nuf  Schuldschein , Wechsel,
Büigseh ., Hypoth, , Police nsw.,
so schreib . Sie an 1185/257
C . K . 31äIler,BerIin312,

Dointlicenstr.
&V® ßtlct, !tc  in jeder

«33VäM v-ißtje für Personen
jeden Standes zu 4, 5, n. 6 vCl.
auf Lebens-Versicherung— Wechsel
— Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar. Hcrmnnit
Tobotta & Co ., Sielilianowitz
bei Laurabüttc OS . Ruckp.  558
«L* el v-Dattelin bis Mk. 300.—
«3' Ratenrückzahlnng, giebl diskr.
li. promvt, Eichbaum, Berlin W.57,
Greßgörschenstr. 4.  Zahlr . Dank-
schreivcn. (Rückporto.) 227/117

M . 8 — 12,000
auf gute 1. Hypothek zu vergeben,
auch aufs Land Näheres durch
K . Scheurer , Biebricha. Nh,
Wilbelmstr. 24, 1 St . tiöO

jilclb Dan hu bis Mk. 300.—'
«33 Ratenrückzahlung, giebt diskr
u. prompl, Eichbamn, BeriinW. 57,
Großgörscheuslr. 4. Zahlr. Dank¬
schreiben. (Rückporto.) 228/117

- Darlebne. Ratettweise
«33 Rückzahlung. Nohlmann,
Berlin 27,  Pragcrstr. 29. Rttä»
Porto. 231/117

KeiiftdrW,

fkltiHk Kkttk»,
pöidfeiitE
kaust man am besten und

billigsten im
Wiesbadener

BettskSenhiis.
Manergasse 15.

Einziges Spezialge¬
schäft am Platze,

Streng reellsteu. billigste
Bezugsquelle.

Einfüllc » der Bettfedern
im Beisein des Käufers.

Nur garantirt neue, doppelt ge¬
reinigte 4175

Bettfedern und Daunen
gelangen zum Verkauf.

/Zrogl . Bor l frei g. Nchn. v
'© 33/i M. 2 echte KtelerRauch-
Ale, ca 45—50 Bra 'hr. u. mari-
ntrke! 1 Ds. Oelsard. '/. Pfd. Lachs
u. 30 Goldspbükl. Fischerei-Exp.
E . Degener , Swine,nünde.
_ 1458/64

Hundcschecrcr Ringel
wobnr 6575

Blücherstraßc 6 , Hth , 1,

Slhuh-
RkPlltStMkN!
Damrustiefel,

Sohlen »i. Fleck i Mk

.Herrerrstiefel,
Sollen n . Fleck 3 .50 ® }.
Bei Bestellung Abholeiiu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 —12 GchUfcn.

Gute Arbeit . Brima Leder.

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 4878

Uichtls!mg 26, fnkn}
gegenüber der Synagoge.

Milch , Uahm.
Butter . Eier , Käse

empfiehlt stets frisch 6020
6s . Hammesfahr,

Roonstr . 21 , Ecke Seerobenstr.

Oelfarben
Pfund » 5 Psg

osserirt 5386
Dari Liss,

_Gra benftraftc 30.

Fabelhaft billig|
verkaufe ich wegen Gcschäfts-
aufgudc nur einige Tage

Ejeutme-, Gold-
urid Silherwaarcn

E . Denner,Dranienftr . 1.

Italienische u spanische

per St. 3, 4, 5. 6, 7, 8 Psg.
p. Dtzd. 30. 40. 50, 60, 70, 75 Psg.

Mntorangen
per St . 4, 5, 6, 7. 8 u. 10 Psg.
p. Dtz. 45, 55, 65, 75, 90 u. 110 „

Zitronen
per St . 4, 5. 0 it. 7 Psg.

p. Dtzd. 40, 50, 60 n. 70 Psg.
Nene Winter-

Iflltafsirtoffin
v. 1 Pid. 11 Psg., bei 5 - 10 Pfd.
10 Psg., für Wiederverkäufer, in
Originalfässern und im Anbruch

bedeutend billiger.
Sonnt e Südfrüchte wie:

Dattel « . Feigen , Walluiisse»
Kokosnüsse, Johannisbrod,

erc. empfiehlt billigst 6090

J. Hornung&Co.,
Inhaber : Georg Mel,Nager,

Häfnergaffe3. Telephon 392.
Liefetting frei ins  Haus.

SEIFEH-PULVER
das beste
Waschmittel
der Welt

■-O
"Xu -faatien >\
derv meisten,
§xscAäften,.

SlJatten , Manie , Wanzen
*33 ufru. werden unter Garantie
total vernichlct. Jung , konzess.
Kammerjäger, Römerberg 2 k, 3.
Tr ., l._ 6477

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten in anticoneepiionclle» Mit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl, von

W . Sulzbuch,
4590 Bärenstraße 4.

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Nerger Wwe -,
Nettclbeckstr. *7,  2 . (Ecke Dockst/

Name
Stand

Wohnort
teilen Sie uns bitte mit,
und sofort senden wir

Ihnen eine Woche lang
die überall beliebte

.Berliner Abendpost 4

umsonst u. portofrei.

Berliner Abendpost
Berlin SW. 12.

658

D« i!-Ki!l>fms-kii
mit ftifst1 U.

Separater Tamcn -Salo «.
Einzel -Frisuren , sowie ii

MvuatSaüonnemcnt außert
Hause billigst. 520

IL . I -8big , Friseur,
Ecke Bleichstr. und Helenenstr.

MM «»
SLi ^ penflechte, trockene und nässende
Flechte, skroph. Ekzema, Hautausschläge

offene Tilsse
Betnschäden aller Art, Beingeschwüre,
Aderbeine, böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;

wsrhisherversebiieh
hoffte geheilt zu werden, mache noch
einen Versuch mit der bestens bewährten

Mino -S &lbe
srei von Gift und Säure, Dose Mk. 1.—.

.Dankschreiben gehen täglich ein.
Bestandteile: Bteuenwachs, Naph-

talan io 15, Walrat 20, Benzoefett,
i . Terp., Kampferpflastcr, Peru-

balsam je5 , Eigelb 30,Chrysn.mhinOl5,
lastor, Peru-
rysarobin“ "

Zu haben in den Aporlicken.
bes. in der Victoria-Apotbeke. 417

pro Tag zur Strecke gebracht — groj
artig ist der Lrsolg — bin die Ran,
los — 30 Natten in kurzer Zeit rot -
findet bei rnetnen Kunden großen 21,
(lang ic., fo und ähnlich heißt es immi
in den glänzenden Zeugnissen über „E
hat geschnappt", wo keine Ratte me!
>n die Lalle gehl, wo Giflbrocken nid
mehr ungerührt werden, da wird da
von den schädlichenNagetieren UI
wahrem tzeisihunger gefressene, fr
haiiottere und Geflügel absolut ui
schädliche„Gs hat geschnappt" staunen
wirken. 2iur echt in plombierte
Packungen t 50 psg ., x_ . z.— un
5. Mark. Man lasse sichnichts andere
aufreden, wo nicht zu haben weife
wir bereltwilligst Bezugsquellen nack

wilh . 2liiha!t G. m. v.Y..Uolbcra.

Zu haben in den Drogerien und
Ap otheken.  _ 399

Anzündeholz,
f . gespalten , äCtr . 2 2 « Mk.

Brennholz
L Ctr 1.30 M . 7586

liefern frei ins Hans
Kehr. !f6ug'8hauer,

Tauipf - Schreiuerei,
Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117
31 er Ltebling der Hausfrauen ist
Cr Waschmaschinen in
unstreitig Karin od. Schaedt 'S
Schnellwaschmasch . 4100

„LILirs " .
Stets vorrätig bei -

M. Rosenthal,
. Kirchgasse 7

Wr -Lnsniasohinen mit
amerik. Gunimiwelle („Para-
Gummi") ebenfalls in großer
Auswahl.

Prima Zwctschcnlatwerg
frisch eiugelroffen, p. Pid. 20 Psg.,
bei Lhr . Diet ».
66o7 Grabenstraße 9.

Reparaturen
au Uhren nud Goldwaare«
werden solid und billigst aus-

. . geiührt 3608llIarktstTa»8e 6.



«MeVSavener ® enetfl !«SI»rselger«
SO. Jahrgang.

1L  März 1905. Nr. 62.

Macfro
*/f >2' Herm -JTos-

»Haus VgÄrrsWk» KÖISf*
!!Aerztlich empfohlen!!

Elegant— Leicht— Solid

Regenschirme.
•flüs den Hafpianofabrikenvon
U Biesei IMin-MFrand®Uircig.

Preise: * **
I

***» 1

1
Krona

O
Kronen

8
Kronen

Naturell
1 Krone | 2 Kronen

Vt-Fl. 1.75 2.— 2.25 2.50 3.- 4.— 5 — 6 — 3.— 4 .—

1 — 1.20 1.35 1.50 1.70 | - .20 2.70 3.20 1.70 2-kO

liauuicn in aueia uuixu jl - - -
Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.

~ ^ l weil minderwerthige Nach-
PftfOI *C LOnnaß 1abmuugen höheren Nutzens
rCICi  ö wegen Bviel ie;cbt angeboten

(Eichel - Marke ) , I werden - 245
Man verlange ausdrücklich

(
<

Zahn -Atelier
Adolf Blumer.

Schwalbacherstrasse 30 a (Alleeseite ).

Sprechstunden von 8—12 u, 2 —7 Uhr. 6328
0%

6498
Neri eröffnet Hellmmrdftratze 4lZ. "WT
WWx- Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute. Pensionen u. s. w. 6

Empfehle folgende Möbel zu billigen Preisen: Schlafzimmer- Einrichtungen von 325 bis 700 Mk
Rükk.t von 160 bis 220 Mk V-r ikows von 48 bis 100 Mk.. compt. Kuchen-Emrichtungen von 60 b,s

|Är co3 Betten von 80 bis 230 Mk.. Kl-iderschränke von 16 bis 150 Mk.. Pol.rte und .ackerte
Waschkommoden, Nachttische, Schreibtische, Bücherschränke, Zpicg-lschrank-, polirteu. lacknte Tische, Garnituren,
einzelne Sophas, Divans. Ottomanen, Borplatztoitetten, Pfeiler- n Sophafpiegel, Stuh .e, Bilder, Oe.gcmalde
und verschiedeneandere Möbel. Hellmundstr . 43 , Ecke Wellritzstr.

ft.Biest Eä
Karlfic-

empfiehlt zu biUicisten Freisen
- auch gegen Tei l3ahlung-

JFran § Kon ig .Biancreknn̂A

icake.Hcnnoverefc.'
InLfczubillit

In einer Nacht-
versck winden

Tomniersprosfe»
nelbe und rote
Flecken , Mitessed
bei Gebrauch v.

Dr . Kuhns
Edclweist -Crem-
Mk. 1.50 nur
Leise 60 Pf

_Pjele Anerkenne
ungen . Nur echt hier : Or
8iehert , Drog , vis ü-vi» d.
Ratskeller . ApotH « « r-
ilng , Droq .. Gr . Burgstr .,
«i,r  Vanher , Drogerie.
Kirchg . 6 . Trog , Vanitas,
Mariiutsustr.

Herren.
die an Blasen-, Harn-, Nieren«,
Leberleiden, Ausfluß u. Diabctik
erkrankt sind, gebrauchen Apoib.
Wagues Boldotce , ü Carton
1 Mk. Allein echt i. d. Drogerie
von Otto Sichert , Marktstraße.
(Blätter der pernvian. Boldw>
flanze.)_ _ _
Flotter . Schnurr hart!

Haarwuchs
Erfolg garantiert.

|FreiwilligeDankschrei¬ben liegen hundert¬
weise bei a Dose Mk.

1 —und 2 — nebst
Gebrauchsanwei¬

sung und Garantie¬
schein per Nachnahme
oder Einsendung des

'Betrages(auch in Brief¬
marken). .

F. W. A. Meyer, Hamburg 25.

lohten-foiifum-JkjMt
Friedrich Zander. ^

Luisrnstratze 24 ' Fernsprecher 2352,
liefert wieder

5?
sämmtliche Kohlensorten « Koks , Braun
kohlen- und Steinkohlenbrikets . sowie Brenn-

und Anzündeholz
zu den billigsten Preisen . 5656

FmMtt Wmstlhk«
von Heb . Müller , Sprendlingen bei Frankfurt,

empfiehlt in täglich frischer Sendung das Stück zu
15 . 18 und 20 Pfg.

J . Co Keiper , 6020
Kirchgaffe 52 . Kirchgaffe 52.

Alleinverkauf für Wiesbaden.

Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe verkause sämmtlich
Haushaltnngs-

und sonstige Artikel
zn und unter Einkaufspreisen.

KMpltmgÄejerW°b. Steifer,
Bleichstraste15.

Daselbst ifl die kompl. Ladeneinrichtuug zu verkaufen. 4239

Hosenträger
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
Fmlbkmvknsttihk. 10

Tg  ganze Gebisse , Kronen,
Brücken , Stiftzähne,

Plombiren schadhafter Zähne rc.
Zahnziehen schmerzlos.

mit Lachgas und Chloroform . 6873

Jo $« IPiel » Rheinstraße 97, Part.,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amerikan. Hochschule,

Mein Zahn - Atelier
befindet sich nunmehr 6478

Kirchgaffe 11,
Albert Wolflf , Dentist.

Zusdmeide-Äkademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Manergasse 15 , I.

Bester akadesn . Unterricht im Zuschueiden»
Maastnehmc» ». Anfertigen sämtl. Damen- u. Kinder-
Garderoben. Einrichten von Kostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

GmiltmL mirirl. sachm. Md. Ansdildmlg
z. Direktricen und selbstständigenSchneiderinnen. 9715.

Auch Kursef. d. Hausgebrauch. Beste Referenzen-. all. Kreisen

Schaufeisstergjeistelle liefert

Nur eigenes Fabrikat , zu sehr billigen festen Preisen
empfiehlt 5888

Stock- and Schirmfabrik
Langgasse3
a. d Marktstr.

Reparaturen und Ueberziehen billig in jeder Zeit.

atuüft-  uuu ubim xuic

Mlh .Renler,

Akademische Znschueide-Schnle
von Sri . 4 , 8tein , Wiesbaden, Bahilbofstr. 6. Htü. 2 im Adrian -

'scheu Hanse. Vom 1. März ab Luisenplatz l ->, 8 . Et.
Erste, älteste n. preisw. Fachschnle am Platze

s. d sämmtl. Damen» und Kindcrgard., Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt Unterr. Gaünül.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. inet. Futter-Anpr. Mk. 1—5.
Rockschn. 75 Pf bis I Mk. Verkauf von Stoff- u. Lackbüsten zum bill.
Preis. Büsten-Verkauf alle Samstage zum Fabrikpreis._ 5qOO

jkhr JaM für Dauiea-Slhiikiderei».Mtz.
Uniervicht im Maßnebmen, Musterzcichneii, Zuschneiden und

Unfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Ausmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. ^656Puh - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. ' Anmeldungen nimmt entgegen

Weferbein , Neugasse 11, 2. St.

V'

Gesundheiis-
t inden,

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

p. V» Dtzd.
60 Pfg.

Irrigateure,
nach Professor Esmarcll,

complet mit Schlauch-, Mutter- und

%

X

Ciystier -Rohr
Wik . 1.25 an.

Grosse
Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Spritzen

von 60 Pf. an

Ŝ V

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
1758 Kirelmasse 6. — Telephon 717.

MoBzschneiderei . _
Im Schneiden von Stämme » und Brennholz (event. mi

fahrbarer Kreissäge) empfiehlt sich 983k
Karl « flttler,

Dotzheimcrstraße 103 . Tel . 2196.
Uebernahme von Fuhrwerk jeder Art.

Empfehle
^ Bade

mich zur Lieferung von Badewanne »,
- Badeöfen , Gasherde , sowie sämmtlichen Be¬

leuchtungskörpern für Gas ^und Elektrisch.
Ferner bringe ich mein gut affortirtes Lager in
Petrolenu , Hänge - « . Stehlampe » in empfehlende
Erinnerung.

Friedrich Krieg , Kirchgaffe 19.
Gas- und Wasser-Anlagm.

Feinschmeckern
bestens empfohlen sind die in allen Ländern so sehr beliebten
Fabrikate der Brennerei Magerfleisch (gegr. 1784) Wismar a.
Ostsee . Sehr alter Kornbranntwein , hochfein,
matisch und Whisky in altbekannten besten Qualitäten zu ha 0
in konzess . Geschäften , Hotels und Restaurants . Vertreter M.
l *iroth , Gonsenheim-Mainz._ * —»

1 JHm6

Bienenh omig
rtt Pfund ohne Glas , garantirt rei«.

fi»i..:ellnng per Karte wird sofort erledigt. Di- Besichtigung
Gtü»»es, über 90 Völker, und Probiren meiner»erfchiedencn Ernten
** atut  Carl IPraetorlasSf
x »l»ph«, 3208 »ur Walkmühlftraße 46._ Til-vhou8'°* ^

Geschäfts-Verlegung
Meine Wohnung nebst Wcrkstätte befindet sich jetzt

Nettelbeckstrasse »-
Peter Göller, ZchnmermiD.

Telephon 3444 . ^6696

Kmnlich
Klötzchen P. Ztr. S.L« .Anzündeh. „ „

franko Haus, liefert ^
H Carstens , Zimm-rA

Säge. u. Hob-lwerk. ^
Lahnstraste 12 >tni>—-

4624 Louis Becker, Albrechtstrasse 46. Isiütllllsäjt Cuüusgtmelnök
Wegen Aufgabe unseres Dktllil-AgkkS

Friedrichftraße 12
empfehlen wir unsere großen Lagerbestände in

gregtu Hmslliasts- #»t tzwhlillmgs-Kerdt«,
G>ISl!>»!>kt, SüSiiftll, >°>»i- °0-Nil!»... ötftll

zu wesentlich ermäßigten Preisen.
Maschinenfabrik Wiesbaden

6473  des . na . b . JUL.

Synagogenplätze.
Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre visy

Synagogenplätzefür das am 1. April cr. beginnenve ^
Rechnungsjahr 1905]U6 behalten wollen, werdenh>̂
sucht, dies von jetzt bis zum » « . März d-
sönlich oder schriftlich bei unserem Rendanten, 4'
Benedict Straus , Einserstraße6, anmelden zu °
da nach dieser Zeit über diese Plätze anderweitig verfug ^74

Wiesbaden, 28. Februar 1905.
Der Vorstand .

der israelitischen Cultusgewemve-
Der Borsitzende:

Simon Hess.
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Dir ImMliktt- mtD tzypotheKeu-Aseutnr
von

A. € . Flranenicli?
Hellmuudstratze 5 <Sf 1 . St .,

kLpfKSll.ich lc, An- und Verkauf von Häusern, Billen Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. w.

Eine Herrschafts Villa, Park,Ir . mit allem Comf. ausgest.,
mit schönem Garten, wegzugehalbersür 105,000 Mk. ^
sowle eine schöne Billa, auch für Pension geeignet, m. vv Jttc.
Garten, N. Sonnenberaersir., s. 114.000 Mk. zu vcrk. durch

I . Si  C . Firmenich , Hellmundstr. SS. 1. St.
Eine Etagcn-Bllla, Räb- d-4 Waides u. Hauest. der -Uk.r.

Bahn, liilt kl. Garren für 55,000 Mk, sowie eine Billa
Bi-bricherstr. sür 50,000 Mk., ferner eine mlt allem Coinl. au»-
gestattete Herrschasts-Billa (Kurlage) mit 12—14 Zun. lammt .
Zubeh., mit schönem Garten, Play für Remiseu. Stallung zu
bauen, Centralheizung, elcklr. Lichtu . s. >v. für 180,000 JJ«.
zu verk. oder gegen Miethsbäuser, Bauterrmn, Wertbpapiere u.
Hypothcn zu vertauschen. Alles Nähere durch

F . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Haus, west!. Stadtthcil, im Part . 3 Zun. u. Zubeb.,

sond jede Etage 4.Zim.-Wohn., mit allem Eoms. ausgest.. kur
58.000 Mk., bei einer Anzahlung von 4—5000 Mk. zu ver¬

lausen eurch ^ ^ ^irmxnich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues renlabl. Haus mit 3- u. 4-Zun,-Wobn..

sehr schöne Lage, mit allem Coms. ausgest., wo event. Laden ge¬
brochen werden kann, für 113,000 Mk. zu verk. durch

I . LC . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Zwei schöne neue Häuser, für Metzgereiu. Bäckerei einge¬

richtet. eins mit 3- und 4-Zim.-W°bn.. in der Preislage von
116.000 Mk., und eins mit doppct. 3-Ziin.-Wohn. sur 100.000
Aik. zu verk. Ferner ein Haus, sehr schöne Lage, mit doppelt.
ll-Zim.-Wohn, Hinterhaus, Werkstatt und dovp. S-Zim-Wahn.
für 112,000 Mk., mit einem Rcinüberfchuß von über laOO- u.
zu verk. durch

I L C . Firmenich . Hellmundstr. »3, 1. St.
Ein neues, schönes6-Zim..Haus, mit allem Comf. d.Zun-

reit ausgcstatlet, im L>üdbiertel, sür 135,000 Mk.. sowie ein
großes Haus m. Lade», großer Werkst., Vorderh. : doppelt. 4.Z,m..
Wohn., Miltelb. und Hinterh., 3- und 2-Zmi.-Wohn.,l . 260,000

! Mk. mit einem Uebcrsch. von ca. 1800 Mk. zu verk. durch
1 I . L C. Firmenich. Hellmundstr. 53, 1. LU.

Ein Haus. Mitte Stadl, mit gutgeh. altem Miaterial- und
Farbwaarenqeschäst, mit Inventar für 155 000 Mk., ferner ver-
schieden- kl. Häuser, in der Näbe Wiesbadens, mit größeren und
klein. Eärren. für kl-, 12-, 15-, 20-, 25000  Mk . „sw. fowl-
cin Haus mir gutgehend. Wwthschaft sur v7 000 Mark zu ver
kaufen durch ,

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 1. St.
Ein schönes Haus, Südvicrtel, mit allem Comfort ausgest,

mit 5- und 3-Ziminerwohnungenund einem Ueberschuß von ca.
1300 'Mk. sür 150 000 Mk., sowie zwei noch neue Hauser,
Westviertel, mit Hths. 3-Zililnicrwohnungcn, größerer Werkstatt-,
Balkon und Vorgarten, für je 98 000 Mk. mit einem Ueber-
schuß von je 1200 Mk. zu verkaufen durch

I &  C - Firmenich , Hellmundstr. 53. 1. St
I Ein Fabrik-Anwesen in Hessen, mit den neuesten Maschinen

auSgest., Verhältnisse halber für 50 000 Mk. mit 10 000 '- U.
Anzahlung zu verk., auch auf Haus, Baupl. oder Hofgut zu ver¬
tauschen, ferner ein Grubenterrain in der Nähe des Rheines mit
mächtigem Tonlagcr zu Krügen, Röhren, seuerfest. St -in-n Ulw.
geeignet, zu verkausen durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53, 1 St.
In der Näh- Wiesbadens ein Haus mit Stall, Hofraum

usw., worin ein Butter-, Eier- und Milchgeschäft mit tägl. _1-0
bis 140 Ltr. Milchvcrbrauch betrieben wird, ist Sterbeialles
halber mit sämmtlichem Inventar , Pferd und Wagen usw. sur
16 000 M . bei 4000 M. Anz. zu vcrk. durch
7255 I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, I . St.

Beisitifiiwatiien zum laufmsnnspiciit
gÄSSÄ 'SSsSES r «ms

Nr ^ Vormittags von 8' ,z b,s 12'/- und Nacl,m,t:ags °°« 3- 6 Uhr
ausiieät erforderlich und har dies bis Donner,tag . 1«*. Marz , zu ge
fdictifu.’ Andernfalls ruht das Wahlrecht, "'"erzelchncten
Bereu," ersuchen ihre Milglieder sowie Jnteressenleii, dieser Aiiftorderung
unter Vorlage eines Ausweises(Eintrag tns Handelsregister oder Stener-
zette!) rechtzeitig nachzukonune».Verein ,clb,ta»diger Konflcntc.

Katholischer Kaufmännischer Verein.

CSiawce
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sieh
gebildeten6 varn/n und Herren durch Abbildung auf ver-sebiedenen Sehreibmasehmen -8ystemem

Znfnlire der 4ich stetig steigernden \eibreitung des iia
schinönschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

AnmTlduneen und6 Eintritt täglich . Eine nnhm.uerte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
lur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos
Miete äusserst billig und Instruktion giatis . .
Universal Ueberseizungs * u. Schreibmaschinen -.nstitut

RSd epslrasse 14 , 8._ _

Uass-ruischer Kunstverei«,
Wiesbaden.

LussteUuiiL der Sammlung Wörishofier,
Lniienttraße 8 (Deitcrs'sche Kunstsäle).

tÄköfsnkt von 10—l unb von3 6 UI)r. t
Eintritt Mk . <>5 » . für Mitglieder des w«

Eröffnung am 12. März 1905, 11*/, Mr Vormit tags. 6o69

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (cm, doppelteu. amerikan)

Correspondenz. Kauimän. Rechnen(Pro ;.- Zinsen- u E°nt°-Corrent
Rechnen). Wechsellehre. Kciitorkunde. Stenographie. Maschlnenschreib n.
Gründlich- Ausbildung. Rascher und sicherer Er,olg. - agcS - und
Llbcud -Kurfc . ^

NB Neueinrichtung von Geschästsbüchcrn, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret auSzesuhrt. wio
Heinr . Reicher . Kaufmann, langj, Fachlebr. groll. ĉhr-̂ nstit

Luisenplat ; I -» Parterre u. II.  _

[«•£«•Elektr. Lichtbäder®*“*
in Verbindung mit Thermalbädern

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztlieh empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe - und Warteräume stets put geheizt
ITelefon 3083. Badhaus English spoken.

^Zum goldenen Ross1.
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche

Pension auf Wunsch . _ «039

DnstkyemS-
* äs süss  s» r-V -"

Rüdeshetmerstratze 16,
Ecke fliauenthalerstr.

folgende Spezereiwaren und Ladeit-Einrichtung öffentlich meistbietend
E » »

GrieS, Gerste, Reis. Mehl, Ebokolade, 2 k)-aß Esstg, - Kisten
Toilettenseife, ca. 35 Ztr . Kartoffel. 1 Faß Sauerkraut 2 Kannen
mit Salatöl, 1 Faß amerik Schmalz, 1 r)--ß @' nh elf
mit 30 Schubladen, 1 Theke mit weiger Marmorplatt-, 1 Kar¬
toffelkasten, 1 Sa zkasten. 1 Essigsaßgestell, 1 Stehleitcr, 1 Anrichte,
1 2-lhür. Eiskaüen, 2 Tasel- und 1 D-ztinalwage, verschiedene
Reale und sonstiges mehr.

Ädain Bender,
Auktionator u . Taxator , Wiesbaden.

G- schäftslokal : 12 Moriustraße 12. _^

Uachlatz-Versteigrrung.
, .L WA-%'2-säU
Morgens 9 */, und Nachmittags a l/s Ulie beginnenb, in dem

io Kolhknlße 10,
folatnbc gebrauchte Moviliar-G-genstände, als:

' 4 compl. Betten. Kinderbett, Nachttncĥ ein- w zweith. KI-lder-
schränke, Gallcrieichränkchen, Eckschrank, « opha, Komnioden, g.lsche,
Stühle Sessel, Spiegel, Bilder. Regulator. Wand- u. Weckeruhren,
Steblan'ipen, NiPPsachen. Glas. Porzellan. Feder etten. We.gzeug.
vollst. Küchen-Glnrichtung, Kuchen- u. Kochgeschirru. dgl. inchr̂.

ferner das gcsammte .
Fuhrwerks-Inventar.

S ’ irS ” » " ownSWin . ,
leiten . 1 Bolli». Pflug. 1 Egg- u. sonst. Ack-rg-rathschasten u.
zum Fuhrwerk gehörige Uteuftlteu

freiwillig meistbietend gegen Baarzablung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.
Pferde und Fuhr verks -Jnventar kommt Nachmittag

um 8 Uhr zum Auögebot.
Wilhelm Mellrich,

Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstraße7._ .

Gebrauchte Möbel (jrtrt Jdt,}
ganze Einrichtungen,

Er bschaftsnachläs se
kaufe ich bei sofortiger U-bernahme ncts gegen Cani:

und gute Bezahlung.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hyvotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Iilhilßt. 06
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preis- von 110.000 Mk., .
Will ). Schüszlcr . Jahnstrage 36.

Hochscinc Villa . 8 Zimmer, Jude hör. sckMcr Garten. Halte-
stelle der eleltr. Bahn und in Nähe des WaldeS, zum Prciie
von 65,000 Mt., „„

Will, . Schuftler , Jahnstr. o3.
Billa , Emserstr., 12 Zinimcr. 57 Hinten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.» „ ,Will , Schnftlcr . Jahnmaße 36.
Hochseine Villa . Bcetbovenstr.. 10 Zimmer u. Zubeh.. nach der

Neuzeit eingerichtet und schönen Garten.Will, . Schulder , Jahnstr. 36.
Rentables, hochseines Etagenhaus mit 6.Zim -Woh»., Bor-

und Hintergarten. Rüdeshcimcrstr.. auch wird Acker-Grundstuck
in Zahlung genommen. _ _ , „

Will , Sckiuftler, Jahnstr. 36.
Rentabler SanS , BiSmarckring. S-Zim.-Wobn., Laden, Tor-

sabrt. großer Hofraum, Lagerräume, für W-mbandlung oder
jede« größere Geschäst gecign-l, groß- Keller vorhanden,

Wilh . Schützler, Jabnstr. 36.
Rentables HauS . Yorkstr.. 2- u. Z-Zimmer-Wohn. Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebcrich. von 1*00 Mk frei rentiert,
Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Laae. sür jedes größere Geschäst passend,

9 ' 1 Wilh . SchSstler . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus . 5-Zii,imer.W°hnunge„. Ph-l'pvrb°rg.

Nrane besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An-
rabluna 5—6000 M„

? J Wilh . Cchüßlcr, Jahnstr. 36.
Rentables EtageubauS . obere Adelbeidstr., 5-Zim..Wohn.,

Bor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von ,0,000 flat.
Wilh . Schühlcr . Jabnstraße 36.

Hochfeiner EtagenhanS , am neuen Zenlral-Babnho', welches
sür Hoicl.Sicstaurant eingerichtet ist, unter gunst. Bedingungen

Will, . Schußler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hhpothek werden stets

-um billige» ZinSsuß nachgewiesen
7 ^,g 4  Wilh . Schußler . Jabnstraße 3 - .

JTgtlsolb Fnlira » GgidM §e 12.

Das lmmobilien=Geäeliäit vonJ.Ohr.Glücklich
AVilhelmsrrasse 50, Wiesbaden,

emnfiehlt sich im An - und Verkauf von Hausern und
Villen , sowie zur Miethe und Vernnethung von
Ivadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter eoul
Bedingungen . - Alleinige Haupt -Agentur des ., > oi dd.
l . loyd “ , Billets zu öriginalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Knns t -nnd Antikenhandlnng . — Tel. ^380
H _ in der Stadt und über Land, sowie Roll-

fuhrwerk jeder Art besorgt billist W »lh.
Blum , Frankfnrter -Landstraste 4 . Bestell, nimmt
mtg Herr lac . Heim, Zigarrengesch., Friedrichstr. 44. 5843

Versteigerung
von

Befeanntmadiung.
Donnerstag , den 16 . März 1905 , nachmitt

2  Uhr , wird auf dem Hofgute„Zehntenhof" zu Schierstem
die Einrichtung einer Brennerei, bestehend aus:

1 Henzedämpfer, 1 Bormaischbottig, 1 Sanermaisch-
bottig, 1 Brennapparat, 1 Rektihikator, 1 Maischpumpe,
1 Wasserpumpe, 1 Wasserbehälter, 1Fäßchcn mit Lager,
l Schrotmühle, 1 Motor und 10 Treibriemen

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Gegenstände sind wie neu, weil diese nur circa0

Jahre alt und wenig gebraucht sind.
Wiesbaden, den 10. März 1905.

6673 Weite, Gttichlsilchikhkk.
Dtz . ,l,ii>KkkiiiihlilDerAüskliliiS.

Mittwoch , den 15. März l. Js ., Nachmittags
2 Uhr , kommen in dem Großherzoglichen Lchlogparkc s»
Biebrich: .

30 Akaztenftämme nnd -Abfchnltte —
Km.. 9 Ulmen - (Riistcr )-Stämme nnd
ichnltte - 4,87 Fm -, - 7 ^ U)or .°̂ tau .» -

-Ab, = u .» » » -„ ' . ' LL-
von

li>. 1300  bodjflütainigt« Apfeibiittmtn.
Wegen Räumung deö (ttrnndftückes läfzt Herr ^ bor 'L

Ihon am Donnerstag , t' en 10 - Marz cr . , VorinittagS
1L uvr ocginnend, in feiner Gärtnere , NNH eiirLtxthat (Zu¬
gang durch chic verlängerte Blüch-rstraße) :

tu. 130« bodjQSmtnige Apfelünnme
(vierjährig)

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung vcrstcigern. dvs.
Besichliqnnq an Ort nnd Stelle jederzeit.Wilhelm lleltricli,

Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstraße 7.

- - Bekanntmachung
Brennholz Verkauf

Die Natural-Derpflcgungsstation dahier verkauft von

heute ab ^ ^ jnittig, Raummeter 13.00 Mk.
„ 5-schuittig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität . .
Vestelliingeu werden von dem Hausvater Stur  m

Evgl. Vereinshaus, Plattcrstraße Nr. 2. entgegen genommen.
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitüren Zweckes der ?lnstalt gefördert
wird. ‘ 5139

ftamuie - - t .oa Am . 1«
= 5,30 Fm , 6 amerik. ara,te WalE
. . . — X lß _ 2 ^

stamm = 1,43 Fm , 1 Samienttaumi ==
Fm ., 1 Linvenstamm = 0 18 Fm , * *,
bauin — 107 Fm ., sowie 25 Haufen W -N
holz , 81 Haufen Knnppel -Brcnnhoiz nm-
27  Hanfe » Reiser

meistbietend zur Versteigerung.
Anfang am Großhcrzogl. Schlosse.
Die Nutzhölzer eignen sich bestens zur Verwendu

der Holzindustrie.
Biebrich , den 7. Marz 1905.

Grojjlier;ogl. jjiOT'Q. liitaniliatg fb
Holzversteigerung.

Freitag , de« 17 . März l. Js ., Vor«Freitag , de« 17 . März l. Js ., Vormittag
lv Uhr ansangend, kommen im Wambacher ^
wald, Distrikt 19 nnd 20 (Hammerwald):

31 eichene Stämme von 47,06 Fcstm., ^ 8
zur Versteigerung.

Wambach, den 10. März 1905. ... r
Docrner , Bürgermeister
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k Volldampf

Wir»voran
ist

Johns„Voüdampf-
Waschmaschine

lr.it transportablem Spar¬
ofen und Wasserschiff zur

Bereitung des beim
Waschen nebenher erfor¬
derlichen warmenWassers
(alifia besondere  Fnusrung.)
Lieferung auch auf Probe.

J . A .John , A.-G.
Ilversgehofen.

Niederlase bei
Kessler & Wiegaid
Wiesbaden , Yorkstr . 10.

Hübsch
sind Sitte, die emc zarte, weiße
Saut, rosiges, jiigendsrii'cheSAus-
fröen und ein Gesicht ohne
Loiumcrsprossc» und Haut-
Aiircinigkeitcn laben, daher ge-
brauchen Sie nur : 576

Steckcnpfcrd -Lilienmilch-
Scifc

«. Bergmann & Co . , Nade-
bcul mit Schutzmarke: Stccken-
pfctd. ii St, 50 -Bf. bei: A. Ber¬
lins, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kocks, C. Vortzebl, Robert
Sanier, Hugo Schandua, Th.
ZlNlberger, Otto Sieben, Ehr.
Tauber, Drogerie Otto Lilie. Wilh.
Machen hei nicr. 576

?notogrspnisE. Wulff,
II Adelheidstr. 11, n. b. Sldolfsallee.

Große PreiSerniäßigung.
Dutz Vis. M. 3. —1 Dutz Dis.

M, 5.50. — ’/j Dutz. Cab. Mk 7
—1 Dutz Cab. M 12. 4249
Lorasältigste, ged. Ausführung.

fdljrilipig.
Grd., jung. Mann, für die

Reffe befähigt, Bieter sich günstige
Gelegenheit au älterem,
feinem Geschäfte mit
ttraaä Kapital zur Verbreitung
»mllergeschützter Erzeugnisse zu
deibeiligen. 4779

lS-fl. Off. u. V . G. 4779
on die Epp. d. Bl.

Jeder sei» eigner

Krärrterarzt,
iurzgefaßte Anleitung für jede

jede Krankheit
einen paffenden

heilkräftigen Thee
St, zusammenzustelleu,

•ttn Dp. raetl . Paczhowskl,
Preis nur » 5 Pfg . ,

Wange Borrath reicht, nur zu be-
^ ^ ziehen durch

Kneipp - Hans,
Rl , ei h ft r o ff  e 59.

Äibiglitit.lsr *,*“
«riissstörung, gar. unschädl.. 1.
■Wjn.  Thiele 's EntfertungStee,
wätt M. 1.50. Zu Hab. Kronen-
Mbeke, Gerichts- und Oranien-
V 'Ecke. _ 1184/257

Buch“» Ehe
Lft - atetaa (ui. 39 Abb.) statt
?“■2-50 n„r Mk. 1. - .

über int. Bücher gratis.
%/9° ir . Oschmann,
i«w - Konstanz » , 153
8"ch über die p>chc, wo zu viel
^ «niderseg. 1M . Nachn. Wo

D 'LFri !llkil- , .? 'Lr
-Verlag Dr. 29. Hamburg. 617
^toeibmascMnen -Schule

Versch. Systeme.
Tag- u. Abendkurse.

Kostenloser
Stellennachweis.

Heinrich Leicher,
Luisenplatz Ir».

»S00 höchste Auazeichnuuf
fc , »Oraud Prix “.

B°1‘ Schreibmaschinen
Ut 'rstklaffiger Systeme zu
u Original-Preileu.
«einrich Reicher,

M gnifenunn ia. 2914

a* <S’tne gute

Wäscherei
■ttÄ*1 Kuiibschgst und Jnvcn»
Sttläanr,-i8U taufen  8 °sucht, mit

57,0

Getrockneta
Pflaumen, Apricosen,
Brünellan, Ringäpfel,

Birnen, Mischobst
empfiehlt 4775

zu billigsten  Preisen

J- Rapp Kachf.,
2  Goldgasse 8.

Umzüge
und Fuhren per Federrolle besorgt
prompt und billigst Reiniuger,
Nvderstraße 25 6645

Umzüge
per Möbelwagen u. Feberrollen
besorgt unter Garantie. 4199

Ph . Kinn,
_N bcinftr. 42, ©tb.
lltttninr F-derr°lle besorgt
U 'UjUtzl piuigst Adolf Mabr.
Drudenstraße8. 6557

UiiOge
per Federrolle w.
billigst besorgt
Wcllritzstraße 20,
Hth., 2., !. 6538

— übernimmt billig

H (Jf Ä Stiefvater,
Hochstraße6

Fuhrunternehmer,
6533

^ie Wäscherei und Gardinen-spanncrei mit elektrischem Be
trieb von Noll-Hussong, Albrecht-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften.  5868
^aerren -Kleid.-Stoffmuner (Reu-
t*s  heilen ) fertige modern u. gut¬

sitzend an. Reo u. Reinig, schnell
u. billig. Wilh . Schöne , Hoch-
statte 4, Stb. 5702
Wäsche / .um Bügeln
wird angenominen und mit An¬
wendung der neuesten Wiener
Glanzmethode schön und billig ge-
teferr. Größte Schonung der
Wäsche. Bleichstr. 37, D , P 5181
HI rbeitcrwäsche wird ange-nommen Oranienstraße 2b,
Htb., 2. St . r., b. Spalin. 6995
faucht . Schneiderin enipfieh.t sich

im Ausertigen von Bloustn,
Costümenu. ConsirmationSkleiderii.
Tadell. Sitz u . saub. Aussührung.
Hcllmundstr. 40, P ., l_ 5322
HVsAäschez. Waschenu. Bügeln

wird angen. Adolsstraße 5,
Stb ., l.. 2. Et . ... 6404

Kjstttl Kihnei-er
emfichlt sich im Nenanfertigcn,
Rcpariren, Reimgni und Bügeln
von Herren- und Knabenkleidern
zum mäßigen Preise. 6041

J . Göthe,
Karlstr 1, Ecke Dotzheimerstr.
Bestellung per Postkarte.

2  Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

Clarenthalersir. 3. P.

gttMflta . “ä : ;
Zeugnisse rc. frei durch Hcrm.
Marburg , Frankfurt a. M .,
Allerdeiligcnstr. 76. 1154*256
«Xeirnt s. Waise, 23 I, , Verm.

240,000 M., m. Herrn, w.
sich ein glück! Heim gründ. ivill.
Verm. nicht erforderlich. Ehrend.
Angebote u. H . H . 8 , Ber¬
lin X . 34 . 230/117

Nheinslrahe 37,
unterhalb des LuiseuplatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 12. bis 18. März 1905.

Serie I:
Herrliche Wanderung durch

Pola und Istrien.
Serie II:

Ein interess Spaziergang durch die
Weltausstellung zu St .Louis.
Täglich geisfuet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Abonnement.

Alls kl» Objkllt
von ca. 17 000 M. Taxe wird ein
Kapital ans 1. Hhpotbek von
12 000 Mk. gegen 41;, °|0 gesucht.
Vermittler verbeten. Näher, durch
die Exped ds. Blattes, 674

tHjflte und neue Bücher alterArt, gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Naffau,
aljc nasiauische Kalender u. dcrgl.
kauft meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies¬
baden, Bärenstraße2. 4296
Bucht,andl . u. 'Antiquariat

Heinrich Kraft,
WieSbaten, Kirchgaffe 36

Ankauf gebr. Bücher. 3730

^^ uchs , Mainzerlandstr. 2, kaust
'̂ 3  Teppiche , Lumpen, Kupfer,
Zinn u. versch. Sgchen. Bitte
2»Pfq.-Postkarte. 6670

Verkäufe

(Üitliece Gxillmz!
Milchgeschäft.

In Nähe Wiesbadens ist ein seit
35 Jahren bestehendes Milchge¬
schäft mit fester Kundschaft, Fuhr¬
werk, Wohnung, event auch Land
weg. anderen Ullternehmens preis-
werth zu verkaufen. Näh. Blcich-
straße 37, 2 , rechts. 5659

KleiliklkS§iiu3
mit Laden, gute Lage, PreiSw. zu
verkaufen. Anzahlung3—4000 M.
Nur schriftl . Offerten erb. an
I . Kamberger , Feldstr. 28, 1.
Agenten zwecklos._669
Das Haus Plaiierstr. 8 m. Werkst.
K" u. gr. Bor- u. Hintergarten
ist zu verkaufen. Dasieive rentirt
s. lehr g. Anz. 6000 M. 6338

^ >ot?heim Einstöckiges Wohn-haus mit hohem Kniestock,
sep. Waschküche, ca, 9 Rth. Bleiche,
mit fließendem Wasser, sehr gceign,
für Wäscherei, große Stallung.
Scheune und Garten ist unter sehr
günst. Bedingungen bill. zu verk
Näh. Auskunft in der Expedition
d. Bl. 6121

Neues

Dans
mit Sch une und Stallung für 3
Pferde, geeignet für Fuhrmann
oder Kutscher, zu perni. oder zu
verk. Näh. Dotzheim, Biebricher-
iiraße 28, bei Zimm-rineister
Birk . 6423
V̂ aus zu verk. kl. Schwalbacher-

straße 8. Näberes Nero¬
tal 45. 3881

Ein Gespann

jungen Happen
zu verk. oder gegen ein gutes
Arbeitspferd einzutanschen. Näh.

Anton Hehler II„
816 Bleidenstadt.

1 od . 2  zugfeste

lauimsromm, mit komplettem, fast
neuem Geschirr sehr billig abzug.
Zu erfr. in d. Exp, b. Bl. 6581
|tLiu guter Zughund billig z vk.
d Gceign. für Gärtner, Bicrbdl.
n. dgl. 9)orfftr. 21, P .. l. 5771
Neue Fed rroUe und

Schneppkarre«
billig zu verkaufen. 6081

Niihl , Helenenstr. 3
4SLin noch icyr gut erp. zweirädr.
Vp Karren, für Bierhdl. ob. sonst,
geeign. zu verk. (Paleniachse) Uork-
straße 21. P , l 5772
tzRAcuer Schncppkarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29,
chmiedewerkstätte. 5875

^ .otzdeimerstr 94, eine Fleisch'
rolle nebst Kasten, auch für

Flaschcnbierhändlcr passend, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780
«Line leichte Federrolle, neu, em

neuer Doppelsp.-Fuhrwagen
mit Kohieiiaussatz billig zu ver¬
kaufen bei F . Bayer, Schmicde-
nieister, Bierstadt. 6420
I  gevr. Handkarrens.Äigtergeich. zu kaufen geincht. Off.
erb unter A . 2L 6638 an Die
Exped. ds. Blattes._ 6637

Federrolleu
ne neue, 35—40 Eir. Tragkraft,
ecrsch. gcbr. v. 15—70Etr . Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101»_ 9614
- xainw.-Picrücgeichirrc verkauft
^ bill. ®. Schmidt , Gold,
gaffe8. 5426

ff. Rafletaubcn nebst Tauben^
haus billig zu verkaufen 5769

Yorkstr. 21. Part.

Slqanarieniveibch. zu verk. Neitei-
becksträße3, Hih., 1. 6 >88

Kananenijülruk,
Weibchen und Singkäfige zu verk.
Kl. Schwatbacherstr. 6. 2. 5359

Klmnrjkn-Zmljtliühnk
und Weibchen (Stamm Seifert)
billig zu haben. 2täher. Heldstr 1
im Laden. , 4056
^äan .ricnvöget (Harzer lltoaer-

zu verkaufen Rhemvahnstr. 5,
3. Sr . 6662
LẐ erichiedene große, gut erhaltene
^5 Glastüren, Borfenster und
mehr. Marmorpl. von Kaniinöfen
wegen Umzug sof. bill. abzugeben
Niöderstr. 25, H„ 1. St ., l. 6644
^Kinderbett und Sportwagen bill.

zu verkaufen Riehlstraße 13.
Mtb., 2. St ., l. 6615
l ^ luterl, . Flügel sehr pillig zu

verkaufen Adelheidstraßc II,
Gtd.. 1. St ., bei Wolfs. 6640
^Schreibtisch, Waichtom.. Bencu,

Tisch-, Sophas, Ottomane,
Küchenschrank, Anrichte, Stühle u.
s. w. billig zu verkaufen AdolsS-
allee 6, Hth,, 6558
tzKLerien für Schlä er und Tische

wegen Aufgabe der Schlas-
stellcn ( Verinicthung) billig
zu verkaufen 2«auergaffe 12, im
Bürstenladen b. Mayer. 6593
^tl » l̂ll" gshalber bill zu verk. dis
"̂ -dl8. März : 2Hühnerst.m. Ein-
zäun. 1 Stasi für 3 Pferde zum
Abbruch, 1 zweirädr, Handkarren,
1 Schubkarren, 3 Leiiernu. Doppel¬
leiter, 2 Herde, 1 Sälllö'chen, 1
Bogelhccke, 2 Betten, gebraucht, 1
Küchenschrank, 1 Kleiderschrank,
einige 100 Vohncnstangc», gute
Misibeeierde, Geländerpsosten und
Versch. mehr bei Wilhelm Loos,
Franksurterlandstr. 2, Glh. 6562
l <» ut erh. «Oarteugeläudcr
'2 ' circa 150 Ifö. Stifter, und
eine Holzhalle zu verk.

2!äh. Kaiser-Friedrich-Rint 74,
3. St , 4090
4 ^ »ine zweischiäsr. neue Bettstelle

mit Sxrungrahmeii, Oliatr.,
Oberbelt 11. 2 Kopskiffenf. 60 M.
zu verk. Platterstr. 8, 1. 6101
Neuer Taschen - Tivan,
2sitzig 43 Mk., Zsitzig 60 Mk.,
Chaiselongue(neu) 20 Mk.
5339 Raueiulialerstr. 8, B
OlUin Umzug: Einpsepie micU z.

>0 Äbholen v. allem Eisen, Me¬
tallen, Lumpen, Gummi, Skemuch-
absällen rc. Zahle die höchst. Preise.
Komme pünkl. ins Haus. Oswald
Luckenbach, Hellmunbstr. 29. 6532
<V2illigst weg Aufgabe d. Haus-

Halts sof. zu verk. : Salon-
Einrichtung. Lüstre, Teppiche,Tische,
gr. Küchenschrank, Gasherd mit
Bräter, Petroleum-Gasherd, Platt¬
ofen, beizbar, Badestuhl, Epheu-
wand, Plättbrett und Bügeleisen
Federbettenu. vieles And. 6691

Htrittrlir 22 .1 ., 1.
IsiLut erh. Sportwag., weiß tack.,

für 4.50 M. zu verkaufen
Bleichstr. 41, Hth. 3 , l. 6688
^ioloniatwaren -Einricht., Laden-
vl - thekcn(gut gearb.) sehr bill.
zu verkaufen Marktstraße 12, bei
Spätb . 6685
t̂ jait neue Ladeneinricht. b. z. vk.
O 2iäh. Zictcnring 3. 6479

Ein
Coloiünliüaamigefdjüft
ist billig zu verkaufen. Näheres
Nüdesüeimerstr. 16, Laden. 3316

Laden -Einrichtung,
Koloniaiw., ganz oder qeteilt, und
2 Glas schränke zu verk. Wellritz-
straße 43, L. 5490

Motorrad,
gut erh , billig zu verk. 5639

H. Schäler , Iiheinstr. 22.
15—20,000 alte Dachziegel bill.

vbzugeben bei K. Auer , Adler-
straße 61. 1. 6530

Kür L»rautieule.
Gut gearbeitete ARtthel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnitz der hohen Ladcu-
miethc sehr billig zu ver¬
kaufen : Bollst. Belten 60—150
211., Bettst. 12—50 'Ist , Klcidcrschr.
smit Aufsatz) 21—70 215, Spiegei-
ichränke 80—90 M., Vertikows
(polirt) 34—60 M., Kommodei,
20—34 M., Küchenschr.28 - 83Dt.,
Sprungr . 18—25 M , Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M.,
Scphas , TivanS, Ottnumnen 20
bis 75 ih ., Waschkommoden21 bis
60 21t., Sopha- und Anszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimiiier-
tische6—10 2«.. Stühle 3—8 M.,
Sopha- u . Pfeilerspiegel5- 50 M.,
n. s. w. Grotzc Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
stratzc AN, Wellritzstratze 37
2luf Wunsch Zahlmigs Er
llcichtcruug. 48.6

Mglhgssrl - Uhkliier.
Li 'öKüunK

der Variete-Saison am 16. März
mit einem 6517

Attraktions-Programm,
4 Bheinisch - West f. Soi," “ ."i<.X ”ä :!« „ i,,

Wiesbaden, Rheinstraa.se 103.

Griindl . Nnsbildunt ; für den kauft«. Beruf
Buchführung sticchncu, Handelskorrespondenz.
Stenographie . Maschinen - und Schönschreiben.

Tag - und Abendkurse.
Prospekte gratis and franko . G397

Keiper ’s Kaffee -Mischungen

empfiehlt 6277

-! • € . Keiper , Kirchgasse 52.
Telephon 114.

£ ?>

halten händig uorräthig

f aufgezogen auf Carfon̂
und auf Papier,
mit der fluffdiriff:

Wohnung zu uermiefhen.

Vs
0
Mw-M

1Ê3<t- *
N
3

Ä . do. mit Zimmerangabe. 3
W,

\ E3 möbl.Zininierzuoerniiefh. I
w
B

ö
i®

Zimmer frei. -

! v-,«
Zu uermiefhen. M«

S-
tu Zu verkaufen. ET

CD'
> **r  itr - .

Druckerei des

Wiesbadener General - Anzeiger

^Celefon 199. | Dlauritiusltratze 8 . | Celefon 199.w

Gebe wegen Umzugs
verschiedene neue Möbel weit unter Preis ab, als : Herren-Schreib-
bureau, sä, Kücheneinrichlung Butzenscheiben, Taschensophas ei»
Posten Sopha,piegelm. Aufsatzu. geschliff. Glas ü 7,50. 8 50 14 M
Flnrioiletteii in eichen 22 n. 35 2«.. Pseilerspiegel>„. Slüsc '45  w / '
Mufchclbctten 65, iö, 85 M, 11. höher, gr. pol. Kommode 36 M'
Stühle 3, 4, 5 u. 6 M., Tische von 7 M. an. Matratzen Slrobsäcke'
Deckbetten. Kissen 4 ea » Thür ins , Marktstr. 23̂ Lager in, Hth'
Umgang zwischen Schuh, u. Kasege,chäst, gegenüberd. Einhorn 668-'



Nr. 62. KSteeBrttcnct Ge » - ral .A «LcT,« .14. März 1905,
20. Jahrp

Arbeitsnachweis

des
Wiesbadener

„Gcxkkal-3Lu!tia(t“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition MauritiuS-
ßraße8 angeschlagen. Bon 4‘/a Uhr
Nachmittags an wird der Arbeils-
niarkt kostenlos  in unserer
Expedition vcrabsolqt._

leütting
mit schöner Handschrift gesucht.

Ed . Weygandt , 6322
Colonialwaaren-Großhandlung,

Hstkb-Serrslhlists
Persviilil

Ljehcling u. gllast. Beding, ges.
^ I G Mollaih. Mainz-WieS-
baden. Miarllstraße 12. 5276

Steiiengeiuche

Mädchen
sucht tagsüber oder stundenweit,
MonatsstelleAdlerstraße 59, Stb.
1. St . 6288

Offene Steilen
Männliche Personen.
Geübt - Tnnchergehülfe

!gesucht 3 «b . 8Iegrn » nd,
j Jahnstraße 8 6613

taucht . L-chreiiiergeselle gesucht
Schicrsteinernr. 12. 6697

liiliirpettafDt

rf'fiin lrasuger, braver Junge
vi ' aus guter Familie wünscht
ab 1. Mai die Conditorei zu er¬
lernen. 654

Näh. in der Exp. d. BI.

Schlosserlehrling
gesucht Oranienstr. 35. 5981

aller Branchen
findet stets gute und > e Ziesten
in ersten und felnfh Häusern
h>er und außerhalb tauch Aus¬
land) bei höchstem« -halt durch
das

Internationale
Central -Placiruugs-

Bureau
Wallrabenstein

Malerlehrling
sucht Joh Siegmund,
6632 Jahnnraße 8.
'Du Ostern finden2 brave,
ö ) irintelligente Jungen als

KcheMcking
und

J)c»tfi.er[efirflni5
bei wöchentlich steigender
Vergütung in uniercr
Druckerei Aufnahme. 5512
Mesd. 6nttiltt|ti|U,

Ä4 Langgasi « 24,
vis-ä-vis dem Tagblati-Verlaz,

Telefon ÄSSS,
Erstes u. ältestes Bureau

am Plaste
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wnllralicnstei «,

geb. Törncr,
Stcllenvermittlcrin. 2356

Emil Bommert.

bei gutem Lohn ges
bevorzugt, , ,

Hammermüble bei Biebrich.

Bcrheiratctc
670

3um Berlaus von aücrseimter,garantirt reiner Preßhefe foj.
Persönlichkeit gesucht. Dualität
durchaus konkurrenzsähig, Preis
billig. .

. Einsührung geschieht in Ec-
l ineinschaft mit Vertreter d. Fabrik,
j Ofserteu unter W . H . 10
' postlaaernd Wiesbaden. 679
IC^ d) suche für ganz neu er
i fundcueMarkt-Taschen,
anerkannt die beste'Markttasche der

Welt, überall

piciicniftliiniiet nnh
Vrövißsnsvtttttter.
Der Artikel übertrifft alle Er¬

wartungen. . 611
Fran * Tsch ander,

Schömberg in Schlesien.
iajin hiesiges betanuteS ilkäh-
ASt' maschinen-Äeschäst sucht für
beu regelmäßigen Besuch seiner
Kundschast in dem angrenzenden
Landbezirk einen tüchtigen, fleißigen

Mann,
der guter Berkäufcr ist, für dauernd
zu engagiere».

Dem ' Handwerkerstände angc-
| hörend- Leute werden bevorzugt.
Kleine Kaution ist erchrderlich.
Ofs. u. Chiffre8 . W . 0091
bef. die Exv. d Bl.  6091

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Barbier
Glaser (Rahmenmachcr)
Küscr
Metzger
Vau-« chloffcr
Bau und Möbclschreiner
Stuhlmacher
Spengler — Installateure
Lehrlinge: Kaufmann, Schlosser

Marmorarbeiter
Fuhrknccht
Skallburschc
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Kaufmann
Maler — Anstreicher
Dekorationsmaler— Lackierer
Tüncher
Fuhrknecht
Hcrrschaftsdiencr
Hausdiener
Emkafficrer
Hcrrschaftskutscher
Kutscher
Krankenwärter
Masseur
Badmeister. _ _

für Frauen
fall Rathhaus Wiesbaden»
»Nttgelllickie Stellen-LwmittelUNG.

Te.cphon 237V.
Geöffnet bis 7 Uhr A'beu»«.

Adtheilunx I.
ftr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
ncht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, » ind-r- und
Küchenmädchem

B. Waich- Putz- n. Monatskrauen
Näbcrinnen. Büglerinnen und
Lausmäockrnu Taglöbnerinnen

Gur cmpioblen- Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A für höhere Berufsarten:

Kinbe.sräulein- u. -Wärterinnen
Stütz-n. Hausbälterlnnen, fr;
Bonnen. Jungfern,
Wesellschasierinnen.
Erzieverinnen. Lomvtoristinnea
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8. für sämmtliches Hotels
personal , sowie für

Pensionen , auch auswftrtu
Hotel- u. NcstaurationSköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beicklleßerinnenu. Haushälter,
innen. Koch-, -.Büffet, u. Sermr.
sräulein«

0. Centralstelle
für LranRenpüexerlnneu

unter
Mitwirkung der2 flijtl. Vereins

Ti: Adressen der frei gemeioeien
örzth empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

Destillier Keziriisverem.
KkspkklhniigSlidkiid über dieEin

findet statt
Montag, 20. März, abends8'|s Uhr.

im Saale de» „ Westendbotes " , Schwalbachrrftraftr 30 (Eingang durch da« untere Ganen^
und durch den Hof). In einem einleitenden Vortrag wird das VerctnSmltgneöHerr Qtadtverordiietkr
8lmon » « 88 über „Das Ban - und Verkehrsmrsen Wiesbadens NN I » . Jahr¬
hundert '̂ sprechen. — Die Mitglieder und Freunde des Vereins sind hierzu ergebenst eingeladen. sin,
zahlreiches Erscheinen bittet Vorstand . 6713

X Kohlen
Alle Sorten Nuhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit-

Patent -Coks für Centra1heiz « ng und irische Oefen , Brikets . sowie Breun-
nnd Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Vreiie» »542

Wille . Iiinnenbohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidftratze 2a . 1

Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 827.
' ' e . . . $ --- \ '•

Bauschreinerei.
liefert Specialitäten:

Parket- &Riemen
Fnssbäden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.
♦

S »\ -

^/Zimmer türen
A ' / Türfutter, Türbeklsidungen,

/ Haustüren, Treppe » .

-CfeT ^ Vertreter: Chr. HeMüger./- - - -

7 ^ /Anzündeholz/6;,^ !"
Bureau b.  Laden : Bsllllhofstr . 4«

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch Imdwig Becker , Papierhandl .,

flr . Burgstrasse 11 H -7

DrThompson's
Seifenpulver
k ist das beste.

IIraner Sctzloffer - Lehrlingunter günstigen Bedingungen
'gesucht. 6671

I . Hohlwein , Helenenstr. 23.
Oackirerlehrling kann das Hand¬
el werk in allen Zweigen gründ.
sich erlernen. K. Winterwerb,
Steingaffe 13. 6684

al8  Buchhalter, Eek-
AMUNltz retär, Verwalt, erd.
jg. Leute nach2—Zmonatl. gründl.
Ausbildg. PreiSmäß. Profp. gratis.
Bisher über 1000 Beamte verlangt.
P . Itiistncr , Lcipzig -Schl .,
Könneritzstr. 26, 1. u. 2. 1183/257
Weibliche Personen.
SSO> äDdlcn gesucht Kiedrichcr

flca6t 2, Backerei 6555
Oahntechnik ! rrchrling ge-
0 sucht. ft", » chm,

! 6679 Friedrichstr. 50, I.
0 >l .Ostern wird ein strebsamer

junger Manu ans achtbarer
Familie M Lehrling ges. Schrisll.
Oss. sind an Herr» Generalagent
Braidt, AdotsZallce 57 zu richicn.
LsKnckirerlehrting gesucht gegen

Vergütung bei Philipp Hie/,
Hartingslr. 11. 6579

I tücht. Küchcnmädchen
aus sofort gesucht 6563

Hcleiiknstr. 5, Wirthschast.

WodkS! ÄÄ!

Geülite läüßrimißii
für Jacken und WM

gesucht. ^674

JT« Hertz , fnngpffe 20.

Verciu \n  haasivirtfckastlickcn Ausbildaag
lvecklicktt Sifiißüotni.

Sprechstunden : Montag « u . Freitags von 6- ‘ 2
Abends, im Rathhaus, im Bureau des ArbcttSnachwcises.

sofort gesucht 6636
Wcllritzstraßc 20.

Ein tüchtiges, brares
Hanomädchen

sosort gesucht 6621
Friedrichstraße 29.

Lehrling
^unter giinst. Bedingungen ges.

Drogerie Moebu «,
l6656 TannuSstr. 25.

<7» u»gcS sthadchcn zum Nähen
\S  aefudit Frl. Letzerich, Harting-
strage5. _ 6641
4L^ esucht ein tüchtiges setdst-
*3*  ständiges Mädchen für Haus¬
halt Hcrderstraße 31, 3. Stock,
rechts. 6660

Stiefelsohlen, Fleck und Reparaturen
2,60 Mk. für Herren,
1,8« „ .. Damen, >
1.— .. „ Kindet.

i ^ iin braver' Junge kann dieFabrikation von Sicise-
Iarlikei » g ündl. erlernen unter

günstigen Bedingungen 6507
Schillerplatz 1.

Meüunäddien
Garantie für jedes Paar.

Gebr . Bayer Nachf .,
672 g Wellritzstratze 27.

S chloflertehrlingg-s. Iorkstr. 14,
' 1. St ., lks. 6424

Lehrling
für mein Colonialwaarcn- und
Delikatessengeschäftm. gut. Schul¬
bildung gesucht. P . Kneters.
Michelsberg 32. 6583

gesucht 6541
Oranienstr 49 , 3.
Mädchen.

(m Kleidcrmachkn geübt, finden
dauernde Beschästiguug 3036

Verdingung.
Die Arbcitcn und Lieferungen zur Erwelterung-

Empfangsgcbäudes auf Bahnhof tKrbach Nhg.. fi'
einem Loose vergeben werden. Termin zur Eröffntg
mit entsprechender Anfichrist versehenen Angebote finvel
20 . März d. Is . vormittags ll l/s Wbr, '*n 3} ..nj
Nr. 19 der Unterzeichneten Betriebs-Inspektion(Nheinbah>> '
statt. Von da können auch die Verdingungsunterlagen98^
vorherige Einsendung von 3 Mk. durch die Post °ez8
werden. gg3

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbadr», den 11. Mürz 1905. . j

Kgl Eiscubahu Betriebs Jnspektion *•

Dotzheimcrstr. 71, Hochp., r.

<x>
in

y^ tauc « Miidchei ^ kann die

Schlosserlehrling
gesucht. A. Berghäufcr,

Schlossereiu. mcch. Werkst.,
6531 Wellritzstr. 33.

feinere Damen-Schneiderei
gründlich erlernen 5891

PhilippSberistr . 15, P .. r
» »aillen. u. Zuarb.
^ Uorkstrabe 3.

. M. Knögel,
6161

53

Apfelgold,
peiltet *, perlender Apftlsalli

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
Aerztlich enipfohl . t # Zuckcr -^Äi lercn -j

Blasen -, Nerven - u. Gicht -JLeidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
G. m. b. H. 0023

Tel . 3070 . Wiesbaden , Adwlfs tr . 5

CD

Nur noch3 Tage

ttehrling zu Ostern gejucht.
L. Ralaiczak, Barbieru.Friseur,

6373 Lonnenberg. Thalstr. >6.

^aehrmäochcn ges. Mt. Knögtt,
^ Schneiderin, Borkstr. 3. 92~>Q

Lehrling
6301

für Kolonial*
_waarcu ges.

M . Bcqsicgcl,
Dvtzheimerstraße 47.

und Lehrmädchen
per sof. od. sp. ges. Schuh-

ba,ar. Marktstr. 11. 0842
E > nst. Laus- §?>Kohlen §5

^ t _ x_ U_ _ _ _ <1 luhlfrSerllii

Gch»eiderlehrli »ig
zu Ostern gesucht «246

Schwalbacherstraste 37.

Lyjsttiihks Kim8
u. StcUcunackiweiS,

Wellendstr. 20. 1, beim Sedanplatz,
Anständig- Mädchen erballen für

1 Mark Kost und Logis, sowie
iedcrrcit aule Stellen anaewiejen.

der besten Nuhrzechen. sowie dentseben und belgischen
Anthraclthunb all! Brennmaterialien in nur bester Ans.
bmitung liefen promptM . € raiw ©r,
Jb'eldstrasse 18 . FridrichstrasHe 13.

T -leson 2845. T-I-son 2867.

6 Borussia’s ,6,
Hubertus=Compagnie,
Hans Hansen-Trio,

und die übrigen Attractionen-

Konzerthaus,.Drei Könige»AIP U A f , a w * — j  ^
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